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England als Bundesgenosse 
Frankreichs.

Höfischen Patri
brenzlige Frage angeschnitten,

^evex e in ^ r ^^^ösischen Patrioten wird heute
und ' ^  ^

baren n 
Zukunft

^  und i n w i o ^ d r g e  Frage angeschnrtten, 
baren TZecbl rx - Republik in den unberechen- 
Ûkunst einer nahen oder entfernteren

Pariser I - ' britische Hilfe zählen könne. Der 
bevorstehend veröffentlicht aus Anlaß des
^ares einend Besuches des englischen Königs- 
^kannten ir ^^^Eel von Ernes t  L a v i s s e ,  dem 
^UsLildunac-^?^chEN Historiker und Rektor der 
^tente e o i v i f ü r  höhere Lehrer über die 
ändern wirft Lavisse den Eng-
bub eine der ausländischen Politik vor
Äschen ^  ug der großen Interessen des
Endeten. und derjenigen seiner Ver-
^ukreich ^gleicht die großen Opfer, die 
^  ben opP- Kriegsbereitschaft gebracht hat, 
, ue Landwa!^" Anstrengungen Englands für 
^  Man in ^  England könne nicht erwarten, 
^ g e  zufri^o^uukreich mit diesem Stande der 
^ulkankrieaer^ ^  habe sich während des
^ ^Nnrütia u, daß der Dreiverband nicht
und. Dieser r ^  Zusammenwirkte wie der Drei- 
d ĉhen, fust immer nur einstimmig ge-

Meist ^ugland, Rußland und Frank-
hätten o^^lchiedene Ansichten geltend ge-

^u die slbrvei- erklärt, daß Elsaß-Lothrin-
a „D; ^ ^regende Frage der Weltpolitik sei. 
Partikel daL^ ^^ui i der t  darauf in einem

»»echten Strell?«. in
jjs. Anzutreten den Freund und Nach-
tin^»Esein das englische Volk inüsse
h ^reg, n g L e s  sich weder um einen Präven- 

einew Revanchekrieg handele. —
. ŵort .̂uhrlrchen Telegramme besagt die 
ver? ^Eunruhi^^" ^lgendes: Wir sind gegen 
K.'^Uen Symptome nicht blind und

Zischen darauf, daß die Demokratie des
unuh^  ̂ )es in einem gerechten Streit so 
fuhren. A^^u.Ückig kämpfen würde wie ihre 

^Müdigkeit dê  ^  Gerechtigkeit und die Not- 
i°M -^ keine PrL^"?" ihr absolut klar sein. 
^ toteren n. . ^trvkriege. keine Angriffskriege 

unrech? keine Nation, sie will keiner 
y,/"we Beweis ^  "ebt den Frieden. Nur der 
ist r, ê verans'̂ n andere unrecht getan haben, 
iefE»s° notw Ä-"' Schwert zu ziehen. E- 

st!?7 unseren Demokraten über See
hov^u- Das st. V ^ u .  und dies dürfte schwieri- 
d°7°ln. br,t„che Reich kann überhaupt nur 

Ustr . b als Einheit handelt, und kann 
ein? ^ en  Toisp individuellen Zustimmung aller 
N ? '  «ar ÜL eine Politik, die sehr
wirkst aller ist, kann die Einheit des
uns, ^  ^ne org °klen- Vis das britische Reich 
">°8en ^'»loinatie Einheit geworden ist, muß 
-en - - diej^i  >̂7 notwendig langsamer be- 
Sr^ch l̂aaten, einfacheren und

fang Oktober zu vertagen. I n  dieser Paule 
sollen Kommissionen bei besonderer Diätenzah- 
lung noch einige Wochen arbeiten und zwar am 
Kommunalabgabengesetz, Erundte.lungsgesetz 
Lande?oerwtltungsreform. Fischereigefetz uno 
Fideikommißgesetz. Anfang Oktober sollen dann 

einer nahen oder entfernteren nur wenige Sitzungen des Plenums seln, da-

sie unterstütz., 'Oomokraten des britischen

U>irkt 7^u w ü r d - ^ a c h e  des Friedens an- 
Uird 7°k> aber >>77 bereits für den Frieden ge
lüst >7 Kerzen ^7^on Einfluß auf den Verstand 
denen k '̂Uente den 7  Demokraten festzuhalten, 
halt d>7 gegründet '^»uzipien treu bleiben, auf

Unter dieser Bedingung 
sie mit ver-

Dis
n?^'k°khri

Tattesschau.
8« L ° n A e r  d^U'gische Statthalterfrage, 

lolst, 'E)Ult j ». Äsn Übernahme der S ta tt
den?

^  . unde verhandelt werden
Die ^ ^ r ic h t tz , , 7  "Schles. Volksztg.

des »r ^ ^ e n d  sei.
!teht 7ji7?l^atzsekretärs Kühn nach
k d e ' n ^ d i e  D e u ts c h la n d  
b i n L m i ' ^ u u H - n e r  Zei

Ärgerte  ̂ luhrt habe.

kl-btz des Landtages.
s°n-Courier" besteht die AbLandh°S kurz vor Pfingsten bis An-

gögen die Kommissionsberatungen fortgefttzt 
werden. I n  der Woche vom 21. bis 25. April 
soll dre erste Lesung des EisenbahnLnleihegcsetz.es 
stattfinden, dann folgt Fortsetzung der Etats 
bevatung für die 3. Etatslesung, für die der 11. 
bis 16. M ai vorgesehen ist. Ab 18. M ai wurden 
die ersten Lesungen der VssolZdungsvorlage, des 
FideikoinmchgLsetzes und des Fischereigesetzes 
auf die Tagesordnung gesetzt und die 2. und 3. 
Losung des EisenbahnanlsihegesetzeÄ erledigt 
werden. Die Vertagung beider Kammern er
folgt in der Woche vor Pfingsten.

ch' - - h. ,'hr
M it dem Zentrum.

Sie können es nun einmal nicht lassen, die 
liberalen Rufer im Streit, den Konservativen 
das gelegentliche unverbindliche Zusammengehen 
mit dem Zentrum als ein politisches Verbrechen 
anzurechnen. Auch der nationalliberale Abg. 
D r. F r i e d - b e r g  ist nicht frei von diesem 
„Verfolgungswahn". I n  seiner Auseinander 
setznng „Jungnationalliberale und Altnational 
liberale" wirft er den Konservativen wieder 
einmal vor, daß sie mit dem Zentrum zusammen 
die Reichsfinanzreform von 1909 zustande 
brachten, wodurch bekanntlich einem langjähri
gen Pumpsystem und dem siebenmonatlichen 
unfruchtbaren Hin und Her des Bülowblocks 
ein Ende bereitet wurde. Er schreibt nämlich 
in der „Nationalliberalsn Korrespondenz" (Nr. 
75): „So halte ich es beispielsweise nicht für 
zweckdienlich, wenn jetzt mehrfach von Vertretern 
der nationalliberalen P artei die Frage unseres 
Verhältnisses zu den Konservativen öffentlich 
erörtert wird. M ir schein-t gar kein Bedürfnis 
dafür vorzuliegen. Die Konservativen haben 
unter dem Heydebrwndschen Einfluß 1909 das 
Tischtuch entzwei geschnitten. W ir haben 
deshalb gar keine Veranlassung, sie aus der 
Sackgasse, in die sie durch die damalige Polirik 
hineingeraten sind, herauszuholen, überlassen 
wir sie ruhig ihrem Geschick. Es wird von selbst 
der Zeitpunkt kommen, in dem ihnen die Ver
brüderung mit dem Zentrum, die das Ideal 
Heydebrandscher Politik zu sein scheint, unbe
quem wird." — W as Herr Friedberg den 
Konservativen als Todsünde anrechnet, hat 
seine eigene Partei oft genug getan: vielleicht 
erinnert er sich an das Zusammengehen in der 
elsaß-lothringischen Frage und an die Verab 
schiedung des Antrages Wassermann, Lrzberger 
(Reichsoermögenszuwachssteuer). Jede Partei, 
die mit dem Zentrum zusammengeht macht von 
dem guten Recht, mit einer anderen Partei 
gemeinsame Wege zu gehen. Gebrauch und 
braucht sich dessen nicht zu schämen. Aber sie 
sollte dann auch soviel Gerechtigkeitssinn be 
sitzen, daß sie endlich auf das leidige doppelte 
Maß verzichtet uird Legendenbildungen gegen

Schutz der Hypothekengläubiqer.
Der dem Bundesrat zugegangene Eesetzent 

wurf zur Einschränkung des Verfügungsrechtes 
über Miet- und Pachtzinsforderungen schlägt 
eine Abänderung des Gesetzes über die 
Zwangsversteigerungen und die Zwangsverwal 
tung, wie die Konkursorduung und verschiedener 
Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuches vor, 
um einen besseren Schutz der Hypothekengläubi 
ger Lei Zwangsversteigerungen herbeizuführen. 
Bekanntlich verdankt die Vorlage ihre Ent
stehung einer Anregung des Reichstages, 
andere ebenso verabscheut wie gegen sich selbst.

Die Zentralisierung der sächsischen Elektrizität«- 
werke.

Das sächsische Finanzministerium ist mit der 
Zentralisierung der sächsischen Elektrizitätsw erke 
einverstanden. Zur Durchführung des Planes 
sind etwa 50 Mill. Mark notwendig.

Die Ministerzusammenkunft in Abbazia.
Mittwoch Nachmittag fand in Abbazia beim 

früheren Botschafter Baron von Hengelmüllec 
ein Gartenfest zu Ehren der Minister Marche>e 
di Sän Giuliano und Graf Berchtold statt. Am 
Abend gaben Graf und Gräfin Berchtold ein 
Mahl zu Ehren des Ministers Marchese di Sän 
Giuliano. Der vom Grafen Berchtold und 
dem Marchese di Sän EiulianoDonncrstag früh 
geplante Ausflug aufs Meer ist wegen ungün
stiger Witterung unterblieben. Die Minister 
verblieben während des Vormittags in ihren 
Wohnungen, um zu arbeiten, und nahmen ge
meinsam das Frühstück ein. Am Nachmittag 
unternahm Marchese di Sän Giuliano mit der 
Gräfin Berchtold einen Automobilausflug, 
während die Botschafter Herzog von Avarna 
und Merey von Kapos Mere auf dem Torpedo
boot Tatra eine Rundfahrt im Quarnero 
machten. Graf Berchtold hatte die Teilnehmer 
an der Rundfahrt zum Schiffe begleitet.

Der dritte Hanger Friedenskongreß.
Infolge des neuesten Schreibens des Aaren 

Nikolaus II . an die Königin Wilhelmina der 
Niederlande, in welchem er den Zustmmentritr 
des dritten internationalen Friedenskongresses 
betreibt, bereitet der holländische Minister des 
Äußern Jonkheer London eine Note an die 
Mächte vor, in der er auf die Ernennung der 
Delegierten zu dem Vorbereitungskomitee 
drängt. M an erwartet im Haag, daß alle 
Staaten oder wenigstens die europäischen 
Großmächte, ferner die Nordamerikanische 
Union und Japan bis Ende April ihre Dele
gierten nominiert haben werden, so daß der 
Vorbereitungsausschuß Anfang Mai im Haag 
zusammentreten kann. Als Hauptgegenstand der 
Beratung wird der Schiedszwang auf der T a
gesordnung des Kongresses figurieren. — Der 
holländische Minister des Auswärtigen hat im 
Friedenspalast dan geschäftsführenden Ausichuß 
der interparlamentarischen Union empfangen, 
dessen Vorsitzer Lord Wear'oale einen von dem 
Ausschuß ausgearbeitetem Entwurf betr. die 
Zusammensetzung des internationalen Aus 
schusses zur Vorbereitung der dritten Friedens
konferenz überreichte. Die interparlamemtarl- 
sche Union möchte, daß der ständiae Verwal
tungsrat des internationalen Schieidsgerichts- 
hofes, der aus den im Haag Loglaubigton Ge
sandten besteht, die Mitglieder dieses Aus- 
schusses wählte. Der Minister erwiderte, die 
mit der russische'n Regierung begonnenen Vor
besprechungen über die Einsetzung eines vor
bereitenden Ausschusses seien noch nicht beendet, 
aber er hoffe, demnächst dem Ausschusss eine 
enidgiltige Antwort gebem zu können, dem er 
seinen Daist dafür aussprach, daß er die Be
mühungen der niederländischen Regierung durch 
interessante Anregungen gefördert habe.

EnglischTstanzösische Kolonialkonfevenz.
Wie das „Reutersche Bureau" erfährt, hat 

die französische Regierung dem britischen Vor 
schlage zugestimmt, daß zwischen den beiden 
RegiLruag'on! eine Erörterung über das Kon» 
dominium auf den N e u e n  H e b r i d e n  
stattfinden soll. Beide P a r t ie n  sind jetzt dabei, 
die Grundlagen und das Ziel der Konferenz 
sowie den zu behandelnden M aterien zu be
stimmen. Es ist noch nicht bestimmt, ob Die 
Konferenz, die im wesentlichen einen t-:ly
rischen Charakter haben wird, in London oder 
in P a ris  abgehalten werden soll.

Fortschreitende Besserung im Befinden des 
schwedischen Königs.

Mittwoch Abend 7,30 Uhr wurde über das 
Befinden König Gustavs folgender Bericht 
ausgegeben: Die Besserung des Königs schreitet 
in befriedigender Weise fort. Die Darmfunk
tionen sind in Ordnung. Der Donnerstag Vor
mittag über das Befinden des Königs ausgege
bene Kvankheitsbericht lautet: Der König hat 
heute Nacht ohne Schlafmittel recht gut ge
schlafen. Temperatur 36,9, P uls 56. Unter der 
Voraussetzung, daß der gute Zustand andauert,

wird künftig nur noch ein Bericht täglich ver
öffentlicht werden.

Don den schwedischen Wahlen 
liegen die Ergebnisse aus 6 weiteren Wahb 
kreistm vor. B.sher sind gewählt 46 Mitglieder 
der Rechten. 41 Sszialdemokraten und 27 Libe
rale. Die Rechte gewinnt 10 Sitze und verliert 
e.nen Sitz die Sozialdemokraten gewinnen 5 
und verlieren 2, die Liberalen verlieren ,12 
Sitze.

Gesundung des russischen Thronerben.
Einer Meldung aus Odessa zufolge ist der 

Zaren söhn jetzt von seinem Leiden völlig ge
teilt. Auch die Steifheit des linken Knies ist 
völlig geschwunden.

Russische Duttsrausfuhr.
Das russische Ackerbauministerium hat einen 

G e s e t z e n t w u r f  ausgearbeitet, durch 
welchem die Ausfuhr von Butter, die mehr als 
16 Prozent Wasser enthält, verboten wird. Auf 
die Übertretung des Verbots wird Gelds oder 
Gefängnisstrafe gesetzt.

Aus China.
Nach Meldungen aus Sianfu haben dir 

R ä u b e r b a n d e n  K i e n c h o w  eingenom
men und geplündert, wobei sie viele Personen 
töteten oder verwundeten. Einzelheiten liegen 
noch nicht vor. 3000 M ann bester Truppen von 
Scheust sind in Eilmärschen- aus Tungchowfu 
in der letzten Woche in Sianfu eingetroffen u-nd 
sogleich nach Westen weilermarschiert', sie haben 
bereits mit den Räubern Fühlung genommen. 
Die Räuber stehen gegenwärtig 20 Meilen 
nordwestlich Kienchow. 5000 Mann aus Kansu 
haben die Distrikte Fengiianfu und Pinchow 
besetzt und dadurch den Räubern den Vormarsch 
nach Westen versperrt. Fünftausend Mann 
wohl ausgerüsteter und gut disziplinierter 
Truppen aus Sianfu haben sich am Donnerstag 
nach Kenchow auf den Weg gemacht, weitere 
siebentausend Mann treffcm in kurzem dort «in. 
Die L a g e  hat sich sehr g e b e s s e r t .  Einige 
Städte sind der Plünderung dadurch entgangen, 
daß sie ihre Tore öffneten und schweres Lösegelö 
zahlten. Die Städte, die Widerstand leisteten, 
wurden erbarmungslos behandelt. Die Grau- 
samkrit der Räuber ist überall furchtbar. Viele 
Missionsärzte haben sich zur Pflege von Ver
wundeten mach Husten und Chowchi begeben.

I n  Japan
hat das neue Ministerium die Geschäfte über
nommen.

Schiedskommission znx Schlichtung der berg- 
rechtlichsn Streitigkeiten in Mairokko.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg." mitteilt, Hai 
das Bureau der Schiedskommission zur Schlich
tung der bergrechtlicheu Streitigkeiten in 
Marokko am 15. April in P a r i s  seine Tätig
keit aufgenommen. Entsprechend Artikel 3 des 
S'chiedsrsglemcmts müssen die in Artikel 1 des
selben vorgesehenen Gesuche bei Vermeidung 
des Verfalls der Ansprüche zwischen dem 
20. April und dem 20. Mai, soweit es sich um 
die spanische Zone handelt, und zwischen dem 
30. April und dem 30. M ai 1914 soweit es sich 
um die französische Zone handelt, bei der 
Schiedskommission eingereicht sein .Als Ob- 
mann der Kommission wird der vom König von 
Norwegen hierzu bestimmte Stiftsamtmann 
Gram fungieren. Das deutsche Mitglied der 
Schiedskommission ist der derzeitige deutsche 
Konsul in Rotterdam, Legationsrat Gneist.

Deutsches Neich.
Bertt». 16. April 1914.

Auf Korfu machte der Kaiser Donnerstag 
früh den gewohnten Spaziergang, an dem auch 
der Reichskanzler teilnahm. Zur M ittagstafel 
bei den Majestäten waren unter anderen gela
den die Minister Venizelos und S treit sowie 
der Gesandte Graf Quadt. Der Reichskanzler 
empfing vormittags den Besuch der Minister 
Venizelos und Streit. Nachmittags fuhr der



Ha-ffer mit dem Reichskanzler zu den Ausgra
bungen, zunächst nach Monrepos, wo zahlreiche 
Kapitale verschiedener StUe zu Tage kommen 
dann nach Earitza. Hier erschienen auch die 
Kaiserm, die Königin der Hellenen die Minister 
Benizelos und Streit sowie der Gesandte Gras 
Quadt. Der Reichskanzler machte der Königin 
der Hellenen einem Besuch — Der Kaiser hat 
dem Ministerpräsidenten Benizelos sein Bild im 
Rahmen verliehen.

— Der Kronprinz und die Kronprinzessin 
besuchten am Dienstag die Aufführung von 
„Zettchen Geber"', des dramatisierten gleich
namigen Romans von Georg Hermann, lm 
Kleinen Theater zu Berlin.

— Prinz Christian von Hessen, der in Kairo 
an Typhus erkrankt war, ist wieder völlig 
hergestellt. Er ist mit seiner Mutter nach 
Ita lien  abgereist.

— Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg 
mit Gemahlin ist zu vterwöchentlichem Kurge
brauche in Pistuan (Ungarn) eingetroffen.

— Es bestätigt sich daß der Oberhofmeister 
der Kaiserin, Freiherr von Mirbach, im Lause 
des Sommers in den Ruhestand zu treten ge
denkt.

— General der Infanterie z. D. von S.ebcck 
hat in Potsdam seinen 80. Geburtstag gefeiert. 
Aus diesem Anlag hat er vom Kaiser ein 
herzliches Glückwunschtelegramm empfangen, in 
dem des tapferen Verhaltens des Generals bei 
Vionville und Veaunola-Rolande gedacht wird. 
Auch die Kaiserin sandte ein längeres Tele
gramm, ebenso der Großherzog von Oldenburg.
— von Seebsck war lange Jahre hindurch kom 
mandiereader General des 10. Armeekorps.

— Zum vortragenden Rat im Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten ist der „Schleftschen 
Zeitung" zufolge der Regierung-» und Vaurat 
Emil Kraefft, bisher Mitglied der Eisenbahn 
direktion Vreslau, ernannt worden.

— Der Präsident des Direktoriums der 
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte, 
Wirkliche Geheime Oberregierungsrat Koch ist 
mit Urlaub abgereist.

— Der Vizepräsident des Reichsbankdirek- 
toriums Dr. von Glasenopp ist nach Tanger 
abgereist.

— Der langjährige Direktor der Forstakade- 
mie Münden, Oberforstmeister Professor Dr. 
Vernarb Borggreve, ist im Alter von 78 Jahren 
in Wiesbaden gestorben.

— Zu Ehren des scheidenden Statthalters 
Grafen Wedel wird am nächsten Sonntag in 
Stratzburg ein Fackelzug veranstaltet. 280 
Vereine haben ihre Beteiligung zugesagt.

— Wie der „Reichsanzeiger" bekannt gibt, 
ist dem Hauptmann Kammler, bisher Bezirks 
offizier beim Landwehrbezirk Rybnik. der Rots 
Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

— Der frühere Präsident des kaiserlichen 
Patentamtes Otto von Haber ist gestern ge» 
starben.

— Der frühere Reichstagsabgeordnete 
Ahlwardt ist Dienstag an den Folgen eines in 
der vorigen Woche erlittenen Unfalls im 
Krankenhause St. Jacob in Leipzig gestorben.
— Ahlwardt ist 67 Jahre alt geworden. Er war 
geboren am 21. Dezember 1846 in Brien bei 
Anklam, wurde 1866 Lehrer in Neuruppm 
1869 in Berlin, wo er von 1881 bis 1893 als 
städtischer Rektor fungierte. 1892 wurde er in 
einer Nachwahl im Wahlkreise Arnswalde- 
Friedeberg zum Reichstagsabgeordneten gewählt 
und behielt das Mandat bis 1898, wo er von 
dem Resormparteiler Brühn abgelöst wurde.

— Auf Veranlassung des badifchen Finanz
ministeriums ist ein Disziplinarverfahren 
gegen den Negierungsrat Dr. Kelch, der das 
Schiffahrtswsssn und die Hafenangelegenheiten 
bearbeitet und Kollegialvatsmitglied bei der 
Eeneraldirektion der badifchen Bahnen ist, 
eingeleitet worden. Regierungsrat Dr. Kelch 
versieht deshalb seit einigen Tagen seinen 
Dienst nicht mehr. D as Verfahren soll wegen 
Vorfälle, in denen dienstliche Verfehlungen er
blickt wo öden sind, eingeleitet- worden sein.

— Die Berliner Schutzmannschaft hat ein
eigenes Organ unter dem Namen „Preußische 
Schutzmanns Zeitung" geschaffen. Die erste 
Nummer enthält an ihrer Spitze ein Geleitwort 
des freisinnigen Abg. Dr. Müller-Meiningen. 
Das besagt zur Genüge, in welchem politischen 
Fahrwasser dieses Organ eines T eils der Ber
liner Schlltzmannschaft, deren Organ der dortige 
Polizeipräsident bekanntlich verboten hat. 
schwimmt. .

Vraunfchweig, 16. April. Der Kaiser und 
die Kaiserin werden am Vormittag des 9. M ai 
in Brauaschrvsig zu den Tauffeierlichkeiten 
-eintreffen. Die Taufe des Erbprinzen findet 
abends 6 Uhr im Dome statt. Um 8 Uhr ist 
Galatasel. Der Kaiser und die Kaiserin wer 
Äsn Brau'nschweig am 10. Mai gegen Abend 
wieder verlassen.

Heer und Hlotte.
Ein neuer Typ von Schichan-Torpedsüooten.

Von der Schichau-Werft in Elbing sind für dieses 
Jah r sechs weitere "Hochseetorpedoboote zur Abliefe
rung an die MarineverwalLung bestimmt worden, 
von denen die ersten bereits zu Master gelassen 
worden sind. Die neuen Fahrzeuge werden sich, 
der „Danziger Ztg." zufolge, in den Hauptab
messungen den englischen „Torpedobootzerstörern"

erheblich nähern. Für die neue Serie ist die Be
zeichnung .,8 31" bis „8 36" bestimmt worden; ihre 
erste Frontdienstverwendung bei der Inspektion des 
Torpeoowesens wird bei der ersten Torpedodivision 
und im Bereich der Ostseestation stattfinden. Die 
Herstellungskosten jedes Bootes einschließlich der 
artilleristischen und Torpedoarmierung ist auf über 
2 Millionen Mark veranschlagt worden.

Neubau englischer Schlachtschiffe. Die englische 
Admiralität hat zu Angeboten für zwei von den 
vier Schlachtschiffen des Vauprogramms 1914/15 
aufgefordert. Diese Aufforderung ergeht früher als 
seit vielen Jahren. Die Schiffe sollen im Ju li auf 
Stapel gelegt werden und im Oktober 1916 fertig 
sein. Die beiden anderen Schiffe werden auf den 
Wersten in Portsmouth und Detonport gebaut und 
mit acht lozölligen Geschützen ausgerüstet werden.

A u s la n d .
Wien, 16. April. Kaiser Franz Josef 

empfing heute in besonderer Audienz die bul
garischen Prinzen Boris und Kyrill. Kronprinz 
Boris sprach dem Kaiser den Dank für die Ver
leihung des Erotzkveuzes des Stefanordens aus. 
Prinz Kyrill Tankte für seine Ernennung zum 
Oberleutnant des 11. Husarenregiments.

Lemberg, 15. April. Landmarschall Gras 
Adam Goluchowski ist heute einem Herzschlage 
erlegen.

Marseille, 16. April. General ds Villaret, 
der Nachfolger Generals Eydoux, hat sichln der 
Spitze der französischen Militärmission nach 
Griechenland eingesch.fst.

Vom B alkan .
Der russische General PoLaporv, Mitglied der 

Kommission für die Absteckung der Grenze in Nord- 
albanien, ist in Eetinje eingetroffen.

Unruhen in Montenegro. Die Stämme Hoti 
und Gruda, deren Gebiet von der Londoner BoL- 
schafterkonferenz Montenegro zugesprochen worden 
ist, nehmen wieder eine feindselige Haltung ein, 
indem sie täglich die friedliche Bevölkerung von 
Tuzi angreifen. Die Regierung hat deshalb die 
energischsten Maßnahmen ergriffen, um die Ord
nung wiederherzustellen und ihre Rechte zu ver
teidigen.

Griechische Freiwillige im Epirus. Bei der 
Regierung in Durazzo sind Meldungen eingetroffen, 
datz trotz der Blockade von Santi Quaranta am 
Mi'twoch etwa 300 griechische Freiwillige dort aus
geschifft worden und in das Innere von Gpirus 
abmarschiert seien.

Fehlgeschlagener Putsch gegen Koritza. Es ver
lautet, datz der gegen Koritza geplante Putsch fehl
geschlagen ist. Zwischen den Führern der Frei- 
williaen-Vbteilungen herrschen Streitigkeiten wegen 
des Oberbefehls/ Den Freiwilligen fehlt es an 
Disziplin. Die flüchtigen griechischen Bewohner 
wenoen sich nach Kastoria.

Bau einer Lulga isch-rumänischen Donaubrücke. 
Die bulgarischen Delegierten für die Verhand
lungen über den Bau. einer Donaubrücke sind am 
Mi'twoch in Bukarest vom König in Audienz 
empfangen worden. Die Verhandlungen der 
rumänisch-bulgarischen Vrückenkommftsion haben am 
Donnerstag einen vorläufigen Abschluß gefunden. 
Sie werden möglicherweise später wieder aufge
nommen werden.

Die MMLär-Neform in der Türkei. I n  Aus
führung des Reform-Entwurfes für die Gendar
merie in den ostana^olischen W 'lajets Trapezunft 
Erzerum, Sivas, Vitlis, Dratbekir, Man und 
Mamuret-ül-Asis ist der Effektivbestand der be
stehenden sieben Regimenter von 9770 auf 13 908 
Mann gebracht worden. I n  jedes Regiment wird 
ein ausländischer Instrukteur eingestellt. Die 
sieben Regimenter werden zwei Kommandobezirke 
mit den Sitzen Trapezunt und Charput unter dem 
Befehl je eines ausländischen Offiziers bilden.

Provillzialttacliricltten.
Graudenz, 16. April. (Wahlbestätigung.) Die 

Wahl des zweiten Bürgermeisters in Stendal Otto 
Gerloff zum zweiten Bürgermeister der StM ^ Grwu- 
Lsnz hat die Bestätigung des Königs gefunden. 
Herr Gerlofs wird sein Amt spätestens mit dem 1. 
Mai übernehmen.

Mariemverder, 15. April. (Erkrankt) sind auf 
einer ländlichen Hochzeit in Stutthof sämtliche Hoch- 
zeitsgäste. Man nimmt an, daß verdorbene Wurst 
schütz) war. ' .

Danzig, 17. April. (Das Warenhaus Edelstem 
in Konkurs.) Die Hoffnung auf einen außergericht
lichen Vergleich des Warenhauses Walter Edelstein 
mit seinen Gläubigern hat sich nicht erfüllt 
Gestern ist der gerichtliche Konkurs über das Geschäft 
verhängt worden, da ein auswärtiger Gläubiger, der 
eine verhältnismäßig geringe Forderung hat, einen 
dahingehenden Antrag gestellt hat. Die erste Gläu
bigerversammlung wird am 12. Mai stattfinden. Zum 
Konkursverwalter ist Herr Kaufmann Adolf SLriep- 
ling bestellt worden.

Neuthal, 15. April. (Aus UnMorfichtigkeit seine 
Vase erschossen) hat der 23jährige Wirtssohn Valen
tin Piechota aus Orle Abbau. P. hantierte mit 
der Schußwaffe auf dem Hofe des Landbriefträgers 
Haly in Orlrtschko, wobei er dessen 22 Jahre alte 
Tochter erschoß.

LoklUtttUllritluen.
Thorn. 17. April 1914

— ( D i e d i e s j ä h r i g e n  M a n ö v e r d e s  17. 
A r m e e k o r p s )  finden, wie schon kurz gemeldet, 
vom 4. bis 6. September statt. Eine Brigade der 
36. Division beginnte ihre Brigade-Manöver schon 
am 3. September, die Divisions-Manöver vom 8. 
bis 12. September (einschließlich Ruhetag am 10. 
September), ras Korpsmanöver vom 14. bis 16. 
September. Das Manöver Gelände umfaßt vom 
Regierungsbezirk Köslin den Kreis S t o l p  östlich 
der SLolpe. den Kreis L a u e n b u r g  und den von 
der Linie Jassener See—Bütow rurd der Bahnlinie 
Büt-ow—Varnow begrenzten nördlichen Teil des 
Kreises B ü t o w ,  ferner vom Regierungsbezirk 
Danzig den Kreis P u tz ig  und die Teile des Krei- 
es Neustadt, die nördlich von der Linie Gdingen— 
Roslasin und westlich der Linie Klutsch au—Kami- 
nitzamühle liegen. I n  dem genannten Raume sind 
der 35. Division die Kreise Lcmenbu q, Putzig und 
Neustadt, der 36. Division die Kreise Stolp und 
Bütow zugewiesen. Geringe Abweichungen in der 
Begrenzung sind nicht ausgeschlossen. Die 35. Di
vision wird sich zusammensetzen a u s : 70. und 87. I n 
fanterie-Brigade, Mas chrnengew ehraLteilung 4,

Untsroffizierschule Marienwerder, 1. Leibhufaren- 
Regiment, 35. Feldartillerie-Brigade, Stab, 1. und 
3. Kompagnie Pionierbataillons Nr. 17. Die 36. 
Division aus: 69. und 71. Infanterie-Brigade, Jä- 
gerbataillon 2, Stab der Leiohusaren-Brigade, 2. 
Leibhusaien-Re-giment, 36. Feldartillerie Brigade, 
2. und 4. Kompagnie Pionierbataillons 17. Die 35. 
Kavallerie-Brigade wird voraussichtlich nur am 
Korpsmanöver teilnehmen. Die Zuteilung von 
schwerer Artillerie und Verkhrsformationen steht z. 
Zt. noch nicht fest.

— ( F l u g l a n d u n g s p l ä t z e  i n  Ost -  
d e u t s c h l a n d . )  Der deutsche Luftfahrerverband 
Veröffentlicht eine Zusammenstellung der Landungs
gelände für Flugzeuge in Deutschland, die nnt 
Schuppen versehen sind. Insgesamt sind bisher 38 
solche Landungsplätze in Deutschland fertiggestellt, 
abgesehen von den Militärflugplätzen. I n  Ost- 
deutschland sind zurzeit fertig d.e Flugstützpunkte 
in E l b i n g ,  verwaltet von dem Magistrat Elbing, 
und in S c h n e i d e  m ü b l ,  im Besitz der S tadt
verwaltung. Im  Bau sind außerdem für den öffent
lichen Flugverkehr in Ostdeutschland Flugzeug
schuppen in D t. E y l a u ,  J n s t e r b u r g  und 
O s t e r o d e ,  während weitere Schuppen noch in 
nächster Zeit gebaut werden sollen in B r o m -  
b e r g ,  Ko n i t z ,  L a n d s b e r g  a. W. Die Flug
platzanlagen in A l l e n  st e i n ,  K ö n i g s b e r g  
und G r a u d e n z  stehen nur Militärfliegern zur 
Verfügung.

— (A n g r ö ß e r e n  T r u p p e n ü b u n g e n  
i m Be r e i c h e  d e s  17. A r m e e k o r p s )  sind in 
diesem Jahre vorgesehen: Die 70. Jnfan.erie-Bn- 
gade (Reglmenter Nr. 21 un Nr. 61) üvt in der 
Zeit vom 4. b.s 11. Ju li auf dem Trupponübui'TS- 
platz Gruppe, die 87. Infanterie-Brigade (Regimen
ter 'Nr. 175 und Nr. 176) vom 18. Ju li bis 3. August 
ebenfalls in Gruppe, die 69. Infanterie B-igade (Re
gimenter Nr. 129 und Nr. 141) vom 25. X>uli ms 
8. August in Arys, die 71. Infanterie-Brigade 
(Greuadrec-RegimenL Nr. 5, Infanterie-Regiment 
Nr. 123) vom 10. bis 29. Ju li in Arys. Die 35. 
Kavallerie-Brigade (Huna.en-Regiment Nr. 5, Ja- 
ger-Regiment z. Pf. Nr. 4) hält vom 11. bis 26. 
August in Hammerstein Übungen ab die Leibhusa
ren Brigade nimmt vom 5. bis 22. August, die Mo
lch mengewehrabteilung Nr. 4 vom 8. brs 22. Auaust 
an den Übungen der Kavalleriediviston 0  auf oem 
Übungsplatz Warthelager teil. Die 36. Feldartille- 
ne-Vrigare (Regimenter Nr. 35 und Nr. 36) hält 
ihre Schießübungen vom 7. bis 28. Mai auf dem 
Truppenübungsplatz Neuhammer, die 35. FeldarLU- 
rerie-Brigade (Regimenter Nr. 71 und Nr. 72) in 
der Zeit vom 20. Juni bis 11. Ju li auf dem Trup
penübungsplatz Posen ab. Die Reserve Feldartille- 
rie-Abteilung des 17. Armeekorps hält ihre Schieß
übungen vom 4. bis 17. Jun i in Hammerftein ab. 
Das Jäger-Bataillon Nr. 2 nimmt an den Übungen 
der 87. Infanterie Brigade teil.

— ( Di e  43. S i t z u n g  de s  V e z i r k s e i s e n
b a h n r a t s )  für die Dnektionsbezicke Vromberg, 
Danzig und Königsberg findet am 6. Mai in Kö
nigsberg statt. Auf der ^Tagesordnung stehen u. a. 
folgende Anträge: Auflassung der Abferligurgsge- 
bühr bei Zuladungen von Vieh aus ZWischensLatro- 
nen. Gewährung des Seehafenausnahmetarifs 8 3 
auch bei Wiedereinfuhr nach Deutschland. Frachter- 
mäßigung für rohe Kartoffeln an Trocknerelen und 
Verletzung der zu Futter-zwecken bestimmten Trocken- 
kartosfeln in den NohstoffLarif. Einrichtung einer 
durchgehenden Zugvevbindung nach Warschau im 
Anschluß an O 15. Einstellung eines Durchgangs
wagens von Graudenz nach Berlin und umgekehrt 
über Laskorvitz— Vromberg—Schneidemühl. Ein
stellung eines Durchgangswagens von Graudenz 
nach Berlin und umgekehrt über Konitz. Herstellung 
eines Anschlusses an I) 30/10 nach Berlin von Grau
denz bezw. MarienrverDer. Herstellung einer späte
ren Abendzugverbindung zwischen Danzig und Al- 
lenstein. — Aur Vorbereitung dieser Tagung fand 
am Donnerstag eine Ausschußsitzung in G r a u  
d e n z  statt.

— ( Di e  P r ü f u n g  z u m Na c h we i s e  de r  
B e f ä h i g u n g  z u m B e t r i e b e  d e s  H u f b e -  
s c h l a g g e w e r b e s )  bestanden an der Hufbeschlag- 
lehrfchmisde zu M a r i e n  we r  de r  die Schmiede: 
Bruno Kalinowski aus Gurzno, Kreis Straßburg, 
Franz Du-najski aus Niezyrvienc, Kreis Straßburg, 
Neinhold Völter aus Grabau; Kreis Schlochau, Bo- 
teslaus M'chalski aus Wonne. Kreis Löbau, und 
Josef Rezmer aus Okollen, Kreis P r. Stargard, mit 
dem Prädikat „bestanden".

— ( De r  w e ß p r e u ß i s c h e  P r o v i n z i a l -  
v e r b a n d  E v a n g e l i s c h e r  A r b e i t e r - ,  
M ä n n e r -  u n d  V o l k s v e r e i n e )  begeht am
24. Atai in D a n z i g - N e u f a h r w a s s e r  seinen 
6. Verbandstag nebst Verbands seit. Vormittags 
findet Festgottesdienst in der Himmelfahrtskirche, 
dann Festessen, nachmittags F estig  durch Neuiahr- 
wasser nach dem Seebads Brillen statt, wo vm Kur
hause die Verhandlungen gepflogen werden.

— ( B i l d  - D i e b  s t a h l  i m T h o r n e r  
Mu s e u m . )  Aus dem Thorner städtischen Mu
seum ist das von dem italienischen Maler Vaccia- 
relli gemalte Porträt des letzten Königs von Polen, 
SLanislaus I I . August, der vom 7. 8. 1764 bis
25. 11. 1795 regierte, gestohlen worden. Die Diebe 
haben am Mittwoch Abend, nach Schluß der Dienst
stunden, die einfache, durch nichts versicherte Tür 
mittelst Nachschlüssels geöffnet und das Gemälde, 
das sie kunstgerecht aus dem Rahmen geschnitten, 
entwendet. Der Magistrat hat auf die Wieder
erlangung des Bildes, das nicht nur einen hohen 
geschichtlichen, sondern auch künstlerischen Wert, der 
mehrere tausend Mark beträgt, hat, eine Beloh
nung von 300 Mark gesetzt. Das Gemälde war ein 
Geschenk des Königs an die S tadt Thorn. Der 
Maler Vacciarelli lebte in Warschau und ist in 
der dortigen katholischen Kathedrale beigesetzt.

— ( De r  S t r a ß e n b a u  v o r  d e m C u l m e r  
T o r.) Die Einebnungsarbeiten der Lünette 4 vor 
dem Eulmer Tore sind jetzt beendet, und es liegt 
nun ein schönes Baugelände von zirka 6 Hektar 
frei da, auf welchem bald die projektierten Straßen 
vom Culmer Tore aus nach der Prinz Heinrich- 
und der Kondukt-Straße in Mocker zum Ausbau 
kommen werden. Wenig günstig für dieses Bau
gelände ist die unmittelbare Nähe der Drewitzschen 
Maschinenfabrik. Dem Straßenbau vorangehen 
mutz der Bau eines Entwässerungskanals, welcher 
von der Graudenzerstratze aus durch die Kirchhof-, 
Hepvner- und Benderstratze zur Kläranstalt auf der 
Fischerei-Vorstadt geführt werden soll und eine 
Länge von fast 2 Kilometern haben wird. Durch 
diesen Kanal kann dann später auch eine Kanali
sation des Vorortes Mocker erfolgen. Aus diesem 
Grunde haben die städtischen Behörden beschlossen, 
den Kanal in dem starken Profil von 1,20X1,50 
Meter auszubauen. Die Kosten sind auf 300 000 
Mark berechnet, wozu der Militärfiskus vertraglich

Enur zirka 20 000 Mark beisteuert. Dieser 
bau verursacht der Stadt eine bedeutende - ^ 
belastung, weil Anliegerbeiträge nur in 
Umfange und in der ersten Zeit überhaup^s- 
zur Einziehung kommen werden. Damit der  ̂^  
Haltsplan nun nicht zu ungünstig wird, 
Reservefonds für Wasserleitung und KanaM^t, 
der jetzt eine Höhe von 160 000 Mark erreE ^t 
nicht mehr wecter aufgehäuft werden.

naUjatron oes Vorortes 
Baurat Metzger-Vromberg ein Projekt 
arbeitet, das die Kosten auf 580 000 Mark 
Wann dasselbe zur Ausführung kommen wrr", 
sich jetzt noch nicht sagen.

^ ( D i e  h i e s i g e  B ö t t c h e r - ,  S /P t
ma c h e r -  u n o  K o r b m a c h e r - I n n u n g ^
am 14. April ihr Frühjahrsquartal in 
nungsherberge abgehalten. Es wurden ^  
macherlehrlinge freigesprochen und 4 LehrUNü ^  
eingeschrieben. Die praktische Prüfung

erkstatt

abgehalten wurde. An der letzteren 
Herr S tadtrat Kelch als Vertreter der A E  
hörde teil. M

— ( T h e a t e r  i m V i k t o r i p a r k . /  
Sonntag wird im Viktoriapark ein W ie n e rs
Ensemble ein kurzes Gastjpiel eröffnen. N* At 
führung kommt das dreiaktige ^chauspA. ^  
Fremdenlegionär" von Felix Reuter. —
werden zwei Mitglieder des kaiserlich / ^  
Balletts, H^rr Archur VaLtky und M - 
Velloni, auftreien. (Näheres im Inserat.) ^t.e, 

— ( T u r n v e r e i n  T h o r n ,  e. V.) Ä dir 
Freitag, abends 9 ^  Uhr. siudet im ^„T rv o ^^

der Verein aus dem Platz vor der Halle ein 
tümliches Anturnen. Anfang pünktlich 9 U-) 
mittags. -

— ( De r  R a n  g i e r  b e t r i e b  ^
U f e r b  a h n )  wird seit gestern durch eine ^  F  
lokomo.ive ausgeführt, die seinerzeit
städtischen Körperschaften anzuschaffen vej^ ^
wurde, um den Rangierbetrieb mit Pferve, 
vielfach zu wünschen übrig Ließ, zu ersetzen, dck 

—- ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  7̂ tsr<̂  
heutigen Sitzung führte den Vorsitz LanbgeEchtcr 
Hohberg; als Beisitzer fungierten die 
Erdmann, Cohn, Dr. Amdohr und Assessor/P'M 
Die Anklage ver rat Assessor Dr. Sacksofsky- ^  
der Untersuchungshaft vorgeführt würd 
18jährige Schneiderlehrling Stefan '
Eulm, um sich wegen s c h we r e n  D i e v p  ^  
zu verantworten. I n  dem Hause, in dem ^  
schäftigt war, wohnten auch der SchuhmaM ^rz 
mann und der Maschinist Zielinski. Am 1b- 
hatte der Angeklagte veobachret, daß di 
mohner nachmittags zur Kirche gegangen
Er schlich nun zunächst zur Reimannschen
fand auf einem im Hausflur stehenden 
Srubenschlüssel und gelangte so bequem ms 
Zimmer. I n  einer unverschlossenen Schuolao 
er 10,10 Mark. Nach Mitnahme dwses 
schloß er die Wohnung wieder ab. Diesen An- 
stahl gibt der Angeklagte zu, wogegen er oê  M  
bruchsdiebstahl Lei Zielinski, den er an dem! ^  
Tage begangen haben soll, bestreitet. Dleje 
mit seiner Frau gleichfalls zur Kirche g ^^ r! ' 
und vermißte bei seiner Wiederkehr 4,9v ^
Da er den Schlüssel bei sich führte, so k o E ^  
Dieb nur Mittelst Nachschlüssels in die 
gekommen sein. Der Angeklagte ist von der 
Gesicki an der Wohnung des Maschinisten g 
worden. Er fragte sie, ob Z. zuhause wäre. 
dem sie ihm gesagt, die Eheleute wären zur 
gegangen, entfernte er sich scheinbar, ist ao^ 
bald darauf zurückgekehrt. Der Angeklagie M  
des einfachen und schweren Diebstahls 
befunden und dem Antrage des Staatsa^ ^  
gemäß z 
erklärt,

klagt ^war der Illrbei^er Franz Pudlewski a u ^ ^  
wo. Sein Vater ist Jnstmann Lei dein M 
Gutsbesitzer Neumann. Eines Tages Hais ^  
geklagte seinem Bruder beim Säcketrageu^ 
stellte sich Lei tlleser Gelegenheit einen Sau ^  zru 
zur Seite, um ihn abends abzuholen,

Dies wurde jedoch von dem Gutsbesitzer ^  
der dem Knecht Lewandowski den Auftr v 
den Dieb abzufassen. Dieses gelang. 
kommen, da Lewandowski sich in ernem 
Haufen versteckt hielt. Die Anklage 6^9  ö ^ve 
von der Voraussetzung aus, der AugeAag'  ̂ M 
sich die Tür gewaltsam aufgebrochen. 
geklagte das Gegenteil behauptete, so w 
erste Verhandlung am 25. März, . ^  z? 
Zeugen geladen waren, vertagt. Dre 
weisaufnahme bestätigte die Angaben o 
klagten, sodass nur einfacher Diebstahl u 
kam. Das Urteil lautete auf 2 Wochen G l ,̂§6 
— I n  Zweiter Instanz wurde gegen dre e ,̂
Verra Lukaszewski aus Thorn w e^n So*
t r e t u n g  d e r  s i t L e n p o l i z e r l r c h e n  ^  
s c h r i f t e n verhandelt. Die Angeklagte wr-
nächst das Jubiläum ihrer 100. Bestrafung  ̂ ^  
da sie es bereits auf 97 Vorstrafen g e b r a ^ F  
Am 14. März war sie vom Schoffenge^cht 
zu 1 Woche Haft verurteilt, weil sie uw 
nacht in den Straßen der S tadt umhe g 
liatte. Keaen das Urteil üatte der AM»"

Überweisung an dre Landesporrze,^.- ,, 
Unterbringung ins Arbeitshaus "M* A is u » ^  
war. Die Angeklagte bat. ihr die Ü b e rw eg  W 
erlassen, da sie in einen Dienst treten 
fortan eines ordentlichen Lebenswandets ^es-P
gen wolle. Das Berufungsgericht glauo
Versprechen nicht und erkannte nach dem ^  
des Staatsanw alts auf Überweisung. Kart°'§ 
Untersuchungshaft vorgeführt wurde ve 
ingenieur Friedrich Born aus Thorn, um

Last gelegt, im Herbst 1913 an . e m e "  . ^  j,

zu haben. Dem Angeklagten s t e h e n B e r l i n ,  ^  
die Rechtsanwälte Dr. Kurt Rosenfeld-Btt 

dem Schacht-Prozeß bekannt ist, nn ^
:n zur Seite. Als Sachoerständl^ger war
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»ung.
die schweren 

die der 
K reis Culm, 
i cz begangen 

^vle seinerzeit in  den B e
vor dem hiesigen

K .

Rx der 4"U>erer H t t r e s v t t " ^ ^ " ^  ^
2 » - L l ei»5?? 'p°gnie ? ? '  Ä trg e r  a ls  M usketier 
s tzw ^li u n ^ E .  tzps des In fan te rie -R eg im en ts  
N ° - e r  °L°r bere its  am
Ä ^ v rd -E d s ta h le  ^ud r» « ?  ??ben einer Anzahl 
Nk»^e. N ä^^datz ^  ^"uberischer Überfälle zwei 
5 5 ^ °  w uÄ  keiner in  t." schrecken der Gegend 
d e ° ^ v i U  d° er ^ „ ^ ^ E n s a l z a  erfolgten Fest- 
l8 ? °p p ° Ira 7 d 5 ^ ° rn  °m ^  -.K riegsgericht "d e r 
U ii^ '^ e g a n ^ ^ o rd e s  J a n u a r  1914 wegen
M D essen" °n dem A ^ »  Zum 8. August
d»u^ ^uusen ^!!chafterin V "u l Cirankowski
Ä  ?d en '°L ' K reis L  K onstantia M  
v-.?°enun^ .°rlust >>°. ^ >  zweimal z

EI

M alinow ski 
zweimal zum Tode,

Z F ^ d i L ^ u  D i e b ? t a b ^ " n  D iebstahls in

^  ^ und gefährlicher

§°r » UitLraZ-ieUung ^  geschlossenen W ag
-°A se iA  d ? ^ n i s b  ^ , 0  ^ ^ :Z ° ? S ° iü e a m :e n

inhaftie rt

karten versehenen Personen vom M ili tä r  und Z iv il 
zu dem trau rigen  Akte. Nachdem um 6 Uhr Herr 
Erster S ta a ts a n w a lt  P a e s le r  am Gerichtstrsch m it 
anderen H erren vom Gericht Aufstellung genommen 
und die V orführung des D elinquenten ange
ordnet, w urde dieser beim G eläu t der A rm en
sünderglocke von G efängnisbeam ten zum Gerichts
tische geführt. D er arm e Sünder, von u n te r
setzter, kräftiger Gestalt, dem auch auf seinem letzten 
Gange H err D ivistonspfarrer Dotterweich Trost 
spendete, schien vollkommen ruhig  und gefaßt. Der 
H err Erste S ta a ts a n w a lt  brachte das U rteil vom 
30. J a n u a r  sowie die kaiserliche Bestätigung des
selben vom 26. M ärz zur Verlesung. Auf die Frage 
an den D elinquenten, ob er noch etw as anzuführen 
habe, erfolgte keine A ntw ort, w orauf der Herr 
Erste S ta a ts a n w a lt  den V eru rte ilten  dem Scharf
richter Schwietz jun .-B reslau  übergab. D ie Ge
hilfen desselben führten den Doppelmörder zum 
Richtblock, und nach wenigen Augenblicken konnte 
der Scharfrichter dem Ersten S ta a ts a n w a lt  melden, 
daß der irdischen Gerechtigkeit für die begangenen 
schweren Verbrechen Genüge getan sei. E in  kurzes 
Gebet des Geistlichen erfolgte, und wenige M inuten  
nach 6 Uhr erklärte der Erste S ta a ts a n w a lt  den 
Akt menschlicher Gerechtigkeit a ls  Sühne für 
mehrere Todesverbrechen für geschloffen. Scharf
richter S c h w ie tz  jun .-V reslau  hat m it der heute 
erfolgten Hinrichtung zum ersten M ale des von 
seinem V ater auf ihn übertragenen A m tes ge
w alte t. — An den Anschlagsäulen der S ta d t erschien 
kurze Z eit darauf auf roten P laka ten  die amtliche 
M itte ilung  von der erfolgten Hinrichtung, die 
M itte ilung , von der erfolgten Hinrichtung, deren 
W o rtlau t im A nzeigenteil vorliegender Nummer 
veröffentlicht ist.

— ( D e r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
drei A rrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurde eine D am enuhr.

vrieskasten.
(Bei sämtlichen Anfragen sind Name, Stand und Adresse 

des Frage ellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet we den.)

Vl. W . Nehmen S ie  den Sack Kaffee an und 
machen S ie  den Spediteur für das Manko haftbar.

Luftschiffahrt.
D as K önigsberger Zeppelinluftschifs un te r

nahm  nach der W interpause am Mittwoch Nach
m ittag  seinen ersten Aufstieg. D er Luftkreuzer stieg 
gegen 6 Uhr auf, beschrieb einen Bogen über der 
S ta d t und kehrte sodann nach der Luftschiffhalle in  
K lein A m alienau zurück, wo kurz nach 7 Uhr 
abends die Landung erfolgte.

Schwierige Landung eines Zeppelin. D as M ili- 
tärluftschiff .,Z. 5", das D onnerstag  M orgen in  
J o h a n n i s t h a l  zu einer Ü bungsfahrt aufge
stiegen w ar, hatte  auf dem Flugplatz eine ziemlich 
schwierige Landung. In fo lge  des ungünstigen 
W etters stieß das Luftschiff m it der Spitze auf den 
Erdboden auf, wobei der vordere Laufgang einge
drückt wurde. D as Luftschiff befindet sich jetzt w ie
der in  der Halle.

D er Fernflug B e r lin -W ie n . D er F lieger 
R e i t e r e r .  oer gestern infolge Schneesturmes in  
der Gegend von Schluckenau bei K önigsw alde einen 
Motordefekt erlitten  hatte und niedergehen mußte, 

3/ >1 und gegen ^45ist um 24 4 Uhr wieder au 
Uhr auf der Kuchelbader 
landet, wo ihn der Ausschuß 
m it dem Fürsten Lobkowitz an

ahn bei P ra g  ge
ben Schichtflug 
Spitze begrüßte

E in  M ilitä r-  
^  Hrung des O ber

leu tn an ts  P feiffer in  Jo h a n n is th a l aufgestiegen 
w ar und nach Sonderbura fliegen wollte, mußte 
6 U hr abends bei O h r f e l d  in  Angeln wegen 
Motordefekts landen. Der A pparat wurde bei der 
Landung erheblich beschädigt. D ie Offiziere b lie
ben unverletzt.

Russische V erordnung für den Luftfahrzeugver- 
kehr an der Grenze. D as russische K riegsm iniste
rium  arbeite t jetzt, wie die „Nat.-ZLg. meldet, 
eine neue Dienstanweisung für die Grenzüber- 
wachung aus. E s w ird d arin  hingewiesen, w ie sich 
die Grenzkosaken gegen Luftfahrzeiwe fremder 
N ationen zu verhalten  haben, die die Grenze über
fliegen. E ine sofortige Beschießung der Fahrzeuge, 
wie sie bisher üblich w ar, soll nicht mehr statt
finden. Diese neue V erordnung soll am 15. J u n i  
ihre G iftigkeit erlangen. ^  ^  ,

Fernflug P e te rsbu rg—Peking. D er P räsident 
der französischen Luftschiffliaa Q uin ton  h a t sich m it 
dem Präsidenten des russischen Aeroklubs Nebluda- 
dow wegen der V eranstaltung eines F luges von 
P e te rsbu rg  nach Peking in s  Einvernehm en gesetzt. 
D er F lug  w ird im J u n i  von einem ftanzöstst^ 
F lieger unternom m en werden. D ie Flugstrecke be
träg t 9000 K ilom eter ^

I m  M onaco-Sternflug unrd vorbehaltlich der
" G a r r o s  den

M A L  L ' b ' - L  z L
ten auf allen vorgesehenen Teilstrecken der F lug 
strecke M o n a c o - P a r is  erhalten. Der zweite P re is  
(10 000 F ranks) w ird R e n a u r  für seinen F lug  
P a r i s —M onaco zufallen. Auf den d ritten  P re is  
h a t wieder G arros für seinen von Brüssel aus

______________  B rindejonc erhalten.
gew innt auch die Preise des Präsidenten Po incar6  
und der Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin 
sowie des M a r in e m ir"
Aeroklubs.

Börse
vom 17. April 1914.

Für Getreide, HMsenfrüchte und Oelsaaten werden außer 
dem notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei- 
Provision usancemäßig vom Känser an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: schön.
W e i z e n  unv., per Tonne von 1000 Kgr 

rot 670-718 Gr 145-143 Mk. bez.
Negiiliernngs-Preis 192 Mk. 
per April—Mai I9tt/g Mk. bez. 
per September-Oktober 164 Vr^ 193'^ Gd 

R o g g e n  stetig, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 695-710 Gr. 152-154 Mk. bez. 
Regulierungs-Preis 154 Mk. 
per April—Mai 154 Br., 153*» Gd. 
per Mai—Juni 155' , Br., 155 Gd. 
per J u n i- J u l i  157!/, Mk. bsZ.

Ge r s t e  uns., per Tonne von ! E  Agr.
inländ. groß 662-b74 Gr. 144-161 Mk. bez.

H a f e r  unv., per Tonne von 1000 Lgr.
inländ. 138-156 Mk. bez.

Ro h z u c k e r .  Tendenz: ruhig.
Nendement 68" o sr.Neusahnv. 9.60 Mk. bez. mkl Z. 
per Oktober-Dezember 9,15 Mk. bez. inki. S .

Kl e i e  per 100 L g r . Weizen- 10,40 Mk. bez.
Roggen- S .6 0 -9,80 Mk. bez.

D a n - t g ,  17. April <Getreld«»m,rlt.) Znsnhk an» 
Legetor 189 liiliindtsche, 382 russische Waggons. Mrnsohiwaffer 
inländ. 127 Tonnen, rnsi. 14 Tonnen.

K ö n i g s b e r g .  17. April. (Getretbemarkt.) Justlhr 
18 inländische. 15 »nsj. Waggons, exkk. 12 Waggon Kleie und 
58 Waggon Kn.ven.

Miihlenetablissement iu Bromberg.
P r e i s l i s t e .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Für 50 Kilo oder 100 Pfund
vom 

24 2.14 
Mk.

bisher

Mk.

larinem inisters und des belgischen

Neueste Nachrichten.
Schwerer C'tenbahnunfall. 

M ü n c h e n ,  17. April. Der Durchgangs- 
gutsrzug 1737 ist zwischen Steinack und Ermstz- 
hofe» der Linie Treuchtlrngen—Würzburg mit 
der Lokomotive und etwa 1v Wags« entgleist. 
Der gleichzeitig auf dem Nachbargleis ankam* 
inende Durchgangsgüterzug 1752 ist dadurch 
mit der Lokomotive und etwa 10 Wage,, 
gleichfalls entgle'st. Beide Lokomotivführer 
und ein Heizer sind schwer verbrüht. Zwei 
Zugführer wurden leicht verletzt. Der andere 
Heizer ist von der Lokomotive eingeklemmt 
worden und wahrscheinlich tot. Beide Gleise 
sind gesperrt. Der Materialschaden ist bedeu-

L - x  - -  -  '  -  -
des°^ *urz ^  6^eim  gehalten wor- 

2 Landqeri^4? kkhr versammelten
Rückkehr der 99er nach Zabern.

k»e-!̂  >" »̂̂ 1.  »-eliuiiimerren Z a b e r n ,  17. April, Wie vom Truppen- 
rytes die mit Einlaß-. Übungsplatz Oberhof soeben verlautet, wird

das Znsanrerterqgiment Nr. 99 nach mehrmona- Amtliche N E erM igenserD attzigerProdnU en  
tiger Abwesenheit morgen Nachmittag wieder 
nach Zober« einrücken.

Französische M ilitärflieger überfliegen die 
deutsche Grenze.

M e tz . 17. April. Gestern Nachmittag 
landete auf deutschem Boden, rvMlich von 
Rezonville, ein französischer Doppeldecker mit 
einem Offizier und Begleiter. A ls der Offizier 
von den Bewohnern erfuhr» daß er sich auf 
deutschem Boden befinde, flog ex wieder über 
die Grenze zurück und landete gleich darauf bei 
S t. Marzrl.
Festnahme französischer Tour?ste« in Eolmar.

C o l m a r  i. E., 17. April, Drei französische 
Touristen, die am Donnerstag im Festrmgs- 
gclände von New Breisach phstographischs Aus
nahmen gemacht hatten, wurden von einem 
Wallmeister festgenommen. Die Platten usw. 
wurde« beschlagnahmt und die 3 Personen ins 
Gefängnis nach Colmar überführt, wo sie sich 
zurzeit noch befinden.

Der Flug Berlin—Wien.
P r a g ,  17. April. Der am Schichtflug 

Berlin—Wien beteiligte deutsche Fliegör R ei
terer setzte heute Vormittag 7 Uhr von der 
Kuchelbader Rennbahn, wo er gestern landete, 
mit Hanptmann Nsnmann seinen Flug nach 
Wien über Beneschau, Pillgram und Zglau fort.

Großfeuer mit Menschenverlust.
O d e r r a l l e n  (Ungarn), 17. April. Zv 

der EemeirLs Atya verursachten gestern Kinder 
beim Spiel ein Feuer, das rasch um sich griff, 
und 61 Häuser zerstörte. Zwei Menschen und 
viele Haustiere käme« in den Flammen um.

Dreibund und Trd-leenterrt«.
P a r i s ,  17. April. Der frühere Minister 

des Äußern Pichon vergleicht in einem Artikel 
in dem von ihm geleitete« „Petit Journal" den 
Dreibund und die Triplventente und schreibt 
n. a.: L s ist Kar. daß der Dreibund durch die 
Einheit seines Eesüges und durch die Überein
stimmung seine« etwaigen Beschlüsse gegenüber 
der Tripleentente eine Überlegenheit besitzt.
Die Überlegenheit gibt sich schon in den täglichen 
Entscheidungen, wÄche die laufenden diploma
tischen Fragen mit sich bringen, kund. Zu be
fürchten ist, daß dies noch offenkundiger und 
ernster würde, wenn Ereignisse zwischen beiden 
Mächtegruppen, auf deren Gleichgewicht die 
allgemein- Sicherheit beruht, einen Zwischenfall 
hervorrufen sollten.

Zum amerikanisch-mexikanischen Konflikt.
N r w y o r k ,  17. April. Das Schlachtschiff 

„Louisiana" ist nach Tampico abgegangen.
M e x i k o .  17. April. V'ele Nordamerika«« 

reifen in der Richtung nach Mexiko ab.
W a s h i n g t o n ,  17. April. Don maß

gebender Seite wird erklärt», daß betr. den 
mexikanischen Salut nnr noch 1 Punkt zu regeln 
ist. nämlich die Schußzahl. Man glaubt an 
eine Einigung. I n  beteiligten Beamtenkreisen 
betrachtet ma« dies« Krisis für erledigt.

Berlin« Börsenbericht.
,7 Aprih 18. April

Osten e1,d!s,he Boilk»wte,t  
Russische V ou k n o len  p e r  ttasi« 
Deutsche ReltkvtMlelke 3 * ' , "  - 
Deutsche Re ichsou le ihe  3 "/„ 
Preußische Üorisolv 3 '  » " / ,  
Preußische K ausa l«  3 " « .
T h a r n e r  S tad t» ,n le tye  4 
T r ä n i e r  S tad t» ,u le ib e  8'  »* / ,
P-seuer Psaut'drlels 4°/, 
Poseuer Pfanddrless 3''pvsener lplnuvl ' r i rse  i,- ,  ,, . . .
Neue Westpreußlsche P sa u d d rk e ie  4 ' 
Westpreußlsche P s a u t ' ln te s s  8 ' / , « . .  . 
Westpleußisihe P sa n d d r ie s e  3 " .g  . .
-russische S t a a t » , e u t e  4"  „ . . . .
-russische S t a a t s , e i t l e  4 "/§ v a u  IlML .
Russische S t a a t s r e n t e  4' ,  Va v a n  Nun» Kz z y
Poiuis the P sa u d d r ie s e  4 ' .  . 8 ^ 5 0
y am d .-A m er ik a  P , , t e t f .  A s o - »  exkk. 1 0 ^  l31 .05
Norddeutsche INoyd-Art leu  . t14  80
Deutsche B a „ k .A k l ie n  . exkl. 1 2 ' / / „  245 50
D!sklU,t.Uo,,i>i»a,»dji-A>,teile . . .  185.75
Norddeutsche L r red l tan l ta t t .A r i teu  . z ^ i _
Osidauk für  y a n d e !  u n d  G ew erb e -A k t  123 —  
Allfieu,. Elertr izÜiilSl ieseltschall .  Aktleu 247 —  
slutuetz F r iede-Akt ieu  . . . . . .  l60 .78
-Zachumer (Zlußstaht-Attieu . . . .  2 2 6 .—
Ü«;emdur»ier A e rM ie rk s -A M « , ,  , . . t 3 l . 2 5
Desellsch. stlr elektr. U n te r , , e b m e „ 'M i i e „  172 40 
y a r p e u - r  Bero»ue»kS'Arlle», . . . .  184.10
Z a u r a b i i t l e - A k t i e t t .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 151 50
P h ö n ix  B e r ü t v e r k s - A t t t e ' , .. .. .  238,90
N«)e'us!ahl-Aktiett . . . . . . . .  160,75

W eizen  laka in N e w h a r l . . . . . . .  1 0 5 ' / »

^ J u l i  . . . . .  . ... ... ... ... ... ... ... . 198,25
»  ,  S e p t e m b e r . . . . . . . . .  193.50
N ag , ,* "  M a i  ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . »59,50

Z u l i  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 ,50
.  S e p i e n , d e r . . . . . . . .  158,50

Relchsbankdiskont  4 P r o z e n t .  L o m b a r d z in s s u ß  
P r lv a id i s k o u t  2» g P r o z e n t .

85 03 
214,95 

87,10 
78.40 
86.90 
73.30 
94.50

91.20 
93.40 
84 60 
7 7 -

85,15
215.10 
8 7 .-  
78.25
87. -  

.78.29
6425

e iÄ
83 30 
8<70 
77.SV

8880 
88 20
88. -  

1 3 1 - 
U»80
r«s so 
«88. —  ,2,.- 
>22 SO 
245 78 
iS O -
223.75 
130.60 
>7125 
182.80
151.10 
M 8 0  
«SOSO 
1 0 5 .-  
193 SS 
188 2S
183.75 
IS8 7S 
l«2 78
158.75 

Prozent.

Mdteorologischs Beobachtungen zn Thorn
aou, 17. April, früh 7 Uhr.

L u s t t e m p e r a r n r : -s- 1 Grad Lets.
W e t t e r :  trocken. Wind: Nordwest.
B a r o u ,  e , e r  st a n d :  77? unu.

Äoiu 16. uior»;e„s bis 17. mol^ens HÜchsie TeMperalur: 
4- 13 Grad Cels., niedri.fsie — 2 Grad Cels.

W aiski-lä ilde d er D e ich se l, K räh e  «nd  siehe.

N eich ie i Thor» . . . .  . . 
* Zawichost . . . .

Warschau . . . .  
Chwatowies . . . 
Zatroczyn . . . .

B-ah« d°, Br°,»d°rg
Nelzs bei Czarnikau . . . .

T»a u» T'ar^ m

17. 3,48 1.6. 3,72

17. 1,95 16. 2.05
16. 2,58 15. 2,60
17. 2.26 16. 2,40

— — —

Weizengries Nr. 1 . . . .  . 
Weizengries Nr 2 . . . .  .
Kaiserauszngsntehl...................
Weizenmehl 000 . . .  . . .
Weizenmehl 00 weih Band . . 
Weizenmehl 00 gelb Band . . 
Weizeiwleh! v grün Band . ,
Weizen-Futtermehl . . . . .
Weizeukleie................................
Noggemnehl 6 . . . . . . .
Roggenmehl 0 1 .......................
Noggemnehl 1 ............................
Noggrnmehl H . . . . . .
Konnnisimehl ............................
RoggenschroL............................
Noggenkleie - - - '  ' ' '
Gerstengr.il,pe Scr. 1 . . . .
Gerstengraupe Nr 2 . . . .
Gerstengranpe Nr. 8 . . . .
Gerstengraupe Nr. 4 . . . .
Gerstengranpe Oft. 5 . . . .
Gerstengraupe Nr 6 . . .  .
Gerstengraupe grobe . . . .
Gerstengrütze Nr. 1 ...................
Gerstengrütze Nr 2 ...................
Gerstengrütze Nr. 3 ...................
Gersten-Kochmehl.......................
Gerste,l-Futter,netz!...................
Buchmeizengries................... ....
Buchweizengrütze I . . . .  .
Buchweizengrütze 1 l . . . . .

18,20
17,20
18.40
17.40 
18,29 
1 6 ,-  
1!,40
3,60
5.80 

13,60 
12,80 
12,80
8.40

10.40
1 0 ,-
5.40 

1 6 ,-
14.50
13.80
12.50
12.50 
12.-  
12. -
12.50
12, -
11.80
1! , -
5.40 

2 3 ,-  
22, -
21.50

18.20
17.89
18.40
17.40 
10,L0 
1 6 .-
11.40
5.40 
8,60

13.60 
12M, 
12,26
8.40

10.40

'SÄ
u >
1S.V0
12.89 
12,80 
-r.-
12.50

N M

22, -
21,—
20.60

H a m b u r g ,  16. April. Rübö! stetig, verzollt 68. 
Leinöl stetig loko 55. per Mai-Aug. 56'^- Wetter: schön.

Tharner Marktpreise
vom Freitag den 17. April,

A e n e n n n n g

Weizen . . . 
Roggen . . . 
Gerste . . . 
Hafer. . . . 
Stroh (Richt-). 
Hen 
ttlocherbsen . . . . . . . . .  „
Kartoffeln . .................................... dOAtta
B rot » , . » . . . . » . »
N o g g e m n e h l ...............................50 „
Rindsietsch von der Heule. . . .  1 llilo 1,80
Bauchsleisch. . . . . . . . .  „ 1.60
Ltalbfleisch...................................  ^,20
Schweineslelfth...................................  „ 1.30
Haituuelsleislh ....................................  „ 1.80
Geräucherter Speck . . . . . .  „ 1,86
Schm olz............................................  ^
B utter ............................................  „ 2.20
E i e r . ............................................. Schock 3,-
A a l s ............................................  1 Mlo 2,46
K a rp fe n ........................................  „ 2.—
Z a n d e r .....................................   „ 2.20
vchlete . ' ........................................  „ 2.40
H e c h t e .....................................   „ 1,20
B ä r i n n e n ...................................   „ 1,—
B re s s e n ..........................  . ,  ̂ —,60
B a rs c h e ........................................    ̂ 1,20
Kar aus chen. . . . . . . . .  „ 1,60
W eißfische........................................  „ - , 4 0
S e e f i s c h e ...................................   „ - , 7 0
F i l m d e r t l ........................................  „ —,80
Heringe .  ...............................  „ —,
Krebse ............................... ....  . „ 6.-
M ilch ............................................ « Liter —,16
Petroleum  . . . . . . . . .  ,  —,29
S p i r i t u s ..............................................  2 ,!0

^ (denaiurlertl . . . . .  .  -->25
Der M arkt rvar gut beschickt.
E s kosteten: Lluuienkohl 20—50 Ps. d. Kops, Weitz«

kohl S - 2 0  P f. d. Rops, Rotkohl S -L O  Pf-, d. Kopf.
S a la t  S - 8  Psg. d. Köpschsn, S p ina t 20—Sü Psg. «. P id  , 
Zwiebel» ^0 P s. d. ttilo . N iohttiib-'i 10 Ps- d. itils, 
Sellerie 2 0 - 3 0  P s. d. Knolle, M eerrelllg 20— 10 P ,g . v. SiM ize, 
Oladieschen 20 Psg. 3 Bündchen, rote Rüben - -  PsZ- d. P fd „  
Aepsel ^0—60 Ps. d. Psd., Apfelsinen 0.-10—1,00 Mk. d. Dtzd., 
Gänse 5 ,0 0 -8 ,0 0  Mk. d. Stück, Enten 6 ,0 0 -7 ,6 0  Mk.
d. P a a r , Hühner, alte 2 .00 -3 ,50  Mk d Stück, Hühner,
junge 2.25—3,00 Mk. d. P aar, Tauben 1,00—1,10 Mk. o. P aa r , 
P u ten  6,00—9.00 Mk. d. Stück.

iOOttkio

ntedr. ! höchster
P r e

17,80
14.60
1 3 .-
14.60
4.60 
6.89

23.—
2, -

18.6^
15.40
14,—
15,20
5,—
7,50

r s . -
Z ,-

2, -
1.70
2,40
1,60
2.20

2. -
3,SO

2.40
2.40 
2,60 
1,80
1.40 
I,rv 
!,60 
1H)

- .6 0
-,8 0

1,20

.,38

«8?. Ppsurr. tztskirmsS.

e - L L M n !
sui dsöisnr ssi» v/ur,

^eLsn kromms».
Vkatte Sridensioste Meter Mk. !.w b;S S.50 
Gemusterte Seidenst. Meter Mk. 1.80 bis 15.- 
Proben portofrei. Genaue Bezeichnung erb. 
0üut5eki»nLr Zrörrt. Zps^SsiüsngssebM
T s i L l e n k A u s
LLLLM SV7.1S. k.«!pzrxsr Strais« 43-44

1 k4sskLN.8,iüsnLtütt.V«Lvrsr tu tttslslS s

Der Stadtauflage vorliegender Nummer dieser Zeitung 
liegt ein Prospekt der Firma O derm ezM  L  Oo.  ̂ G .  
m . b. H., H rurau «. M .,  „H crbtt-Lcife" betreffend, 
bei, der der Beachtung der Leser empfohlen wird. 
Die H e rb a -S e ife  gilt schon seit langen Jahren 
als ein bewährtes Mittel bei Sommersprossen, Flechten 
(naß und trockene), HairLansschlägen, Pickeln rc. und lie« 
gen über überraschende Erfolgs taufende Atteste dort 
Aerzten und Laien vor.



Heule vorm ittags 10 Uhr starb nach längerem, schwerem 
Leiden mein innigstgeliebter M ann , unser trcusorgender Vater, 
lieber Sohn, Schwiegersohn, B ruder und Schwager, der

Architekt

« e im - ie l ,  M I
ii» A lte r  von 37 Jahren.

Thor« den 17. A p ril 1914.

Im  Namen der trancrndc» Hiuterbliebcuen:

L is a  M M  nebst Mindern.
Die Beerdigung findet M ontag den 20. d. M ts ., nachm. 

3 Uhr, von der Leichenhalle des altstädt. Kirchhofes aus statt.

Am 15. d. M ts.. vormittags 11 
Uhr. entschlief sanft nach kurzem, 
schwerem Leiden meine herzensgute 
Frau, unsere gute M utter, liebe 
Tochter, Schwester und Nichte

geb. K rs v k e iü v V s k i.
im A lter von 30 Jahren.

Dieses zeigt, um stille Teilnahme 
bittend, tiefbetrübt an

T h o r n - M o c k e r
den l6 . A p ril 1914 

im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 

Vtta LLsirrZurrmL, Polizeisergeant.

Die Beer digung findet am Sonn- 
tag den 19. d. M ts ,  nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhanse, Sand-l 
straße 4, aus auf dem S t. Georgen- 
kirchhose statt.

Bekanntmachung.
I n  unserem städtischen Museum ist 

in der Zeit von Mittwoch den 
13. d. M ts ., mittags, bis Donnerstag 
den 16., morgens, ein

Oelgemälde
von deut italienischen M aler Baeriül elli,
„Porträt des Königs Stauislnus 

Arrgnst von Polen"
entwendet.

W ir  sichern demjenigen, der uns 
den Besitz dieses Gemäldes wieder 
verschafft, eine Belohnung voll 
300 Mk. zu.

Thorn den 17. A p ril 1914.
Ter Magistrat.

Die

Stadtsparkasse
leiht

Zarlehne
auf Wechsel und Schuldschein, sowie 
gegen Verpfändung von Inhaber- 
papieren zu 1 o/o scher Reichsbcmk- 
diskont aus.

Thorn den 16. A p ril 1911.
Ter Magistrat.

M ig liA  Mlsjjlstmi Sl-iljiitz.
A itl Freitag den 21. A p ril 1914, 

von vormittags 10.r/o Uhr ab, sollen 
in ZLv) vrs Restaurant in Podgorz 
aus sämtlichen Schutzbezirken größere 
Mengen Brennholz aller Sortimente, 
sowie Stangen 1. Klasse öffentlich 
meistbietend zum Verkauf ausgeboten 
werden.

Ich habe Meine

Sprechstunde
S!l Ll>III!- IllllI ßtitttsgt» üilf

M iü itW  18 M l l ^ l l h r
verlegt.

Reustädt. M arkt 24. l ) k . Ü L t b l S ,  
Fernruf 1017. prakt. Arzt.
Kandidat des höheren Lehramts erteilt

Wvatstunden
in F ra n M ifc h  n . Englisch. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

H p s i v n !
H t n L S - H  v I 0 P f .  an,
s ä t t lr i l- L 'L L x - v rE  v. Ä V P f. an,
in den schönsten und neuesten Mustern. 

' M an verlange kostenfrei Musterbuch 
N r. 189

« s d r .  L i s Z I k i - ,  L n u e b u ra .

Bcabsichilg« meiue Bockmindmühte m it 
12 Morgen Land sofort zu vervachten; ist 
auch verkäuflich.

Angebote unter LF. 1 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

B in  von Klosterstr. 10 nach Copper» 
riiknsstr. 19, 2, verzagen. F ra n ff fr^ k .

Buchsöhrung,
Stcnvgraphic,

Maschiurnschreibe«,
überhaupt vollständige Llusbildnng in allen 
Handelswissenschafien unter Garantie er

teilt
Hau d cls-Lch r-Zn sl i t n t

_______ Brücken straße 38, 3 T r.

Klavier-ünterricht
erteilt

konserv. gepriis le M n jU tte h re rin . 
_________ Brickerstroße 47, 1.

Z u r

einfacher und eleganter

bei änfferst b il lig e r  H 
rechnung empfiehlt sich

Fran UaKenäanL,
Schnlstraße 5, Hof.

Guter S itz !
Nach Maß

Solide H
fertigt

Heilig sgeiststr 13, Ecke

Handarbeiten
jeder A rt zeichnet auf

r r .

Ziehung 22. A pril.

Nrllmk Mdelole
a I  M k . 11 Lose 10 Mk..

A n iiO k M  dsktSklosk.
Ziehung 20. M ai. ä 1 Mk., 11 

Lose 10 Mk. 
S trsffbueqee Gew isse, 

Ziehung 23. April, ä 3,30 Mk..
Losporto 10 Pfgt. 

jedeG ew iun !is te20P f. extra 
empfiehlt

12 Pferdegewinne 40 Oi 0 Mk.

Zn pachten gesucht
nn

s

,!
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen, 
fort M a i oder Jun i. Angebote i 
.4 . L? an die Ge'chästsst. der „P r l

mit

Junge Herren finden

gute Pension
>eise von 50 Mk. in derzum Prech 

derger Vorstadt, 
an die Geschäftsstelle der .

Schönen Lilsiter Nase,
netto 9 Psd. Z Mk. 4 Mk.. Noch

Tit. 8eser«lllze»tsk
mit Inkasso

sofort zn vergeben.
Gest. Anfragen unter K. L .  an 

Geschäftsstelle der „Presse".

Alkiittuvuutrl'il'

Mehrere tüchtige

K M M .
l Ta rif, finden dauernde Beschäftigung bei

8 . L  8anl!tz!oMl(v

Bekanntmachung.
Der frühere Flußschiffer ^«SSS? §SrssSriSM>cL aus 

Bieukouio (Kteis Culm), zuletzt Musketier im Infanterie- 
Regiment Nr. 61 in Thorn, welcher durch rechtskräftiges 
Urteil des Kriegsgerichts der 33. Division vom 30. Januar 
1914 wegen Mordes in zwei Fällen, begangen in der Nacht 
vom 7. zum 8. August 1913 in Althausen (Kreis Culm) an 
dem Kätner psuS LirsKkvMLZrs und seiner Wirtschafterin 
K v n r ts n i is  K4sLk»SMMii, in beiden Fällen zum Tode 
verurteilt worden ist, ist in Vollzug dieses Urteils heute früh 
6 Uhr auf dem umschlossenen Hose des hiesigen Gerichts 
gefängnisses mittels Beiles enthauptet worden.

Thorn den 17. April 1914.
_______Der Erste Staotsmiwalt.

geztsmant „Lum gulmbscbek
I r i t t . : H e rm a n n

W s u L s ,  § s g ,n s d e n « ß ,  r u m  s rs s L e n  m s Z S '

U 8 « G Z 8 8 S L Z W z rS -

« M M W E 8 S S W M W 8 R -

Konknrsmassen-Berkanf.
Die zur Konkursmasse des Modebasars L4, X ru c rk V V lL ß c r  in 

Briesen gehörigen Bestände an

Weil. M « .  Atz- M «e-M M
im Werte voll 3—4000 Mk. sollen nn garrzen gegen Barzahlung

M M g  des A . W i l  d. 8r., N lh M M S  m  z W .
im Gejchästslokal der Gemeinjchulduerw, M arkt N r. 10, verkauft werden.

Besichtigung findet am selben Tage, nachm. zwischen 1— 3 Uhr statt. 
Taxverzeichnis und Verkaussbedingungen liegen im Geschäjtslokal aus. 
Bietungssicherheit 300 Mk.

Brieseu Wpr. den 16. A p ril 1914.

Vr. Kiese, Rechtsanwalt,
V erm a lte r der llltasse.

BölkergeseNe,
als Zweiter, kann sofort eintreten.

I L L n r n N » ,  Bäckermeister.

S c h u h m a c h e r  g e s e lle n
^  auf elegante Maßarbeit n. Reparaturen 

sofort gesucht.
^ l lg a v s k i,  Friedrichstr. 10s!2.

i  I  W i n g

^  für unsere Automobilwerkstatt sof. gesucht.

^ V e r n s t t z i n  L  Ö o .

l  K l e n i x l l e r i e h r i i i l j i e
^  finden Stellung bei
^ ^ c ! o ! p k  6 r « n o w 8 k ! .
^ Bauklempnerei und Jnstallaiivnsgeschäfi.

s 2 8chrli«ge
-  und

'  1 LaOurschen
stellt sogleich ein

> « e  A R m r  » W r l l ,

Suche von sofort einen tüchtigen und 
nüchternen, verheirateten

'  Kutscher
für Landtouren.

Lindenstr. 68.

L c k i l t i i i - k u  L g c h i i l s lh c i l
sucht von sofort

K an tine  L.sLt, R udak
U k IN ^ ? e » b k »  W irtinnen, ein,. Stützen.

bie kochen können,Köchin, 
Stubenmädchen, Kindersräulein und K in 
derfrau m it guten Zeugnissen.

«A » S k i .
gew erbsm äffige S teLe nve rm itU e ritt.

Thorn, Elisabethsiraße 3, Tel. 591.

8 »  o M U r s  W i i l e l i !
kann sich von sofort als V  e r kü u f e r i n 
für eine M ilitärkantine melden.

Angebote unter L». 1L , 3 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Zum Hausschneidern wird eine

'  perfekte Schneiderin
t  für unbestimmte Ze it gesucht 
'  Mellienstratze 56, pt., r.

,  M M  Z M « W e i >
stellt ein

 ̂ Q l l o  2-, T ffo ru -M ocke r,
Lindenstraßs 20.

, z u , - M A A « . k ä " L 7 L "
wollen, stellt ein L .  L a ts v r ie d , P la tt- 

k anstatt, Mauerstraße 15, Weichselseite.

- sur besseren Haushalt sof. ges, auch durch 
Verm ittlung. B rom bergers tr. 35 s. 1.

 ̂ M k l M  F r a u e n
zum graben sucht sofort 

- L indenstraffe 58.

. M u s  F r a u
für Gartenarbeit gesucht. Meldungen

M c t t i c u s u .  2 4 .
Sonnabend zwischen 3—4 Uhr n.-chm.

A u f w ä r t s r m
' von sofort verlangt Meliienstr. 60, pt.

' S c h u ls t .  A u f w a r t e m ä b c h c u
. für kleinen Haushalt per 1. 5. gesucht

Gerechtestraße 33, 1.

 ̂ Saubere AnWarterm
! von sofort für den Vorm ittag gesucht.

S^L'iinZsx. Parkstraße 16, 1.

5iiilkiu.lfsr.lijt

M g .  M W N ,
welches ini.Kochen bewandert ist. sucht 
von sofort Stellung als S t ü t z e  tu 
kleinerem Haushalt.

Angebote unter <» 1 1 5  an die
Geschäftsstelle dex „Presse" erbeten.

Juwelen
altes Gold und Silber, künstliche Gebisse. 
Altertümer kauft zu höchsten Preisen 
I?. Goldwarenwerkstätte,

Brückenstr. 14, 1. Telephon 381

Gebrauchter

(Livree) zu kaufen gesucht. Angebote 
unter „Kutscher" an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

2 gute, starke

Arbeitspferde,
nicht zu alt. kauft sofort

§*a1r><;Ik,«»v-8kL, Lindenstr. 58.
S u c h e  gebrauchte

Schulbücher,
2. K l evang. Lehrer-Seminar zu kaufen. 
An- und Verkauf sämtl. gebr. Schulbücher. 

Anzufragen Bäckersiraffe 12.

F o rizu g sh a lb e r find

und Weibchen, sowie Heck- 
^ffäfige, Gesturgskäsien und 
eine K m ra rie lile h ro rg e ! bill. 
zu verk. M ellieuste. 123.

N o h rm üh le  b. Podgorz.

Hschtragenbe Kuh und 
trügende Stute

verkauft Neubruch.
Eine jwlge, schwere

hochtragende Kuh
steht zum Verkauf.

S te in a u  b. Tauer.
Einen jungen, sprungfähigen

zucht-Cber
verkauft Nendors

__^  bei Zlotierie.
A n t i k e ,  g a n g b a r e

Hchuhr,
aus deni Jahre 1640, preiswert zu verk. 
Zu erst. in der Geschästsst. der „Presse".

Ein wenig gebrauchtes

Damenrad
billig zu verkaufen. Wo, sagt die Ge
schäftsstelle der „Presse".

Fortzugshalber out erhaltene

Möbel
zu verkaufen_________MeMenstr. 123. 2.

Eine guteryaltene

M Ä -H M r M e
zu verkaufen. Postschaffner L rü g e r , 

Schlachthausfir. 24.
Ca. 9000 Stück guterhaltene

BzeberschÄunze
hat zu verk. Köulgstr. 25.

l ÄktlZchll! jUltKiüslitzk, lLssli.

zu verkaufen Grandenzersiraße 143.
in Kreisstadt Westpr. ist 
zu v e r p a c h t e n  oder 

zu »erkaufen. L m L ieLM S kr, Thorn, 
Elisabethstrahe 3.

V i k l o w s - k - s r b
Ab hellte jede» Somtabelld:

A i W ü I - T l i l i B - A k g e M ,
misgeführt von dem kaiserlich russischen Ballettänzerpaar ^  ^  
________ und Fräulein dlSsZ'ZÄ S sN S tz i^ .

"4 m ir
OlOkorr. Lack,/ovaurl.

sofort 2» verwloten, orkrax
in Oor (.lesvkül'tSLroIle cker ,,1?ros8e^.

«A°AWW«lÄ
Die für Sorm abend den 18. d. M ts .

angekündigte

Sitzung
findet erst

Montag den 20. d. Mts.,
abends 8tt, Uhr. 

bei N is « » ln l  statt.

H e n t e, am 17. A p ril d. I s . :

bunter Abend
mit den neu engagierten Künstlern.

Wgkk Ä  WWl!
eabaren Lisa.

Ab 17. A pril d. I s .

V M M lg  11«.
ÄWlM.

Veischledenes. __

Sttumpfstrrckewh!

Semaniasaal
Tel. 203. MsIIicnstr. 108. Tel. 203.

Sonnabend den 18. April:
A M  U M M » .

Ansang 8 Uhr. 
E i n t r i t t  und T a n z  frei.
Sonntag, 19. April:
N .  L W l lM A » .

Um zahlreichen Besuch bittet
k * s u 1  K u r L b s o k .

^ a i s v r » s » s i ,
Mellienftraße 99.

Heute, Sonnabend, 18. April:

A .  Z M O k llW .
Sonntag den 19. April:

wozu freundlichst einladet.
b r .  L ^ i s c M c S .

Für Speisen und Getränke ist bestens 
gesorgt.

'l!
in G ra n it, M a rm o r  rr. Kunststein, I 
zu den billigsten Preisen und in reeller ! 

Ausführung.

Kirchhofilraße 14.

Laden,
edtl. mit binrichtung
zu vermieten

Lmdenstraße 3.
Wghnukg^

2 Zimmer, Küche und Zubehör, von so
fort oder später zn vermieten

C irlm e r Effanssee 66. 3 Tr.. l.

Stube. Kabinett und Küche, für 150 Mk. 
vom 1. M a i zu vermieten.

Wme. von R6lZ!s!8k», Breitestrabe 8.

2- Illlij 3-3l!!!II!Milchl!IMIl
mit reicht. Zubehör von sofort Zu verni. 
Zu erfragen H n r L tk e ,  Känigstraße 25.

Saubere Schlafstelle
zu vermieten Seglerstr. 27, Hof, 2 Tr.

LsgiZ und Schlafstellen
zu haben Jakovstra ffe  L3, pt.

Große, helle

GeschäftskeAerräume,
in denen ein Bierverlag mit 
trieben worden ist, unter der Post ge
legen, von sofort zu vermieten. ,

A». N v lL L -« , Meltienstr. 85.

sGenerals
B e r s a m u M
!>ts Ilük0Il!ßtII-AS!>kkl>^
Die diesjährige o rd e n E  Fke' 

Versammlung des Diakonm 
Hauses findet am  ̂ P.,

Msiitlig iltil H . M
nachmittags s A X

in, neuen Diakonisse»-»" »F 

den zu derselben ergebenst
Der Bonrtze'l

L le e m s v v '

Tagesordnung^
1. Vorstandswahlen, ^
2. Jahresbericht, ..
3. P rü fung und FestM 

Rechnung sür 1^13, ^
4. HaushaiLsanschlag fUt
5. Verschiedenes.

Thonier evangelisch-^  ̂
Blankre 

Zonntag, nachmitta 
lung in der Aula

Christi. Bcrei» j»»g//.
 ̂ ' Tuchmach°rstr°b°

Sonntag, abends 8 Uh - 
und Unterhaltung

er . ..
B la n k r e t t z v e r e n u ^

) irnleryalluite,. ^ —

Hauptgewinn im We >

ur 36. M arieubnegee B I  z ,  
Ziehung an, 2 0 .3 -  , ga»t°

! " 7 « ,
ä 1 M ., ,

AugenzeE'
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A r  y h . Chorn, Sonnabend den 18. April I M . 32. Zahrg.

Die -presse.
« w eite , S I E

Der Beruf der presse.
das PuLli-kum höchst ^deutsche Presse wie für 

l»ndesae,-ss beachtenswertes Urteil hat das Ober- 
visionzn„'^ Naumburg dieser Tage in der Re- 
^ortlickwn o ^ 6  über eine gegen den verant- 
für Hall> ^^Ealredakteur des „General-Anzeigers 
Vrivatklao/!?r -» ^  Provinz Sachsen" gerichtete 
bürg bat ^ ^ 'E .  Das OberlandesgerichL Naum- 
^ u g e k la a tp ^ ^ ^ ^  Beleidigung durch die Presse 
der VorinN ^ ^ E e u r  in Übereinstimmung mit 
in Halle d Strafkammer des Landgerichts
M  des des bekannten Paragraphen
ter In te rn  (Wahrnehmung Lerechtig-
die ReviN ^  ^  vollem Umfange zugebilligt und 
Ttrafkawi^" ^as freisprechende Urteil der
Urteils ^  ^^worfen. I n  der Begründung des 
^ahrnebm ,^"r Beruf der Presse zur
Ehrungen gemacht"^* Interessen folgende Aus-

zur Verbreitung der 
^uch dem Privatkläger war die Zeitung.

8 1 9 3  S? H- ist mit Recht der Schutz
Makteur w en i^ i? ' ^gesprochen. Er hatte als 
-prrvatmann Umfange wie jederDUMM

^'stger ^^rufes, wenn er den ihm von 
rr^nntw örtun^^ unter Übernahme der vollen 

denn ov »^zugegangenen Artikel veröffent-Z- k.'L-ns'Nch
^»ers qefgL7c durch 
Die A,« „ * -vciren.

von i
Urteil de-

Ug von dem Beruf der Presse zur 
^W änden , wie sie in diesem? ^ U  des Ob->V -""vnanoen, wre sie m diesen 

T̂Uck kommt ?  ^udesgerrchts Naumburg zum Aus 
??chtsprechun^Ee urehr Gemeingut der deutschen 
^8s noch v i^  Hiervon sind wir aller-

^ inen  eine an ^Efernt, denn es herrscht im allge- 
^  Begriffs andere engbegrenztere Auslegung

""walt Dr. "berechtigten Interessen". Rechts-
seiner vrei« « ^ ^ ^ s d e n  weist mit Recht 

^  ber P r e n /^ u t e n  Schrift über das Verhält- 
k /^^schen 7 ?^ i3  darauf hin, daß der 
Ochsten und slN- ^.^^uwahrnehmung, die eine der 
^st°ns der Aufgaben der Presse ist, min-
A w a h rle is te t^ ^  ^ u t z  vor Beleidigungsstrafs 

v. Flüsse wie der egoistischen.
. ^ t ,  dgß . '  in dem „Eerichssaal" aus-
7 ' w° sich i k r ^ W o n  durch die Presse überall 
2 *sgkeiten, durck, ?^inung nach übelstände, Unge-
i „ s ? >  d E - u m  -i-d .^esetzgebf«. . »> der Sie^x Uug' Mißgriffe der Staats- 
z-. .̂ des frei-, und Verwaltung zeigen,

und ^  -^ ^ e  Volk ein unabweisbares 
»in,. Atts ist , Hauptbedingung vernünftigen 

H ni>» ' un man nur wünschen, und zwarn°ch ^  "" Interesse

presse kennzeichnenden Ausfüh-dak^" ^cht nvV kennzeichnenden Ausfüh-

« " L .-N 7  L L
° möcht«.

"""«rungen
....Leut»^?st von -  April — 1914.

êinr Jn^-Re^i"m' den Sturm alslA, ' ' ^bgt. Nr. 18 mitgemacht hat
Ä u d ?  A p u ^ u  TagebuchblaL-rr
°rzäbi? °°w Leibr^"^ Vorposten. Ich löste 
wacĥ  ^be am ^ 7 7  mir gluckse!-
über de»' ^^en d ä ^ ^  mit seiner Fei
Senom7 ^uufen ciern,,^" ohne Schutz
^wund/"' Der R e s t / ^ 7  zumteil gefangen 
P°ste?^. Aieine ^"Eer Schanze S ver-
"uwitte^^°m rechte» ^  ihren

d ^ ? ^ ^  Anscklilk. an der Chaussee im
êfäbr  ̂ Naun,  ̂ vorderste Parallele

Meine ^  Schr;^^ Schanze 5 «nd 6. die un- 
^̂ Senün Stellar .^utfernt lagen. Ich nehme 
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Es ist jedenfalls sehr erfreulich, wenn das Ober
landesgericht Naumburg einen Fall zum Anlaß ge
nommen, um über die spezielle Sache hinaus in 
allgemeinen Ausführungen das Recht, ja die Pflicht 
der Presse zur Aufdeckung von Mißständen und der 
Wahrnehmung berechtigter Interessen ausdrücklich 
anzuerkennen. Gerade der anständigen Presse wird 
es heute bei der allgemeinen Rechtsprechung schwer 
gemacht, ihre Pflichten zu erfüllen, während die 
Giftpflanzen der Skandalblätter oft üppig wuchern 
und gedeihen. Auch der Vorentwurf zu einem 
neuen Strafgesetzbuch läßt es — sehr mit Unrecht, 
wie Glaser ausführt — bei der bisherigen Haltung 
der Rechtsprechung bewenden, während die Straf- 
rechtskommission erfreulicherweise eine minder eng
herzige Auffassung bekundet hat.

verbandstag der Direktoren deutscher 
Konservatorien und Musikseminare.

Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder 
trat in H a l l e  a. S. im Hotel „Stadt Hamburg" 
der „Verband der Direktoren deutscher Konservato
rien und MusiVseminare" zu seiner diesjährigen 
Hauptversammlung zusammen. Der stellvertretende 
Vorsitzer Konserv-ätoriumsdirektor Bruno H e y d -  
rich (Halle a. S.) gedachte nach der Begrüßung der 
Verbandsmitglieder mit ehrenden Worten der Ver
dienste, welche sich der verstorbene erste Vorsitzer 
Professor H e n n i g  (Posen) erworben hat. Die 
Gedenkworte wurden umrahmt durch Orgelspiel 
des königlichen Musikdirektors HoltschneiDer (Dort
mund) und einen Gesangsvortrag des Fräulein 
Reise vom Halleschen Konservatorium. Direktor 
P i e p e r  (Bveslau) erstattete den Jahresbericht 
und Mb bekannt, daß im abgelaufenen Verbands
jahr an 15 MuMehranstalten Reifeprüfungen für 
Mufiklohrer nach den Verbandsfatzungen abgehalten 
und 65 Studierende diplomiert worden sind. Die 
Vermögenslage des Verbandes ist eine erfreuliche. An 
Stelle von Professor Hennig wurde königlicher Mu
sikdirektor Ho l t s c h n e i d e r  (Dortmund) zum er
sten Vorsitzer gewählt. Der Direktor der Hochschule 
für Musik in Mannheim königlicher Musikdirektor 
Zu s c h n e i d  wurde als Beisitzer berufen. Den 
Vorstand bilden nach wie bisher die Koniservatori- 
umsdirektoren Hehdrich (Halle a. S.), Pieper 
(Breslau) und der königliche Musikdirektor Dr. 
Mayer-Reinach (Kiel). Beratungsgegenstände des 
Verbandstages waren: Die Bestimmungen über die 
Aufnahme neuer Verbandsmitalieder, die Frage der 
staatlichen Konzession für Musikschulen, die even
tuelle Beteiligung Lei der Gründung einer Musik- 
Lämmer. die an das EisenLahnministerium zu rich
tende Eingabe behufs Wiedergewährung von ermä
ßigten Fahrkarten an Musikschüler, die Herausgabe 
monatlicher Verbandsmitteilungen und der von Di
rektor P i e p e r  vorgetragene Bericht über die am 
12. Januar dieses Jahres im Kultusmimstertum zu 
Berlin abgehaltene Sitzung zwecks Beseitigung ei
niger auf dem Gebiete des Privat-Musikunterrichts 
hervorgetretenen Mißstände — Dem Verbände gehö
ren zur Zeit gegen 60 deutsche Musiklehranstalten an. 
Nach Sluß der Tagung besuchten die Mitglieder das 
Hallesche Stadttheater, um die neue Oper des Ver
bandsmitgliedes Bruno Heydrich „Zufall" zu hören.

Evangelisch - Sozialer Kongreß.
Unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen 

des Reiches trat in N ü r n b e r g  am Donnerstag 
der Evangelisch-Soziale Kongreß zu seiner 25. Ta
gung zusammen, die mit einer Begrüßungsfeier ein
geleitet wurde. I n  seiner Eröffnungsrede wies der 
Vorsitzer v . B a u m  g a r t e n  (Kiel) darauf hin, 
daß man dem Kongreß vorgeworfen habe, er mache 
Kompromisso. besonders mit dem Kapitalismus und

dem LuMs. Gewiß fühle sich der Kongreß nicht für 
verpflichtet, mit großen Kundgebungen vor die Öf
fentlichkeit zu treten, denn man dürfe sich von derar
tigen öffentlichen Kundgebungen keine zu große 
Wirkung auf die, die es angehe, erwarten. Was die 
Frage des Schutzes der Arbeitswilligen anlangt, so 
ist nach unserer Überzeugung die unbedingte Koali
tionsfreiheit die rnagva ebarta unserer Arbeiter 
(Lebhafter Beifall). Wir sind der Meinung, daß 
die soziale Bewegung noch nicht halt zu machen hat. 
Der Führer der sozialen Bewegung in England har 
uns den Dank der zivilisierten Welt dafür ausgespro
chen, daß wir auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge 
bahnbrechend gewesen sind. Unsere ganze Arbeit 
werden wir zu stellen habem unter die zwei Bitten 
des Vaterunser: Führe uns nicht in Versuchung l und 
Dein Reich komme! Der Redner schloß mit einem 
Hoch auf den König von Bayern und den Kaiser und 
nahm dann das Wort zu seinem Vortrag über das 
Thema: „Der Einfluß der sozialen Verhältnisse aus 
die Entwicklung der Frömmigkeit und Kirchlichkeit." 
Nach theoretischen Erörterungen kam der Referent 
zu der praktischen Frage, ob wir ein Programm zur 
Beeinflussung der sozialen Zustände im Interesse des 
Evangeliums haben, und gelangte zur Verneinung 
dieser Frage. Weiter erörterte der Referent die Fra
gen der inneren Kolonisation und der Jugendpflege, 
auf welchen: Gebiete auf katholischer Seite Vorbild- 
lrches erreicht worden sei. I n  der Diskussion führte 
u. a. Dr. M e h l i n g  (Württemberg) aus: Der
Evan,g,elisch-Soziale Kongreß muß auch für das 
Recht eintreten. Es geht nicht an, daß die VsLäii- 
gurg eines Leutnants von Forstner die Grundlage 
irgendwelcher Rechtsbegriffe bildet. Auch Oberst v. 
Reuter gehört in diese Linie. Professor D. H a r -  
nack erklärte, daß dieser Hinweis auf die Zaberner 
Verhältnisse unpassend gewesen sei.

I n  der zweiten Hauptversammlung sprach Lic. 
Paul Ro h c b a c h  über die Frage: „Dre Eingeüore- 
nenfrage in unseren Kolonien als sittlich-soziales 
Problem." Die Neger seien nicht fähig, eigene 
Sta'cttsweseu zu bilden; das hatten die Negerrepu- 
bliküir in Haiti und Liberia gezeigt. Es sei eine 
Affenschande, daß derartige SLaatswesen noch existie
ren dürfteu. Man werd" den Neger nie so weit 
bringen wie die weiße Rasse mit ihrem tiefem reli- 
giöien Lmpini-oen. Beim Neger dürfe es nicht hei
ßen „Frechen", sondern „Autorität". Den Neger 
kann man nv/. erziehen mit dem einen Wort: Du 
sollst! Ich stehe auf dem Standpunkt: man kann heute 
noch keinen Negerstamm sich selbst überlassen. In  
dieser Beziehung Lek-nne 'ch. daß ich das Prinzip der 
katholischen Missionen in Afrika für das richtigere 
halte. Es wird uns nichts anderes übrig bleiben, 
als uns ihrer Methode zuzuwenden, sonst wird -die 
Zukunft Afrikas kaLcho isch ser-r, katholisch in diszip- 
linLrreligiösem Sinn. Alle grundsätzliche Verschie
denheit der Ansichten nntt zurück hinter der Ge
meinsam. Nr der Praxis, was zunächst auf afrikani
schem Boden ae-hohen kann. um die Schwarzen ir 
die Höhe zu bringen. Über Fragen, in denen wir 
nicht einig sind, können wir diskutieren. Fest steht, 
daß wür an der Hebung der schwarzen Rasse arbei
ten müssen; wieweit oas geht. darüber wird die Ge
schichte urteilen. Aber am richtigen Ende anfangen! 
(Stürmischer Verfall.) — An den Vortrag schloß sich 
eine längere Diskussion. I n  dieser trat Missionsin- 
spektor W i l d e  (Berlin) den Ausführungen des 
Referenten entgegen. Er suchte die Vorwürfe des 
Referenten, als mangle es den Wilden in morali
scher und intellektueller Beziehung, zu widerlegen. 
Gerade die Opferwilligkeit, die der Referent bezwei
felt habe, sei bei den Wilden in hohem Maße vor
handen. Der Schwarze hat allerdings eine andere 
Auffassung von Moral als wir, aber er hat eine 
Moral. Das äußert sich am stärksten, wenn er 
Christ wird. Nur der christliche Gedanke konnte in 
Afrika das erreichen, was erreicht ist. Wenn es in 
Afrika den Weißen an Autorität gebricht, ist er mit 
seinem Auftreten selbst schuld. — Professor G r e 
g o r  i : Es gibt auch Unglauben und sittlichen Tief- 
stand bei arideren Völkern, nicht nur bei Schwar

zen». Die Schwarzen sind sehr wohl kultursähig, 
man darf sie nur nicht vom Standpunkt des Herren
menschen betrachten, sondern als das, als was sie 
der Referent nicht betrachten wollte, nämlich als 
Bruder. — Dr. K a e r s t a e d t : Der Blutaberglaube 
in Afrika ist nicht mehr so schlimm wie vor 20 und 
30 Jahren; der Referent hat hier zweifellos zu 
schwarz gemalt. Unsere Kolonialpolrtik hat zwei
fellos gute Fortschritte gemacht. Wenn wir noch 
nicht soweit gekommen sind, wie wir gekonnt hätten, 
so liegt das daran: wir leiden in uniierier Kolonial- 
politik allzusehr an Unteroffizierton. (Lebh. Sehr 
richtig!) Werfen Sie diesen Ton aus der Kolonml- 
politik hinaus, er taugt schon bei uns nichts. (Große 
Heiterkeit.) — Pfarrer G e m e l i n g  (Groß-Garda) 
will an den Referenten eine Frage richten: wenn 
wir darauf verzichten wollen, die Schwarzen unsers 
Bruder zu nennen, wie sollen wir die Kosten der 
Mission aufbringen, die in dem Mutterland in dem 
Glauben gespendet wurden, daß die Schwarten, un
sere Bruder sind? Ich meine trotz der Ausführungen

Nach einer kurzen Erwiderung des R e f e r e n t e n  
wurde die Versammlung geschloffen.

Abends fand eine große öffentliche Volksver
sammlung und Freitag soll die dritte und letzte 
Hauptversammlung stattfinden.

kolonialer.
Über die Abgrenzung. Neu-Karneruns sind 

Frankreich und Deutschland noch nicht ganz einig. 
Die am 11. März in B r ü s s e l  aufgenommenen 
Schlußbesprechrmgen der Oberleiter der Kameruner 
Crenzvermessung sind am 9. April mit Unterzeich
nung eines Protokolls abgeschlossen worden, das 
noch der Prüfung und Genehmigung durch die bei
den Regierungen bedarf. Im  allgemeinen wurde 
über den Verlauf der fast dreitausend Kilometer 
langen Grenze zwischen den Kommissaren volle 
Einigung erzielt. Streitig geblieben find eine 
Strecke von sechs Kilometern am Ubangr-Ufer ober
halb Singa und eine Insel im Logonesluß namens 
Waleache. Außerdem ist noch eine Entscheidung 
zu treffen über die Führung der Grenzlinie vor den 
deutschen Uferstrecken im Kongo und Ubangr, womit 
das Schicksal der diesen Uferstrecken vorgelagerten 
Inseln und der bisher zu Kamerun gehörigen 
Schari-Jnseln zusammenhängt. Die deutscherseits 
erhobene Forderung auf die Tagweggrenze ist von 
Frankreich noch nicht anerkannt worden._________

Alsen zu sehen. Die Brustwehren von Schanze 8 
bis 10 setzten sich scharf gegen den hellen Himmel ab. 
Gegen 11 Uhr kam Hauptmann von Schkopp, mein 
Kompagniechef, der yach den Parallelen gegangen 
war, und teilte mir mit, daß gegen Schanze 5 
Regimenter 24 und 64, gegen Schanze 6 die Regr 
menter Elisabeth und Augusta vorgehen würden. 
Um Mitternacht begann von Alsen aus ein ziemlich 
bedutendes Feuer, das sich gegen Oster-Düppel, den 
Raum vor Schanze 5 und 6 und gegen das Gelände 
richtete, in dem die Parallelen lagen. Unsere 
Batterien antworteten nicht. Gegen 3 Uhr schwieg 
das Feuer. Es wurde so lautlos stille, daß man 
von Alsen herunter Hundegebell hören konnte. I n  
den Werken regte sich nichts. Da schlug's von Kirch
düppel herüber 4 Uhr. Es vergingen noch einige 
Sekunden, dann brach aus sämtlichen Batterien das 
Feuer los. Wie ein Hagelsturm sausten die Gra
naten in die Brustwehren, in die Verbindungs
linien der Schanzen und ins Hinterland — in den 
Wällen das Erdreich zerwühlend, Pallisaden und 
Balken hoch in die Luft schleudernd. Ein Erwidern 
des Geschützfeuers aus den dänischen Schanzen war 
nicht mehr möglich. Fiel aus einem der Werke 
ein Schuß, wie z. B. aus Schanze 4, so konzentrierte 
sich sofort das Feuer auf die Stelle, von wo aus 
gefeuert wurde. Dagegen nahmen die Batterien 
von Alsen den Kampf auf und schössen lebhaft nach 
unserem linken Flügel. Ohne einen Moment der 
Unterbrechung tobte der Geschoßsturm. Die ganze 
Gegend lag in dichtem Rauchschleier. Es wurde 9, 
2.-10 Uhr. Mit fieberhafter Spannung blickten wir 
auf das Zifferblatt. Da schlug es von Kirchdüppel 
herüber 10 Uhr. M it dem Glockenschlag plötzlich 
tiefes Schweigen. Vielleicht zehn Sekunden Pause. 
Dann ergossen sich wie ein Bienenschwarm die aus

Admiral Badger. ^
Das Ultimatum, das Präsident Wilson all 

den Präsidenten der mexikanischen Republik

den Parallelen vorbuchenden Kolonnen. Kern 
Kommando war zu hören, nur auf dem harten 
Erdreich das Getrappel der Vorlaufenden und ab 
und zu gedämpft der anfeuernde Ruf eines Offi
ziers. Nicht viel mehr als eine Minute blieb auch 
in den Schanzen alles still. Dann mochten sich die 
Dänen über die Situation klar geworden sein. Die 
Schanzen und die Verbindungslinien krönten sich 
mit Verteidigern, die ihr Feuer auf die aufgelösten 
Schützenkompagnien richteten, die die Spitze jeder 
Kolonne bildeten. Ihnen folgten die Arbeiter mit 
Matratzen, Sand- und Pulversäcken. Rasch heran- 
schließend stürmten die eigentlichen Sturm
kompagnien vor. Etwa 350 Schritt hatte die un
mittelbar vor meiner Front gegen Schanze 6 vor
gehende Sturmkolonne der Garde-Grenadrer- 
Brrgade Zu durchmessen. Sie waren bis etwa 
l50 Schritt herangekommen, ehe die Verteidiger zu 
feuern begannen. I n  rasendem Lauf gings bis auf 
das Glacis, wo sich die Schützen niederwarfen, um 
das Feuer zu erwidern. Schon aber waren die 
Arbeiterkompagnien heran, rissen sie mit und ver
schwanden im Graben. Unmittelbar darauf tauch
ten sie wieder auf, erkletterten die Böschungen, die 
sehr bald schwarz von Menschen waren; denn schon 
waren auch die Sturmkompagnien heran und 
drängten nach. Nun erreichten die ersten Stürmen
den die Brustwehren, und es begann ein kurzer, 
heftiger Kampf Mann gegen Mann, der am 
schärfsten tobte, wo die Stürmenden versuchten, die 
schwarzweitze Fahne in das Erdreich zu stoßen, um 
die ein wirrer Haufen von Angreifern und Ver
teidigern sich in wüstem Ringen zusammenballte, 
bis die Fahne endlich stand und Helles Hurrah den 
erreichten Erfolg kündete. Unaufhaltsam ergoß sich 
nun der Strom der Angreifer ins Innere der

Schanze. Das ganze hatte sich in eineu Zeitspanne 
von nicht viel mehr als fünf Minuten abgespielt, 
und zugleich scholl von rechts her, von Schanze 5, 
auf die die SLurmkolonne der Brigade Räder los
gegangen war, das gleiche Hurrah herüber. Durch 
den Lärm des Kampfes klangen von der Parallele 
her die Akkorde des Yorkschen Marsches. Jetzt be
gannen Verwundete und Gefangene zurück
zuströmen, und wir selbst, vor denen sich das 
wundervolle Schauspiel wie auf einer Bühne ab
gespielt hatte, bekamen jetzt den Befehl zum 
Sammeln an der Chaussee, auf der die ersten Garde
batterien (die vorderste die von Rrbbentrop) nach 
vorn galoppierten. Wir bekamen den Befehl durch 
die Werke durchzugehen, kreuzten den Grund, der 
zwischen Schanze 6 und 8 sich herabzog, und hatten 
nun vor uns das Bild, das uns bisher die Schanzen 
verborgen hatten: das zum Brückenkopf abfallende 
Gelände — Sonderburg und die weite See, auf der 
etwa zwei Seemeilen entfernt die dänische Flotte 
mit erkalteten Segeln lag. Ein unvergeßlicher 
Anblick! Lange hatten wir nicht Zeit, uns die 
Eindrücke einzuprägen. Wieder kam ein Befehl, 
nun gegen den Brückenkopf vorzugehen, den wir 
unter dem M is te n  Feuer der Alsener Batterien 
erreichten und besetzten, und in dem wir im dauern
den Feuergefecht mit der dänischen Garde, die 
Schloß Sonderburg besetzt hielt, bis zum Dunkel
werden blieben, um dann von dem Regiment 
Elisabeth abgelöst zu werden. Vierundzwanzig 
heiße, herrliche Stunden lagen hinter uns. Und 
silbern stieg über das stille Schlachtfeld ein neuer 
Mond auf, der es in die siegreichen Preußenfarben 
tauchte. . .  *



richtete, ist durch die Abfahrt eines amerikani
schen Geschwaders verstärkt worden. Es hat nun 
wirklich den Anschein, als ob es zwischen den 
amerikanischen Republiken zu ernsten KonfliL 
ten kommen sollte. Dem amerikanischen Genera! 
Badger ist der Oberbefehl über die Flotte 
übertragen worden, die eine außerordentliche 
Gefechtsstärke besitzt. Das Geschwader besteh! 
aus 12 Schlachtschiffen, ebensoviel Kreuzern und 
dreimal soviel kleinen Schiffen. Allerdings kann 
die Flotte erst in einigen Tagen in Tampico 
eintreffen. Das Landungskorps wird 15 000 
Mann stark sein, es wird sich also um eine 
dauernde Besetzung von Tampico handeln. Die 
amerikanische Regierung hat ihren außerordent 
lichen Vertreter O'Shaunessy aus Mexiko bis 
her noch n icht - zurückgezogen» sollte er von 
Huerta ausgewiesen werden, so würde man drs 
in Amerika bestimmt als 6asus bellt auffassen.

Die Krisis zwischen Nordamerika 
und Mexiko beendet?

Der Konflikt Zwischen Nordamerika und Mexiko, 
der den unvermeidlichen AusLruch von Feindselig 
Leiten zur Folge zu haben schien, zumal Nord 
amerika eine Anzahl Schlachtschiffe bereits nach 
den mexikanischen GeuMern beordert hatte, hat 
durch bedingungsweises Entgegenkommen des P rä 
sidenten Huerta anscheinend wieder seine Lösung 
gefunden.

Am heutigen Tage liegen folgende Meldungen 
" Regieruns "

ssen, in der si
gegen die^ amerikanischen Matrosen in Tampico,

Am heutigen Tage liegen folgende Meldungen 
: Die amerikanische Regierung hat eine amt- 
e Erklärung erlassen, in der sie den Übergriff 

„^en  die amerikanischen Matrosen in Tampico, 
die Zurückhaltung von Depeschen und anderes mehr 
aufzählt. Diese wiederholten Übergriffe, erklärt 
die amerikanische Regierung, die man sich keinem 
Vertreter einer anderen Macht gegenüber erlaubt 
habe, hätten notwendigerweise den Eindruck hervor
gerufen, daß die Vereinigten Staaten für Kund
gebungen Lösen Willens und der Geringschätzung 
herausgegriffen worden seien. Die Regierung gibt 
weiterhin der Ansicht Ausdruck, daß die mexika
nische Regierung, wenn ihr die ernste Wirkung der 
sich häufenden Zwischenfälle deutlich gemacht werde, 
einsehen wird, daß es schicklich und notwendig sei, 
solche Beweise von ihrem Wunsche, diese Vorfälle 
zu mißbilligen und wieder gutzumachen, zu geben, 
Die nicht nur die Vereinigten Staaten, sondern auch 
der übrigen Welt zeigen, daß sie ihre Haltung 
völlig geändert habe. Die äs Laeto bestehende 
Regierung in Mexiko könne nichts von ihrer Würde 
verlieren, wenn sie die Forderungen der ange
führten Tatsachen anerkenne. — Das Marineamt 
hat eine Flottendemonstration auch an der paci- 
sischen Küste Mexikos angekündigt. — Die Dar-

Information der auswärtigen Regierungen tele
graphisch mitgeteilt worden.

Inzwischen hat Präsident Huerta Schritte zur 
Anbahnung der friedlichen Lösung des Konfliktes 
unternommen, von denen wohl anzunehmen ist, 
baß sie von Erfolg sein werden. Es wird gemeldet:

Präsident Huerta hat die Forderungen der Ver
einigten Staaten am Mittwoch dem mexikanischen 
Senat unterbreitet. — Präsident Huerta hat an 
die „Newyork Times" telegraphiert, Mexiko habe 
keine Streitigkeiten mit irgend einer Macht, am 
wenigsten mit der großen amerikanischen Nation; 
der Zwischenfall von Tampico habe keine besondere 
Wichtigkeit. — Nach amtlichen Depeschen hat 
Huerta so gut wie zugesagt, den Salut für die 
amerrkanische Flagge abfeuern zu lassen.

Auf Depeschen des amerikanischen Geschäfts
trägers O'Ehaughnessy in Mexiko, daß Huertas 
Haltung nachgiebig sei, erklärte Staatssekretär 
Bryan, die Lage sei sehr ermutigend. — I n  amt
lichen Kreisen Washingtons bezweifelt man nicht, 
daß Huertas Vorschlag, die amerikanische Flagge 
unter der Bedingung zu salutieren, daß die ameri
kanischen Kriegsschiffe den Salut erwidern, ange
nommen werden wird. Die Krisis wird deshalb 
für beendet angesehen.

Die mexikanischen Wirren.
General Villa berichtet aus Chihuahua, die von 

Sän Pedro zurücke  ̂ '
jetzt zwischen zwei
gerieben; er selber — ...............  - .......... ..
Kampfplätze zu in der Hoffnung, ihnen einen ver
nichtenden Schlag beibringen zu können.

P r o v i n z i a l i l a l l i r i c h t k r i .
1 Culmsee, 16. April. (Schulhausweibe.) Heute 

fand die Einweihung der neuen katholischen 
Knabenschule statt. Im  Laufe des Vormittags ver
sammelten sich das Lehrerkollegium und die Kinder 
in der alten Schule, wo Rektor Zelasny die Ab- 
schiedsrsde hielt. Unter Vorantritt der Musik
kapelle erfolgte der Einzug in die neue Schule. 
In  der festlich geschmückten Turnhalle fand ein 
gestakt statt. Eingeleitet wurde derselbe durch das 
Niederländische Dankgebet. Dann vollzog Herr

I n  der Weiherede bezeichnete Redner öen Wechetag 
der Schule als einen Freudentag, da nunmehr die 
langgehegten Wünsche der Lehrer und, Schüler sich 
erfüllt hätten. Die Schule müsse die Jugend zu 
gottesfürchtigen Christen und zu vaterlandstreuen 
Bürgern erziehen. Herr Bürgermeister Hartwich 
begrüßte hierauf die Festteilnehmer. insonderheit 
sie Herren Regierungspräsident Dr. Schilling, 
OLerregierungsrat Werner, Negierungs- und 
Schulrat Nikolaus-Marienwerder, Landrat Dr. 
Kleemann-Thorn, und verbreitete sich anschließend- 
über die Entwickelung des Baues, der zehn Jahre 
bis zur Verwirklichung gebraucht hat. Die Bau
kosten belaufen sich auf 250 000 Mark, wozu der 
Staat eine Beihilfe von 94 000 Mark gewährte. 
Mit den besten Wünschen übergab Redner das Ge
bäude Herrn Rektor Zelasny, seine Ausführungen 
mrt einem Kaiserhoch schließend. Herr Rektor 

,?ür das ihin^Lbergebene und schön

 ̂ ..........Stadtverwaltung für
Muhe und Sorgfalt, die sie sich auf dem Gebiete 
der Schule angelegen sein lasse. I n  Verbindung 
mit der neuen Schule sind auch gleichzeitig Räume 
für die Zwecke der Jugendpflege geschaffen. Der 
Herr Regierungspräsident richtete zum Schlüsse 
seiner Ausführungen an die Anwesenden die Bitte, 
ihn in der Pflege der schulentlassenen Jugend nach

Kräften Zu unterstützen. M it dem Gesänge des 
Liedes „Großer Gott, wir loben dich" fand die 
Feier ihren Abschluß. Darauf folgte die Besichti
gung der einzelnen Räume durch die Gäste und ein 
gemeinschaftliches Frühstück im Hotel „Deutscher 
Hof". — Das neue Schulhaus stehr auf dem städti
schen Grundstück an der Karlstraße und hat fünfzehn 
Klassenräume, einen Zeichensaal, ein Rektor- und 
ein'Lehrerzimmer. Im  Erdgeschoß befindet sich die 
Wohnung des Schuloieners, dce Zentralheizungs- 
anlage und eine Bade-Einrichtung. An das Schul- 
gebäude schließen sich die Turnhalle und die Räume 
für die Jugendpflege an.

e Schönsee, 16. April. (Vesitzwechsel.) Der 
Pächter Ignatz Kryger hat sein Gasthofgrundstück 
in Mlewo für 32 000 Mark an den Gastwirt Franz 
Kowalski verkauft. — Der Ansiedler Karl Roman 
in Heinrichsberg hat sein 46 Morgen großes An
siedelungsgrundstück für 16 000 Mark und eine 
Jahresrente von 373 Mark an den Landwirt Lud
wig Fangrath verkauft.

o Vriesen, 16. April. (Personalien.) Der Leim 
iesigen Kreiswiesenbauamt beschäftigte Wiesen- 
aumeister Sillmann ist zum Kreiswiesenbaumeister 

des Kreises Wirsitz gewählt und tritt die Stelle 
am 1. Juni an. Das Kreiswiesenbauamt Wirsitz 
ist neuerrichtet. — Die Lehrerin Frl. Klausnitz aus 
Marienwerder ist auf dce durch den Tod der bis
herigen Inhaberin erledigte Lehrerinnenstelle an 
der hiesigen evangelischen Stadtschule berufen. — 
Die zweite Lehrerstelle in Pfeilsdorf ist dem Lehrer 
Bethke aus Herzogsfelde übertragen.

rr Culm, 16. April. (Jugendpflege. Besitz 
Wechsel.) I n  der Kreisausschußsitzung für Jugend
pflege gab der Vorsitzer, Landrat Dr. Lohr, eine 
Ministerialverfügung bekannt, nach der die Jugend
pflege treibenden Vereine nicht mehr so stark als 
bisher auf staatliche Beihilfe rechnen können, viel
mehr die Kreis- und Ortsausschüsse die Haupt 
Mittel selbst zu tragen haben; denn der Nutzen 
der Jugendpflege komme zunächst den Kommunen 
zugute. Im  Kreise bestehen drei Jugendvereine. 
Jugendpflege wird in 26 Ortschaften betrieben. 
Beschlossen wurde die Anschaffung eines modernen 
Projektionsapparates für alle Jugendvereine des 
Kreises. Um die Tätigkeit auf dem Gebiete der 
Leibesübungen zu beleben und anzuregen, sollen im 
Laufe des Sommers ein Kreiskriegsspiel und ein 
Kreisspielfest veranstaltet werden. Der siegende 
Verein soll eine Standarte verliehen erhalten. Die 
Standarte ist als Wanderpreis gedacht und muß 
in jedem Jahre neu erworben werden. In  den 
Ausschuß wurde neugewählt Herr Kreisschul 
inspektor Dr. Le Fevre. — Der Sattlermeister 
Ziebart erwarb von der Witwe Chrostorski das 
Hausgrundstück Wasserstraße 16 für 20 000 Mark.

2 Culmer SLadtniederrmg, 16. April. (Feuer.) 
Am 15. d. Mts., um die Vesperzeit, brannten in 
C o l l e n k e n  die unter Strohdach befindlichen 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Besitzers Hoch
schulz bis auf die llmfassungs- und Grundmauern 
nreder. Außer den Wohn- und Wirtschaftssachen 
verbrannten auch Schweine.

r Graudenz, 16. April. (Naturbühne. Ton
lager.) Eine schöne Naturbühne ist für die im 
Vorjahre in Graudenz ins Leben gerufene Wald
oper im Eraudenzer Stadtwalde geschaffen worden. 
Der Zuschauerraum bietet für mehrere Lausend 
Personen Platz. In  diesem Sommer wird „Der 
Freischütz" aufgeführt. Die Einrichtung wird nun
mehr eine dauernde bleiben. — Ein großes Ton
lager, das Material für mehr als 600 Millionen 
Steine enthält, ist Lei Tannenrods festgestellt wor
den, das Gutsbesitzer E. Schacher gehört. Der Be
sitzer will das Gelände, ausbeuten lassen.

Dt. Eylarr, 15. April. (Die Arbeiten zur Er
richtung des Flugstützpunktes machen gute Fort
schritte. Das Eisengerüst der Flugzeughalle ist 
bereits montiert und wird ausgemauert. Mitte 
nächsten Monats wird der Flugstützpunkt seiner 
Bestimmung übergeben werden.

Rosenberg, 15. April. (Eine größere Ent
wässerungsanlage) hat Graf zu Dohna-Finckenstein 
in der Nähe von Groß Brunau herstellen lassen. 
Es handelt sich darum, die sogenannte Palm-Wiese 
zu entwässern und etwa 1000 Morgen Wiesenland 
mehr als bisher nutzbar zu machen. Die Anlage 
wird elektrisch betrieben.

RLesenburg, 15. April. (Der Liebe-Bezirk des 
Unterweichselgaues) der deutschen Turnerschaft hält 
am Sonntag den 26. April in Riesenburg seinen 
diesjährigen Bezirkstag ab. Dem Liebe-Bezirk ge
hören 12 Turnvereine mit etwa 1000 Mitgliedern 
an. Vorsitzer des Bezirks ist Herr Realschullehrer 
Haberland-Riesenburg, Vezirksturnwart Herr Gym
nasiallehrer Liebermann-Marienwerder.

Pr. Stargard, 15. April. (Mord oder Selbst
mord?) Am Sonnabend wurde der Arbeiter Liß 
in Alt Busch in feiner Wohnung erhängt aufge
funden. Wie nach der „Pr. St. Ztg." verlautet, 
oll dessen Ehefrau hierbei die Hand iiO Spiele 
aben. S ie wurde deshalb verhaftet und dem 
iesigen Untersuchungsgefängnis zugeführt. 

Marienburg. ,15. April. Festsitzung.) Die

ziger Bäcker-Innung. Stadtverordneten und frühe
ren Landtagsabgeordneten Karow. Erst 35 Jahre 
aU, hatte er sich in seiner kaufmännischen Laufbahn, 
indem er die Hamburg—Amerika-Linie in Lissabon 
vertrat, eine Vertrauensstellung erworben. Er ist 
einer tückischen Blutvergiftung erlegen. Herr Ober
meister Karow ist gestern nach Lrssabon abgereist.

Heilsberg, 15. April. (Sein 50jähriges Meister
jubiläum) feierte am Drenstag Schuhmachermeister 
Julius Vöhm. Es wurde ihm der Ehrenmeister- 
brief und ein Geschenk der Handwerkskammer 
überreicht.

VraunsLerg, 15. April. (Kein Realunterricht.) 
Das Ministerium hat die Einführung einer Real- 
abteilung am hiesigen humanistischen Gymnasium 
zu Beginn des neuen Schuljahres abgelehnt. Von 
zahlreichen Eltern waren für die Untertertia des 
einzuführenden Realpr.ogymnasiums bereits etwa 
40 Schüler angemeldet, und bei der Versetzung von 
Lehrkräften war auf die Einführung der ersten 
Realklasse schon Rücksicht genommen worden. Die 
Ablehnung des Ministeriums ist ohne Angabe von 
Gründen erfolgt.

Fraustadt, 14. April. (Bei dem Riesenbrande) 
in dem an der Grenze unseres Kreises gelegenen 
Orie Salisch sind insgesamt 35 Besitzungen mit 
35 Wohn- und Wirtschaftsgebäuden eingeäschert 
worden. Der Schaden beziffert sich nach amtlicher 
Feststellung auf 130 000 Mark, wovon etwa 30 000 
Mark durch Versicherung gedeckt sind. Die Ge
schädigten, meist kleine Besitzer, sind in eine schwere 
Notlage geraten. Aus diesem Grunde ist eine Hilfs
aktion eingeleitet worden. Der Kreis hat 10 000 
Mark zur Unterstützung geopfert.

Lasdehnen» 14. April., (Ostpreußssche Fischer 
von Grenzsoldaten beschossen.) Am Mittwoch wa
ren mehrere Haffischer aus der Niederung mit einer 
Fuhre Stinte in die hiesige Gegend gekommen. Nach
dem sie sich einen Kahn gemietet hatten, fuhren sie 
mit ihrer Ware die Szeßuppe hinauf nach dem Orte 
Kl.-Dorgmßen. Einige Kglometer von D. bildet der 
Fluß dre Lamdesgronze, indem die eine Hälfte zu 
Preußen, die andere zu Rußland gehört. Bei der 
Fahrt hatten die Fischer sich nun zu weit nach der 
russischen Grenze gewagt und wurden von einem der 
Grenzsoldaten angerufen. Hierauf beeilten sich die 
Leute, die preußische Seite zu gewinnen, doch ver
suchte der Posten dieses zu verhindern und gab 
mehrere scharfe Schüsse auf sie ab. Zwei der Fischer 
hatten sich indessen schnell der Länge nach aus den 
Boden des Kahnes geworfen und entgingen dadurch 
der Gefahr, getroffen zu werden, wahrend der dritte 
Schüsse in Arm und Bein. auch am Kopf eine ge
ringe Verwundung e hielt. Im  ganzen waren von 
dem Russen zehn Schüsse abgegeben worden. I n 
dessen gelang es den Bedrohten, die preußische Seite 
z.u erreichen, worauf sie den schwer Verletzten zum 
Arzt brachten und Anzeige erstatteten. Infolge der 
Schießerei war mittlerweile ein Offizier der russi
schen Grenzwache mit einigen Soldaten Herbeigekom
men, der dem Posten das Gewehr abnehmen und ihn 
abführen ließ. Der Kahn der Fisiher war durch 
Schüsse in der Wasserlinie durchlöchert.

Königsberg, 15. April. (Suftung.) Zum Bau 
des Kunstmuseums in Königsberg, der seit mehreren 
Jahren geplant wird, hat Konsul Max Minkowski 
100 000 Mark gestiftet. Dadurch ist der Bau des 
Museums seiner Verwirklichung nähergerückt.

Aus Ostpreußen, 15. April. (Die größte Ziegelei 
Ostpreußens.) Wie gemeldet, beabsichtigt die Stadt 
Pillkallen eine Ziegelei mit einer Produktion von 
5—10 Millionen Ziegel zu erbauen. Diese wird 
iedoch nicht die größte Ziegelei Ostpreußens sein, 
denn das Tonindustriewerk Alemania in R i c h a u ,  
Kreis Wehlau, ist für eine Produktion von 10 bis 
15 Millionen verschiedenster Fabrikate eingerichtet 
und stellt somit den größten Betrieb dieser 
Branche dar.

ok BromLerg, 16. April. (In  der heutigen 
i) wurde zunächst der kurz- 
tadtrat gewählte bisherige 

Wolfs durch den Oberbürgev» 
meister in seist Amt eingeführt. Sodann machte der 
Oberbürgermeister einige interessante Mitteilungen 
über staatliche und städtische Steuereinschätzung. 
Die Steuereinschätzung für den Stadtkreis Brom
Lerg ist kürzlich vom Magistrat auf eine besondere 
staatliche Veranlagungskommission übergegangen, 
und im Zusammenhang damit war in einer Zu
schrift an eine Berliner Zeitung die Rede von be
trächtlichen Steuerhinterziehungen gewesen. Der 
Oberbürgermeister trat entschieden der zwischen den 
Zeilen dieses Artikels herauszulesenden Auffassung

kommission aufgedeckt wor! 
Zeit, als die Regierungeaierung scho 
hatte, eine staatliche Veranlagungskommisston 
zurichten. Weiter beschloß die Versammlung, 
Schulgeld für einhennrsche Schülerinnen

städtischen Körperschaften veranstalten zu Ehren des 
Ersten Bürgermeisters Born, der in seine zweite 
zwölfjährige Amtsperiode in Marienburg tritt, 
am 18 April im S^adtverordnetensitzungssaale eine 
Festsitzung, der ein gemeinsames Essen im Hotel 
„König von Preußen^ folgt.

Marienburg, 15. April. (Konkurse.) Im  Kauf
mann Ernst Voltschen Nachlaßkonkurfe fand heute 
die erste Gläubigerversammlung statt. Aus dem 
vom Konkursverwalter vorgetragenen Berichte geht 
hervor, daß die Schuldenmasse etwa 140 000 Lrs 
150 000 Mark beträgt, welcher eine Aktivmasse von 
45 000 bis 48 000 Mark gegenübersteht, sodass für 
die nicht bevorrechtigten Forderungen etwa 26 Pro
zent zu erwarten sind. Es wurde ein Gläubiger- 
ausschuß gewählt. — Auch im Schlossermeister 
Gustav Tamerowschen Konkurse stand heute 
Gläubigertermin an. Dieser Konkurs gestaltet sich 
nicht so günstig, denn nach dem Berichte des Kon
kursverwalters kommen vielleicht 2—3 Prozent 
heraus. Sollten jedoch Forderungen, die kurz vor 
dem Konkurse an Verwandte abgetreten sind und 
vom Konkursverwalter in Anspruch genommen 
werden, zur Masse gelangen, dann können etwa 
10 Prozent für die Gläubiger herauskommen.

Danzig, 16. April. (Verschiedenes.) Eisenbahn
minister von Vreitenbach wird an dem bevor
stehenden Einweihungsakte des neuen Eisenbahn- 
direktionsgebäudes teilnehmen und zu diesem 
Zwecke nach Danzig kommen. — Den Tod durch 
Ertrinken suchte gestern Nachmittag die 53jährige 
Witwe K. aus Langfuhr, indem sie von einem 
Stege unterhalb der Waggonfabrik in die Lote
Weichsel sprang. Der Vorgang war aber von dem! beiterfrau Wietzak vom Wagen geschleudert und 
Arbei'er Wilhelm Iahn  bemerkt worden, der die sofort getötet wurde. Kurkowski starb auf dem 
Lebensmüde aus dem Strome zog. Wieder-! Transport in seine Wohnung.
Lelebungsversuche waren nach einer halben S tunde' Bütow, 15. April. ( R i e s e n ü r a n d  i m 
von Erfolg gekrönt Nahrungssorgen sollen den K r e i s e  B ü t o w . )  Ein verheerender Brand hat 
Grund der Verzweiflungstat bilden. — Ein früher, Dienstag Mittag das an der westpreußisch- 
^od ereilte den Sohn des Obermeisters der D an-! pommerschen Grenze gelegene D o r f  A d l i g

Ziehungen seien von der städtischen Einschätzungs- 
den, und zwar zu einer 

on längst beschlossen
^ ....... "" ein-

das
chulgeld für einheimische Schülerinnen des 

städtischen Lyzeums in den Klassen 8—10 vom 
1. April ab von 90 auf 100 Mark jährlich zu er
höhen. Einen weiteren Gegenstand der Verhand
lung bildete die Vorlage Letr. den Neubau einer 
17klassigen Volksschule an der Kleinen Neuhöfer- 
straße mit einem Kostenaufwand von rund 250 000 
Mark. Die Versammlung stimmte dem Projekt im 
Prinzip zu, verwies jedoch die Vorlage nochmals 
an den Magistrat zurück zwecks Ausarbeitung eines 
anderen, zweckmäßigeren Bauentwurfes. Die Grund
erwerbskosten in Höhe von 22 000 Mark wurden 
bewilligt. Schließlich bewilligte die Versammlung 
noch für die am 25. d. Mts. hier stattfindende Zu
sammenkunft von Sparkassendezernenren der öst
lichen Provinzen einen Betrag von 500 Mark. 

ä Strelno, 16. April. (Ertrunken) ist in einem 
" zraben des Rittergutes Gocanowko 

ochter des Arbeiters I .  Varczak, die 
pielen die ziemlich steile Böschung des 

Grabens heruntergefallen war. Die jungen 
Schwestern der Verunglückten mußten dem Unfall 
zusehen, ohne Rettung bringen zu können.

t Gnesen, 16. April. (Submissionsblüte.) Für 
die Vergebung der Arbeiten für die Wegeüber
führung an der Wreschener Chaussee hatten u. a. 
eingereicht die Firma Günther in Driesen ein An
gebot von 29 000 Mark und die Firma Wagner in 
Bromberg ein solches von 79 000 Mark. Der Zu
schlag erfolgt nach vier Wochen.

Bütow, 14. April.
Wette) wurden gestc
Pächter Kurkowski und" Cieczynski aus Abbau 
Sommin fuhren auf dem Nachhausewege von der 
Kirche in Stüdnitz um die Wette. Hierbei flog der 
Wagen des ̂ K. gegen einen^Bauin, wobei die Ar-

(Das Opfer einer unsinnige 
gestern zwei Menschenleben. Die

L o n k e n  heimgesucht und fa st d ie  
O r t s c h a f t  v e r n i c h t e t .  Vormittags ^ 
plötzlich aus noch nicht festgestellter U r j E ^  
Dorfe Feuer und verbreitete sich, begünstlSft sA 
starken Wind, mit solch rasender Geschwrnow  ̂
daß in kurzer Zeit zehn Gebäude in ^  
standen. Eme gewaltige Feuerlohe L̂ere 
Himmel und alarmierte die Ortschaften der 
ren Umgegend, die acht Spritzen zur 
in das gefährdete Dorf entsandten. 
tobte der Brand immer weiter und 
Gebäude nach dem anderen. Da die meisten 2  
aus Holz gebaut waren und Strohdächer 
war die Loscharbeit anfangs wirkungslos. 
lich standen 31 G e b ä u d e  i n  F l a m m e ^  ^  
die Spritzen konnten nichts weirer tun, ^  §el- 
weiteres Umsichgreifen des Riesenbrandes 
hindern. Nach stundenlanger, mühevoller 
konnte man endlich dem verheerenden ange- 
Einhalt gebieten. Der durch das Feuer "  ̂
richtete Schaden ist enorm; 31 Gebäude 
SchuLL und Asche, und ein großer Teil 
geräts und des Wirtschaftsmobiliars, ftwlc ^  
fangreiche FuttervorrLLe sind den Flammen " ,̂1 
Opfer gefallen; auch zahlreiches Dich ist m ^  
Flammen umgekommen. Da die Mehrzam^r, 
Abgebrannten wenig oder garnicht versichere 
ist d e r  N o t s t a n d  gr oß.

y . ZonenLag des westpreußW "  
Gastwirteverbandes. .

Am Donnerstag Vormittag begannen 
r i e n w e r d e r  unter Teilnahme von 
Gastwirten die Verhandlungen des 9. Z^ren
die der Vorsitzer des Marienwerderer ^  ^
Vahnhofsrestaurateur G r a u s t e i n , mit heA 
Worten der Begrüßung einleitete. N a m e n s .

gab seiner Freude
lährige ------- -
werde.
Erfolg und 
kommen zu. Die
ergab, daß von  ̂ ^
einen 10 mit 42 Stimmen vertreten sind.

allen Gästen ein herzUHA.Me 
e Festsetzung der Anwesenh^^r- 
14 der Zone angehörenden

Elbing gewählt. Den Geschäftsbericht 
der Vorsitzer Gu t k o ws k i - Da n z i g .  
tigleit waren die vom Vorstände vorgenom 
Satzungsänderungen. Zunächst gelangte erm 
läge betr. Abänderung der Paragraphen 00 
der Reichsgewerbeordnung zur Besprechung^ 
diese Frage referierte Herr K n 0 b b e  aus 
Er führte u. a. aus, daß in der neuen we 
ordnungsnovelle mehrere Forderungen defthrt^

Lausigen n-onzespon oerm Deutzwelysvr, 
des Stellvertreterwesens, Beschränkung , der 
usw. Sehr wichtige und für das G astwirtsg^E  
weittragende Foroerungen sind indessen 
sichtigt geblieben oder so behandelt, daß siB 
liche Abhilfe nicht eintritt. Der ^ r^ n b rery  ^
zum Beispiel soll konzessionsfrei bleiben. 
beklagten halben und dreiviertel Konzessione» ^  
den fortbestehen, trotzdem die Regierung

lichen Erfordernissen gestellt wird, ist aua^s oM 
gegenüber billig, da der Betrieb hier in n E  ^ 0  
dem in Hotels und Gastwirtschaften abwer« 
selbst geistige Getränke mit Aufschlag für 2^ 
bruch verabfolgt werden. So wiro ^er ^ ^  
griff des „gewerbsmäßigen" umgangen, es v V 
festgestellt, daß in den P r iv a tm it ta g tE  zrM 
Teilnehmer das Bier kastenweise auf ergen hre 
nung beziehen. Unerfüllt sei noch w ertery.,^  
Forderung auf Anhörung der Gastwirteorgau istte 
neu bei Konzessionsgesuchen. Im  übrigem di

zessionsverweigerung auf mangelnde „ZUkt 0^; 
kert inbezug auf den Gewerbebetrieb" 
den kann. Der 8 33a gibt weiterhin der. 
das Recht, Musikaufführungen, durch dre 
barschaft „erheblich belästigt" wird, zu 
oder zu beschränken. Diese sehr flüssigen 
überantworten den Gastwirt völlig dem SÄus ^  
bezw. dem Anwohner, da es immer verarge ye 
vöse und musikfeindliche Leute gibt, rgeA 
harmlosesten Musik Anstoß nehmen. 
müsse mit aller Entschiedenheit Stellung - Ki 
werden. Der Referent empfahl den einzeln- „ " 
einen, sich mit ihren R eichstagsabgA w ^ ^

rg empfahl, si

es aber als das
neten für die Wunslye oer ^ ^
essteren und sie darüber aufzuklären.

zu, die diesbezüglichen Schriften den 
einzelnen Ortsvereine zuzustellen, dainn »ir 
dann an ihre Reichstagsabgeordneten M S.
die Handelskammern wenden. — Sodann 
zur Besprechung die Frage der VerschmU _ M  
deutschen Gastwirtsbundes mit dem deutscĥ  
wirtsverbande, wodurch sich die Mitglrederz 
Verbandes auf über 100 000 erhöben 
Verbandsvorstand und die Kommission, ^  -M »  
dieser Fraae beschäftigte, haben sich d E g t iB L  
svrochen. Der Beginn der neuen OrganN 
für den 1. J u li 1014 in Aussicht genom nU ^P  
Vereine des Bundes müssen bei einer „
zung drei Jahre warten, ehe ihre MrtgU Le
den Genuß der Wohlfahrtseinrichtungcn e
Landes treten. Nach längerer A ussm aE .jziU, 
die westpreußische Zone sich für die DersE  ̂  e 
-  Den Kassenbericht erstattete Herr K " " 

Danzig. Die Zone trat mitm nem

>e^8,42*Mark.
-8,02 Mark

aus 
von
Die Einnahme betrug 
715,54 Mark, die Ausgabe 888,42 
zeit ein Bestand von 918,02 Ma». - 
Die großen Ausgaben sind darauf Zuruao 
daß einmal ein größerer Betrag für ernei jk 
aufgewendet und andererseits über 2/0 /  § ei' e 
die Anton Ringel-Stiftung, die zur Schassu 
Erholungs- und Genesungsheims für 
Gastwirte dienen soll, von feiten des ^  ^  
bereit gestellt wurden. Dem Kassenführ



L '  L L L L :  L
L°ut m E ^ ^ l ie t z e n :  „Beim Eastwirtstag

L^ung über die Kommission zur Vor-

^Uen von iübr?-^^engaben in Form von Pen- 
stehen Ä??, ?00 Mark auszusetzen. Beide 

Mlährig^ 2 .^" ^hen Alter und ha^en sich als 
L °  °°Men1 7"°°Ätzer sehr um die Eastwirts- 
^ern fort gemacht. — Die Verhandlungen

3«-E r " O k a l t t n a , r i c h t e n .

?^ent vm?W?n den Flammen. 1897 Bombar- 
durch die griechische Flotte.

hervorragender 
Freiherr von

f I"> berühnit^^^uhult. 1822 * August Peter 
oste^og Karl*v^°braph und Kartograph. 1690

d-,.7-/ Miedri^ ^  "urcq ore grrechi che FI 
M ° r  Dick!-? °°n Bodenstedt. hervorrage 
Düv^i derü^mter Justus Freiherr
N?peler Chemiker. 1864 Erstürmun«

1417 Belehnung des 
IV. von Nürnberg mit der

K rL°" K i r c k - ^ ^  " "  -

"»7 K F - ^  "

Form ""tgeteilt  ̂ D̂ -. Zurichtung der Postkredit- 
vrm!,7 û>es „Postkredi.bricfe" sollen die
« ^ n f ü r K W " ^  mit 10 Quittungs-

e v a n g e -  
Pfarrer in 
iin Pfarrer 
Krone, Le

hren; 2. für
?. Pfa Rückrâ ?? Gebühr von 50 Pfg. und

^ W - " °  « ,4  L "

ûzuo- r .Seeseite s^tt. der bei der Rennbahn 
>U>g, N./ îgestellt beginnt und dort endigt, 
^«lnis^dnemen 24 Pfund Veschwe-
L°h>Ne b und L e Z " ° s s ' -  bewehr. Gewehre. 
kk°r§ere7^tgehaL men werden für die Teil- 
^ifz.-S^nen ^̂  Mitglieder von Turn- und 

Yr-/P2rt-Äi^1.!,  ̂ Lurch >no

"̂ rche nÄ. Turme der E  Konfirmanden-
-> -  (D ' Estadtischen evangelischen

Ij^  d?s°d wi?d°i? 5.S ' n A l l e n s t e i n . )  
d?dn Oitn^ ŝ'h^n Ostm» ,̂ diesem Jahre der Vor- 
NEschen husten zie'A ^"Vereins nach dem süd- 
N ° " s t ° i n werd-» ?us allen Teilen des 
b-^verln^En. wo -.^re Delegierten nach 

M it -?Ml»ng 27. und 28. Juni ihre

- r > e l I t  - l v e  r ; « ,  wiedergewählt.

E r^au^^^w nw ärter von

n haiben Und^?„ ^UMgesetz vom 31.
 ̂ m einer den Militär-

anwartern nicht vorbehaltenen Stelle als Beamte 
beschäftigt oder angestellt worden sind, verlieren 
durch diese Anstellung das Recht aus den Schein 
nicht. Er erlischt erst, wenn der Inhaber mit einer 
Pension aus dem Zivil-dienst in den Ruhestand tritt 
Es ist nicht mehr zulässig, den ZivilversorgunOS- 
schein eines nicht auf Grund desselben zur An
stellung kommenden Beamten zu den Akten zu nch-

( De r  Ha n d s c h u h  m a c h e r - B e g r ä b -  
n i s v e r e i n )  hält die für Sonnabend angesetzte 
Sitzung erst Montag Abend bei Nicolai ab.

— ( D i e  J u g e n d w e h r )  macht am Sonntag 
den 19. April unter Führung des Herrn Gleiminger 
einen Geländemarsch über den Exerzierplatz von 
Fort Bülow nach Gramtschen. Abmarsch 2*/s Uhr 
vom Vereinslokal „Vürgergarten".
- — ( De r  B r i e f m a r k e n s a m m l e r v e r e i n  
T h o r n )  hielt seine gutbesuchte Zusammenkunft 
am Dienstag Abend in der Konditorei Dorsch ab. 
Als Gäste waren drei Herren anwesend, die dem 
Verein heitraten; die Zahl der Mitglieder ist da
durch auf 23 gestiegen. Entsprechende Briefmarken- 
und Ganzsachenauslagen belebten die Unterhaltung. 
Für die Verlosungskasse erfolgten die üblichen 
Stiftungen. Am Montag den 11. M ai ist der 
nächste Vereinsabend (Jahresversammlung).

— ( D i e n s t j u b i l ä u m . )  Herr Postschaffner 
Panzlau in Thorn II (Bahnhof) begeht am 
20. April sein 25jähriges Dienstjubiläum.

— ( De r  K r e u z z u g  g e g e n  di e  F l i e g e . )  
Rechtzeitig, zum Beginn der warmen Zeit beginnen 
die Ä r z t e  den diesjährigen Kre-uzug gegen die 
Fliege; 125 städtische Ärzte und Hygieneinspektoren 
haben soeben ein Rundschreiben an. die Bevölkerung 
Englands gerichtet, in dem zur V e r t i l g u n g  der  
F l i e g e  a u f g e f o r d e r t  wird. Die englischen 
Ärzte verweisen dabei auf die schönen Erfolge, die 
man in Kuba und in Panama mit der Bekämpfung 
der Insekten erzielt hat. Dort waren es freilich nicht 
Fliegen, sondern verschiedene Mückenarten in erster 
Linie, die als KraUkheitsübevträger erkannt und da
her bekämpft worden sind, so daß Malaria und gel
bes Fieber, die seit Jahrhunderten jene Gegenden 
heimgesucht haben, so gut wie ausgerottet^sind; 
Fliegen da geigen — so heißt es in der Kampfschrift 
weiter — waren es. die in Kairo eine außergewöhn
lich hohe Säuglingssterblichkeit hervorgerufen hat
ten, und ihre nachdrückliche Bekämpfung führte im 
Sommer 1909 dazu, daß die Fälle von Brechdurchfall 
der Säuglinge in zwei Monaten um 3000 gegen alle 
vorangegangenen Jahre abnahmen. Außer den wich
tigsten Angaben über die Fortpflanzung und Aus
breitung der Fliegen enthält die Kampfschrift ein 
paar sehr vernünftige Vorschläge: es wird vorge
schlagen, daß die Fliegenberämpfung in den Schul
unterricht einbezogen wird, so daß die Schulkinder 
dann tatkräftig an dem Kampfe gegen die Fliegen 
teilnehmen können. Auch die Pfadfinder werden auf
gefordert, sich zu beteiligen, und diese können ganz 
besonders nützlich mitarbeiten, indem sie alle Brut
stätten von Fliegen, die sie entdecken, zur Anzeige 
bringen, so daß die Hygieneinspektoren sie vernichten 
lassen können.

— ( E i n e  S c h l ä g e r e i )  entstand gestern 
Abend kurz nach 10 Uhr in der Mauerstraße zwischen 
mehreren jungen Burschen, in deren Verlauf auch 
das Messer eine Rolle spielte. Der angebliche Ur
heber der Schlägerei wurde durch einige Messer
stiche an Arm und Hand verletzt, sodaß er eiligst 
die Flucht ergriff.

r---- ------------ .  ^
r Aus dem Landkreise Thorn, 17. April. (Ein 

Raubanfall) wurde am hellen Läge am vergange
nen Dienstag Nachmittag auf einen vom Thorner 
WochenmarkL mit seinem Fuhrwerk heimkehrenden

als der Räuber von der entgegengesetzten Richtung 
einen Radfahrer kommen sah, ließ er von seinem 
Opfer ab uno versuchte zu entkommen. Der Rad
fahrer stelle ihn, bei dem gegenseitigen Ringen 
unterlag er jedoch, sodaß er erst nach längerer Zeit 
in besinnungslosem Zustande auf dem Felde liegend 
aufgefunden wurde. Der Straßenränder hatte da
gegen inzwis  ̂
losen die Fi 
werksbesitzer 
retter heimwärts gefahren.

Aus Russisch-Polen, 15. April. (Eins Laster
höhle) wurde zufälligerweise in K a lisch  entdeckt. 
Wüstlinge haben junge Mädchen, unter denen sich 
auch Schülerinnen befanden, in ein geheimes Lokal 
gelockt und entehrt. Töchter angesehener Eltern 
werden unter den Opfern genannt.- Mehrere in der

Aus Russisch-Polen, 15. April. (Russische Maß
nahmen gegen die polnische Sprache.) Das Bezirks
gericht in L u L l i n  verurteilte mehrere polnische 
Kaufleute, welche trotz der Aufforderung der P o li
zeibehörde, ihre Schilder in polnischer Sprache zu 
entfernen, diesen Befehlen nicht nachgekommen 
waren, zu je 500 Rubel Geldstrafe. Die polnischen 
Schilder wurden auf Kosten der Inhaber durch die 
Polizei gewaltsam entfernt. Der Kaufmann Zypser 
in Lublin, welcher in einer öffentlichen Versamm
lung der Kaufleute polnisch gesprochen, wurde zu 
500 Rubel Geldstrafe verurteilt.

8 Aus Russisch-Polen. 16. April. (Schließung 
von Schankstätten.) In  Wa r s c h a u  sollen gegen 
hundert Restaurants und Vierhallen geschlossen 
werden, weil sie in der Nähe von Kirchen und 
Schulen belegen sind.

V iv a t a en ä tzw iA !
Auf unseren Universitäten beginnt ein neues 

Semester, ein Sommersemerster. Das ist nur kurz, 
auch pflegt da weniger gearbeitet zu werden, als 
im langen Winter, aber gearbeitet wird doch, und 
es gehört ja auch wohl zum Studenten, daß er wirk
lich studiert. Freilich gibt es auch verbummelte 
Studenten, die schließlich verliedern und verderben, 
urrd diese sind, wenn sie auch zunr Glück selten sind, 
dach etwas Tieftrauriges. Aber zwischen studenti
scher überschäumender Fröhlichkeit und ewiger, öder 
Faulheit ist doch immerhin ein gewaltiger Unter
schied. Gewiß, diese und jene vertollte Stunde ist 
unwiederbringlich verloren, aber dafür schwebt dem 
„bemoosten Haupte" und dem „alten Herrn" auch 
diese und jene prächtige Erinnerung mit durch das 
Leben. Eine treue KameradschafÄichLeit, wie sie 
niemals wiederkehrt, umschließt junge, frische, fröh
liche M-onfchenherzen. Der Ernst des Dasirms wird 
in Hellem Übermut an die Wand gedrückt. Mit 
frischem Mut packt die Hand den Schläger.

„Schöne Tage wilder Freiheit! . . .
Hört ihr dort den Schall der Waffen?
Hört ihr dort des Kampfes Toben?
Hei, wre blitzen scharfe Klingen!
Hei, wie pfeifen Terz und Quarten!"

Neugierig und mit vergnügten Sinnen M it der Mu
lus in das erste Semester.

Abgeschüttelt von den Sohlen 
Ist der Schulstaub; hohe Wogen 
Tragen jetzt das Schiff des Jünglings.

Es wird einem warm ums Herz; wenn E n  selbe- 
einmal Student war, gedenkt man jener feucht-froh- 
lichen Eindrücke der wunderlichen Fuchsenzeit Dann 
der Stolz und die Freude der B u r s c h e n h e r i l i c h l e i t :  
Zum Glück stich wirkliche Ausschreitungen und Roh- 
heiten, wie sie frühere Jahrhunderte auswiesen, letzt 
selten geworden, und für den harmlosen Studenten- 
ulk pflegt sogar der trockene Philister ein verzeihen
des und einigermaßen verstehendes Lächeln übrig zu 
haben. Daß im deutschen Studentenleben kermvge, 
echt patriotische Töne klingen, ist hocherfreulich, an
derseits ist es recht gut, daß die Mufen'söhne der 
deutschen Universitäten dem politischen. Parteitreuen 
viel ferner stehen, als ihre Kommilitonen in den

uno ^voNMNlir yau en
darumgewunden, und nur aus deutschen Studenten- 
kehlen "klingt es wahr und lockend: „ s gibt kein schö
ner Leben als das Studentenle-ben."

Der Lerche Lied.
Von E b e r h a r d  F r e i h e r r  v o n  We c h ma r .

--— ——  ^Nachdruck verboten.)
Zu gewissen Zeiten im Jahre werden die Er

innerungen an die sonnige Jugendzeit wohl bei 
jedem empfindsamen Menschen wieder wach. Nur 
ein Ton, eine DusLwelle oder der Anblick einer 
Landschaft gehört gelegentlich dazu, um unsere Ge
danken zurückeilen zu lassen über Jahrzehnte hin, 
und doch steht dann das im Geist wiedergeschaute 
Bild so deutlich wie die Wirklichkeit einst vor uns. 
Zum Greifen fast! ^

Schreitet dann just ein Wesen neben uns einher, 
das die gleiche Empfindungsfähigkeit besitzt, und 
hat es den schönen Augenblick vor Zeiten miter
lebt, ja, dann schwebt die Frage wohl plötzlich auf 
beider Glücklichen Lippen: „Weißt du noch?" und 
ein stummer Händedruck oder ein inniges in die 
Augen schauen sagt dem Wandergenossen alles.

Solcherlei Reminiscenzen pflegen sich in mei
nem Herzen stets zu regen, wenn ich zum ersten
male im Frühling wieder aus lichtem Himmels
blau herab das jubelnde Lied der Lerche vernehme. 
Ich weiß es noch genau genug, wie erstaunt ich 
war, als ich diesen Klang in fernen Jugendtagen 
erstmalig hörte, damals, als die Mutter mich 
sorgenvoll, doch milde lächelnd, noch ihren kleinen 
Sausewind nannte, der listig aber häufig genug 
dem Lehrer entlief und dann auf eigene Faust hin 
Anschauungs-UnLerricht in Gottes freier Natur 
genoß. Es trieb mich einst an sonnigen Tagen im 
Lenz geradezu hinaus in Wald und Feld, und 
waren die Folgen oft auch nicht gerade erfreulich, 
so brachte ich doch ein so reichliches P lus an 
Lebenslust und Freude mit hinein in die mich dann 
begreiflicherweise ganz besonders beengenden vier. 
Wände der Schulstube, daß die Stunden des Nach- 
sitzens meist rascher als ich gefürchLet vorüber
gingen.

Lebhaft beschäftigte mich damals schon nach der
artigen Exkursionen die Frage, ob es nicht men
schenmöglich sei, gleich der Lerche hinauf zu fliegen, 
in den blauen Äther, der Sonne zu. Aber mein 
gestrenger Herr Präzeptor, an den ich mich kindlich 
offen, nach verbüßter Strafe dann vertrauensvoll 
wandte, bezeichnete, überlegen lächelnd, derartige 
Ideen als überspannt und unausführbar, wobei er 
mir, dem aus allen Himmeln gerissenen Opti
misten. die rührende Geschichte vom Ikarus derart 
hochmütig bekrittelnd, das heißt für einen jungen 
Hörer allzu „ledern" erzählte, daß selbst mir in 
meinem jugendlichen Unverstand die Durchführung 
der Flucht jenes Sohnes des Daidalos aus dem 
Labyrinth höchst unzweckmäßig unternommen wor
den zu sein schien. Hätte mancher Pädagoge die 
für das Flugproblem stets besonders rege Phanta
sie der Jugend in all der zwischen den Tagen des 
Ikarus und jetzt verflossenen Zeit vielleicht prakti
scher zu schulen gewußt, wer weiß, ob die Flug
maschine nicht erst heutzutage, sondern längst be
reits erfunden worden wäre! Jeder richtige Junge 
hat ihr Kommen jedenfalls vorausgeahnt.

Obgleich „der fliegende Mensch" nun Zur Tat
sache wurde, überraschend schnell sogar und schein
bar höchst einfach, haben wir altgewordenen Him
melsstürmer persönlich doch nur recht wenig noch 
davon. Wir, die wir jung so gern mit unseren 
Sinnen der Sonne entgegensausten, sitzen jetzt, 
nebenbei gesagt, außerdem zumeist nicht mehr wie 
einst in der grünenden Frühlingssaat, sondern am 
grünen Tisch und quälen uns in Amt und Würden,

wobei wir uns kaum noch bildlich aus einem Laby» 
rinth von Pflichten flugbereit über den engbemesse
nen Horizont erheben können, so sehr drücken uns 
die Bürden zu Boden, vom eigenen Schlachtgewicht 
ganz abgesehen! —

„Damals" — lange, allzu lang ist es her! Da 
wäre uns allen der Eindecker gerade recht gewesen, 
denn ich nehme an, daß die Mehrzahl der Jungens 
vor, mit und nach mir gern mit den Lerchen in 
Konkurrenz getreten wäre und noch träte, wenn 
— wenn nur die Flugzeuge nicht noch so viel Platz 
zu ihrem Start gebrauchten, notabene wie auch 
sonst noch mancherlei. So müssen wir Alten und 
nach wie vor auch noch die Mehrzahl der jungen 
Knaben in schönen Frühlingstagen dem Lied der 
Lerche noch immer vom Boden aus lauschen, und 
nur unser reger Geist vermag ihnen hinauf ins 
lichte All zu folgen.

Was mag sie sehen, was empfinden, um derart 
jubelnd dem Schöpfer entgegenzueilen? Ein F lie
ger selbst kann es uns nicht sagen! Denn sobald 
er mit surrendem Propeller durch die Lüfte zieht 
verschweigen alle Vögel, besonders hurtig aber 
eilen die Lerchen in schnellstem Fluge zur Erde 
zurück, um ihren zarten Leib an der Allmutter 
Brust vor so furchtbar scheinendem Vogel zu bergen. 
Der Augenblick der Wonne, der ein so begeistertes 
Lied ihrer Kehle entlockte, ist dahin, im Sonnen- 
glanze verwehte die Stimmung, für Stunden ist 
aller Jubel in den Lüsten gestört. Und wieder 
lobe ich mir dann mein Lager am durchwärmten 
Wiesenrain, mag jener dort hoch ouen am Firma
ment wie SLurmgebraus dahindonnern, die Fein
arbeit, die alles zarte Werden rings im Frühling 
bedingt, entgeht ihm ja doch, dem Rastlosen, wenn 
auch so Hochgemuten. — Wir aber sahen, wie mit 
rührender Sorgfalt das aus lichten Höhen zurück
gekehrte Lerchenmännchen zum Nest seines WeiL- , 
chens schnellen Fußes zurückeilte und nun dort ganz 
in seinen Pflichten und zärtlichen Bemühungen 
aufgeht, für sie, der sein Lied hoch oben im Blau  
wohl auch mit manchem Triller galt.

Doch horch! Ein sanfter, leiser Laut wird hör
bar, und nicht fern, vom Boden kommt er her! 
Mit kurzem Flügelschlag hat sich das Männchen 
auf einen katzenkopfrunden Feldstein geschwungen, 
nun, nachdem er die Traute mit Atzung versehen, 
klingt sein sanftes Singen wie eine in Himmels
höhen empfangene Botschaft, die Niemand außer 
ihr erfahren soll. Wir nur vernehmen sie mit. 
Von Liebe und Sehnsucht scheint der Sang zu 
sagen. Weit, noch weit hätte der Flug das treue 
Männchen tragen sollen. Vom Sonnengold wollte 
es ihr, der so sorgsam Brütenden, manch Ständ
chen, das anr Gefieder haften sollte, zum Nestchen 
bringen! — Da erschien das tosende Ungetüm hoch 
in den Lüsten und verdunkelte fast das Tagesge
stirn. So Lange aber wurde ihm, dem Männchen, 
dann um sie, die Holde, daß Furcht und Sehnen so 
überraschend schnell sie Leide wieder zusammen
führte. Nun will er dicht Lei ihr bleiben und leise 
singen, bis im Sternenglanze der Nacht der Schlaf 
seine Fittiche über alles Lebende breitet, und am 
Morgen dann der Lerchensang noch jubelnder er
klingen soll als je zuvor.

M an u .ic 'fa ltiq es.
( E r ö f f n u n g  d e s  R h e i n - H e r n e - K a -  

nal s . )  Der Probebetrisb auf dem Rhein-Herne- 
Kanal ist. nach einer Meldung aus Duisburg, eröff
net worden. Als erstes Schiff wurde ein Belgier 
in den Hafen geschleppt.

( E i n  G r o ß k a u f m a n n  v e r s c h w u n d e n . )  
Vor einigen Tagen ist der Handelsrichter und Groß- 
kaufmann Georg Falkenstörfer aus W ü r z b u r g  
verschwunden. Auf sein gesamtes bewegliches und 
unbewegliches Vermögen rst Arrest gelegt woriden. 
Wie sich jetzt herausstellt, hat Falkenstörfer große 
Schulden hinterlassen; so wuÄre außer einer Depot- 
forderung von 25 000 Mark eine neue Forderung in 
Höhe von 112 000 Mark eingeklagt.

(O r ka n.) Der Gouverneur von MMigaskar 
hat dem französischen Kolonialmmisterium mitge
teilt, daß ein heftiger örtlich begrenzter Orkan die 
Insel M a y o t t e  am 11. April schweren Schaden 
an Gebäuden. Straßen und Dämmen verursacht hat. 
Einige Eingeborene sind ertrunken.

( Di e  B a u m w o l l b r ä n  de i n  I nd i e n . )  
In  den letzten 24 Stunden haben sich in Bombay 
vier weitere Vaumwollbrände ereignet. Der Scha
den ist erheblich. ___________ — —

18. Slprll: Sonnenaufgang 5.60 Nhr,
Sonnenuntergang 7.00 Uhr.
Mondaufgang S.06 Uhr,
Monduntergang 11.!2 Uhr.

AoSerak
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KsrvorraZsnä sparsame lüoktciutzlls, 
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D ie  Kagdnutzmlg in  dem gemein
schaftlichen Jagdbezirke R e i n a u  von 
735 5»  Grundfläche w ird  am 3 0 .  A p r i l  
d .  J s , n a c h m . 4  U h r  im  K ru u -  
^ a lä 's c h e tt G asthause  hierselbst 
öffentlich meistbietend auf 6 Jah re  
verpachtet werden.

D ie  Pachtbedingungeu haben vom 
1 2 . -2 6 .  M ä rz  d. J s .  öffentlich aus- 
gelegen und werden im  T e rm in  noch
m als bekannt gemacht.

R e i n a n  den 11. A p r i l  1914.
Der Gemeindevorsteher.

rrömgl.j
preich.

sUlasfen-
lotterie.

Z li der am n. vital bis 4. Ju n i 1914 
stattfindenden Hauptziehnng der 5. Klasse

8 Lose

230. Lotterie sind

1 1 1 1
t 2 8

Lt 2 0 0  1 0 0  S>0 2 5 M ark
zu haben.

V o t t L d l * o w » l L L ,
königl. preuß. Lotterie-E innehm er, 

T h o rn , Fernsprecher 1036.
Bin an das Fernsprechnetz unter

I0S2
angeschlossen. 8 .  SLdütr, Kürschner, 

Coppernikusstr. 26.
Bin an das Fernsprechnetzloss

attgeschlossen.
L « > L l« lG v lL r , Malerm eister, 

Schulstrahe 3.__________

M m o rrd o iü v ir -
LviÜSväv, clie alles okne äauerväea  
Lrko1§ LQAe^avät. vorl. sokort Kostens. 
Xusknnkt in versolrloss. Xnver't okrre 
^ukärnek änrvd D r .
^  ^r. IN . 1». I l l , I n

(L re is  8orau

Zunge« Mädchen
aus besserem Hause sucht Stellung zu 
Kindern von sofort oder später. Gest. 
Angebots unter Ll. N .  an die Geschäfts
stelle der „Presse" erdeten.

K te l lk i l i l lu r k l io tk

Tüchtige
Rock- und 

Hosen schneidet
erhalten hochlohnende Arbeit.

N v iu riv d  L re id io d .
10 anständige

M it t M e «
für Kasernenarbeiten sucht sofort

k. M IiM im , MnikkMkißkr,
C tk l »n.

2tW.Wei!iWlellei>
stellt sofort ein

L '. LLErIKn«L.1. Mellienstrahe 92.
Fleißigen, nüchternen, verheirateten

sucht zu sofort bei gutem Lohn und 
Deputat.

Königl. Dom. llmslaw.
Kreis Culm.

und 2 Lehrlinge stellt ein R lew vr, 
Schloflermeister, Thorn 3.ZchiihiilicherzeseÜe
wird von sofort verlangt
Pariser Besohlanstall, Strobandstr. 4.W Weibel.
Anfänger, kann sich melden bei
_____________ Justizrat «»i»«i>Iii,.

Suche per sofort tüchtigen, zuverl.

Kutscher
bei hohem Gehalt.

Lindenstrcrße 75.

Kutscher,
ledig, nüchtern, ehrlich, militärfr 
sicherer Fahrer, guter Koch ui 
Pferdepfleger, zur Begleitung eines I 
groß. Neisewagens auf Iahrkontrakt 
gesucht. Freie Station, Dien"" 
kleidung, 20Ü Mark Lohn.

M  L ilH M e
kann sofort eintreten M ellienstr. 72

l-südls Nelinsiilem
findet dauernde Beschäftigung, auch

L.Eks»ÄSN,SN
können sich melden.

Frau
Verein zur Unterstützung durch Arbeit, 

Bäckerstraße.________

Auswiirterm
gesucht Parkstraße 18, 2 Tr. l.

1V V L I5 P 1 L L .L
unserer von äre i N illio n en  an
erkannten kei3tun§sfaki§keit. 
Tonan^ebenäe lVloäekormen!

4 » °  5 s ° 6 b ° 7 ° °  8 ° ° 1 0 ° ° 1 2 k . ? 1 6 ° °
knnsea Lre sied äirse Artikel in unserer Ver- 
dLukssieNe vorleben! ^ t r  srellen 8ie rukriectea!

Ikorn : Drsitsstrssss 17.

» L «  » L d L L lS S 'L s r L
spielen erfahrungsgem äß bei der Ü b e r tra g u n g  von  
Haarkrankheiten eine hochbedeutsame R o lle . M a n  muß 
d a fü r sorgen, daß dre B akte rien  a u f der K op fh au t 
nicht zu r E ntw ick lung gelangen, sondern weggeschwemmt 
werden, und das geschieht erfahrungsgem äß am besten 
durch regelm äßige Waschungen der K o p fh au t und der 
H aa re  m it  S chw arzko p f-S ha m po on , welches durch 
seinen eklatanten R e in ig u n g sw e rt die K o p fh a u t und dre 
H a a re  des in fiz ie rt. D urch diese Waschungen üben S ie  
die verständigste und zweckentsprechendste H aarp flege  aus, 
die na tü rlichen  Funktionen des H aa res  tre ten w iede r in  ih re
Rechte, Kopfschuppen verschwinden und das H a a r  erscheint 
glänzend und üp p ig . E s  ist daher ra tsam , n u r  dieses F a b rik u r 
zur Kopfwäsche zu benutzen oder a u f dessen V erw endung beim
F r is e u r zu bestehen. Schw arzkopf-Sha 'm poon kostet das Paket 20 P f . ,  :
m it  E ige lb -, N adelholzteer-, K a m ille n -E x tra k t- , Schw efe l-, S auersto ff-, K rä u te r-E x tra k t-, : 
L a n o lin - , P e ru -T a n n in - oder B irkenbalsam -Zusatz P aket 25 P f .  E in  P aket g ra tis  bei : 
E in ka u f von  6 Paketen. :

Gegen vorze itiges E rg rauen , zu r K rä ft ig u n g  des Haarwuchses, auch zur E rle ich te rung : 
der F r is u r  nach der Kopfwäsche behandle m an  K o p fh a u t und H aa re  regelm äßig m it  - 
P eruyd-E m uls ton , große Flasche M .  1.50, Probeflasche 60 P f . ,  in  Apotheken, D rogerien , 
P a rfü m e rie - und Friseur-G eschäften e rhä ltlich . A lle in ig e  F a b r ik .:  H a n s  Schwarzkopf,
G . m . b. H ., B e r l in  N  37.

tlllstirus.ULfienbLö.t.virösdrlj.VjelofiLdLll. botst fürst kislnsrok äurlcunft» S ü ä o -V e i'v a llu n x .

S r S s is u !  Z ,  kreSklUissSEr S - r s s s «  4 2

3 . H a l f s t  V o i'bertz itiiiiA S -A n sta lt
x e s r  1908 k ck k s k n n . - ,  8 s o k s 6 . - ,  p ipSm .- n
/ k k i lu n . - p n ü f u n g »  8 0 ^ . X. L iu t r .  i. ck. L v k r u n ü a  61N61 Iio d .

l o L K d i t u n s n t s i ,
S e it I 'e d r . 1912 best. 2 2 2  L ü g l . : L 2  (cknr. 3 1  v s m s n )
2 S  k ü rO  S n  V I .  7 0  kür O  I I  u  v  I I .  L L  M s x tz s K k W 'S L L L K
1SL. ckleüdri^-.Llassen, 1 k 'L b r lr ie b n .« k "

k S ro s p S k L . " M L  V s S s p k v n  kä?, 1 1  E L 7 .  l

K o p fs o k u p p v n  ° L e k in n v n
sinck k lseksnLrtl^e  Q ed iltts . D ie  k le in e n  

.<b>«ekÜlkerunAen keiner ^ e ls s e r  S e kü p p eken  
ist ckie r^ot^e v. lcrankkatiei vermetirtel- ^dS O ncisrnn§  

vo n  H a u lta l^ . L e i V e rn a c lilL s s is iin x  t r it t

^ L A p a u s fL lI, biLLkSLhMNä ll. K a tl lk ü p ilg k v lt
cm. tiierA e§en venäen 8!e mit Eutern Lrko1§ a n :

k i n o - s m r e
?re? von keb8ciiicken Lestanäteilen. LntbLÜ InLk-eäienrie i. 
velcbe ciesinkr îenencl ivirlcen unä äi'e bieilunx köräern. 
V e rk in c le rt  V b e r tra x u n x  von tta u tk ra n k b e ite n .  
blur eckt mit k̂ a.: Mok. Lekudstt L 0o., Ü.m.b.li., Vsindökl».
8tüok 6 0  pfg. 2u baden in Lpolkeken u. vl-oxenen.

W A -  S s k v r »  S s I « I  " M Z
"  ^ ..............................  T I n i s n " ,  Brüste'.,für enie Erfindung oder Idee. Auskunft gratis durch 

Boulev. Bockstael 185. (Auslandsporto.)

L t S l l i u n g  2 1 .  u .  2 2 .  K p e N  « r .

S -k S «
? o o o o
4 V O O O
s o v o o

I  SKVF» ^  ^  L.ao»V LUS versokiecl. rsussvlisQ LO m.
L R SlKL LL korto u. amtUeke Qsvinvlistk 89 I>k. extrL.

L Z  V L K L . > k S N .  s ,
« W "  s d  D? 8  » G ^rieckriebstrssks 1932.

rvlovrournn» - : L s lÄ q «« !!» .

km ^Vento

gevinnv Î i.

gewinne ki.

l i r i l i l l i l f e i i
Rotbraune Plüschgarnitnr, Kett- 
gestellt m it M atratzen, Konsol- 

Spiegel, ToitetteukommoLe, 
Damenschrcidtlsch, Eisschrank n. 
andere M ö b e l, S ild er, Lampen
zu verkaufen

8 S . n» te» . l in ls ^

k M  koiHIelle S A O M -  
km,U« mit » z « lm
hat billig abzugeben

Altstadt. Atarkt 35.

MZameiisiihrrliii
mit Freilauf zu verkaufen.
L . LvkLevikMll, M ocker. Lindenstr. 55.

WW. W
-steht zum Verkauf.
' 1. beiklinitr. SchMno.

Fahrrad
(Luxus), fast neu. wenig gefahren, sehr 
billig zu verkaufen
__________Beerteiiraste 39. im Laden.

Achtung zum Mauzen!

Eimbal's Mma 
Kartoffeln,

weiß, geben auf Sandboden bei geeigneter 
Düngung und Pflege 15ll Zentner und 
mehr pro Morgen, schmecken gut, liefern 
schon Anfang August große Knollen, haben 
hohen Stärkegehalt, halten sich vorzüg
lich in der Miete, sind sozusagen eine 
Universalsorte, kosten frei Bahnhof per 
Zentner 2,20 Mark in

Domittmm Wiessulmrg bei Thorn.

W k M  M W  M
zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

1 Benzinmotor,
5 1? 8., mit passender Hückselmaschiue 
und Drefchkasten, zus. auch einzeln billig 
zu verk. Zu erfr. Mlocker. 5lönigstr. 41.

14 Ferkel,
^(3 Monate alt) zu verkaufen.

8 .  N M s n ,
G r . Nestau bei Schirpitz.

2  K e t t g M e  m i t  M a l r i l t z k i l ,
sehr gut erhalten, billigst zu verkaufelr. 
Lvdnttr, Tapezierer, Strobandstr. 1l, Hof

° F M S s L S S ', n e u s r

Nlil klllUs GllßMtl l!ts Witilkr Ailizktkr-Eilfkl»l>l̂ -
Sonntag den !>. d. M ts  : Groge Aboud-DoritelluuS'

N ° - i t n . !  F r e m d e n - L e g i o n ä r .
Schauspiel in 3 Akten von L 'r r lrx  ilLiristLrr'. Regie:

P e r s o n e n :
Mainteaux. Kom m andeur..................... ..... Georg Pippw»-
Plastron. Stabsarzt . . . . . . . . . . . Willy Mnlars.
Meunier. L e u tn a n t ....................................................Boris Kraiews -
Pierre, Restaurateur....................................................Franz Schml0^^cl0-
Louison, K e l ln e r in ....................................................Amalie Zechnk'
R e i m e r , ^ ....................................................................Oskar Zechner-
Wagner,? Handwerksburschen.................................... Karl Fink.
N-b'-l. / ................................................................... Willy Kali»-/?-
Griffle. Polizeifergeant . ..........................................Max Sakrelva-
Der Richter......................................................................
Zwei Beisitzer ..............................................................*  » *

Ort der Handlung: Frankreich. M W "'
1. Akt: An der Grenz?. 3. Akt: Die Hölle von Liddi Bel ä Be. 3. M -

Küssenöffnnng: 7 Uhr. — Aufang 8 Uhr. -,ts r^
Außerdem gleichzeitig kurzes Gastspiel der Prima-Ballerina

L k V l I t tn i  und des Ballettmeisters ^  ^
Michaeltheater Petersburg. Ais Tanzeintagen: Cancan Paristenn

Prerre oer P luye an oer ^oenorape: ^arronrvge 
l. Ptatz t.00, 2. Platz 0,50 Mk. inkl. Steuer. Vorverkauf, aus aue ^ely 
15 Pfg. Erlnäßigung. in den Zigarrengefchäften Richter u. Franke, 
straße und Glückmann Kaliski, Filiale Artushof.

M ontag den 2V. A p ril 1914:

1. M t t h g l W  ö t t  gtsmutk» S ö ililtlills -'V s rs tk l!» ^ -
Beginn wochentags 8̂   ̂ Uhr.

Nach Schluß der Wochen- 
tags-Vorstellung: F a m i l i e n - K a b a r e ^ .

llarautitzrt reivtzZ kleslgss

Z L ^ M S M S S L Z H M Z ^
p r o  k l i m ä  8 5  k t s i m i A

empüeblt

L s r !  W s N k s s ,
__________ ____________ 8 vx!vrs1r . 26 .___________ ___

J e d e n  S o n n a b e n d :

v r u c h - Ü a l l e e
Ausuahmepreis 1.30 M k. per Pfund,

em pfiehlt

a i . M o  k v k w r.
Kaffee-G» osz-Rösterei,

Altstadt. Markt, Seglerstr.-Ecke.

Damen-, Rock- und H^"
S c h n e i d e r  ,

s .  S o N , s , Z M
stellt sofort ein

z u  v e r k a u f e n .
L . Lv lm srt, M ocker. W aldanerslr. 67.

Fs stehen bMM
zum sofortigen Verkauf:

B rillan tringe . goldene und silberne 
Uhren,Arm bänder. Ketten, 2 Prism en
gläser, 2 neue Extrahelme, Damen- 
und Herrersahrräder.

Thoruer Leihhans.
Brückenstr. 14, 1 Etage, Telephon 38!. 

Ungenierte Verkanssräume

und anderes umzugshalber zu verkaufen.
Bismarckstraße 1, pt., l.

1 mod. Ankleideschrank
mit etektr. Bel.. 1 ff. Petr.-Kronleuchter. 
1 Petr.-Kocher wegen Raummangel sofort 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse". _______

LckiieiiMlhtililg
für Kolonialwaren billig zu verkaufen. 
Zu erfr. Neustadt. Markt 20, in. Laden.

Bangeld
zum Neubau eines Wohnhauses in Thorn 
gesucht. Angebote unter Mr. 1681 an 
die Geschästsstelle der „Presse" erbeten.

4" . . .
zur 2. Stelle hinter Bankgeld auf ein 
gut verzinsliches Wohnhaus innerhalb 
8 '>2 "o Verzinsung von sofort oder später 
gesucht. Angebote unter M . 8 . 46g an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

14 KOK Mk. auch geteilt, auf 
sichere Hypothek 

zu vergeben. Angebote unter N. N. an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

S o f o r t  zu kaufen aejucht

maWZs Wohvhkus
für eine Familie, mit Gartenland, 5 —19 
Morgen groß. Angebote unterg. V. 18g 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

in großer Auswahl in . istid 
Bestellungen werden 9 ^

ausgeführt.

Goldener,.
T l ) o r n - r N o » e r > .^ D '

Akilk ii S s ü iia b tiiö  "»b 
G ro ß e s

Hierzu ladet s re u n ^

NN- Für Speisen u" 
bestens gesorgt.

— Telephon

mit Mädchenkamm-'', K«.

schäitIell!°
Mn leeres

gleichviel ob pariere k' ^
nur an verkehrsreich^ ^  ",-sssT^ 
mieten gesucht. F n g e b ^ ^ c M ^  
an die

Mobl. Zimmer,

I u i l g e r
findet gute Schlasfiel^^hest^<

. j6. ^

zu vermieten Parbfi^ ^  
Mellienstraße.



Ar yy.

vor Suppe, ,86-,-
 ̂ . Martin H en n ig-H am L urK .

I864̂ in* ^.^^Uigstag war
uppel nird in ...........  ..............

^idaten w ^ r r  ihren Quartieren lagen die 
^  Häusern ^ ^ n -^ E n tagsru h e. Die Frauen in 

Frühlinn« Gossen ihre Blumen und warteten 
jubelten 'r^  ̂ gäbe es keinen Streit. Die Ler-

der Iubilatesonn-- 
Nübel. Und doch

Mb der Spiegel.

W W 2«H §§N  Man dem E r  acht zog herauf. Erwartungsvoll 
!^Mpf „Eden entgegen. Heut' wird es

den Sckmnr» alle. Die Chausseen.Nllten stH s,̂ 7?"öen und nach Sonderburg führten, 
^tternden iteu„ - ^ruppenzügen, Infanterie mit 
M  M uniüonÄ n?^^ Zerfetzten Fahnen, Artillerie 
ellu-nyen der and dazwischen kleine Ab-
^7  O ch°M a«^-»^"husaren und Truppen aus 
B «gen . ^  sogen westwärts, den Schanzen
nT^^rielde blauer Frühlingshimmel
»S?n di° K „? bonnenschein. Aber drunten don- 
Matt«rten dd> ea m unablässigen Schlägen und 
W  S w isch ^ ^ /Ä t- . Schärfer konnte der Kon-

êdsn der Fnsden von oben UM dem Un-
Bls 10 1̂ ^ * Ullcht zum Ausdruck kommen.

N °  der H o h en ir i? ^ ^ ^  Mischen den Schanzen 
vl! ^"nevndem L ^ g o r  Marsch. Dann brechen 

e r s t e , S t u r m k o l o n n s n  her- 
C?!Elegend D-00 ^  400 Schritt im Laufschritt 
m^"zen nied°? schützen lvaen sich vor den 

um die fei,Lnieder, 
n- Die" lichen ^ Artilleristen

^U.ipreno»°^'-»lndem sie einen PuloLsack rn die
en nicht. Kei- 
........... Er

^ ^ ^ t n m n n  °.L °hne in der Hand. Er fällt.

Ä s - ' ^  L - ° » . «
L .  L  L / L ;  

,'S

------- die L-eb« chr
weihI, âgen Die Bruder des Rauhen
donxu. Felde al-^vÄ^mal das Rote Kreuz aus

?' « L 7" S - ° L
k°n tzS  hmein N ^ . ^orer Bruder in die erste 
Arran^orn opi folgte mit vier ande-
^  Lm.bogegneMb°n Weges' In der zweiten 
^NiuTsnu ein vreub!?» !^on Schwerverwundeten. 
^  Dm Unsicher HaupMann. anr Kops 

die matt. Die Bruder nch-
d«?Mn jh  ̂ v̂re, tragen ihn zum Verbands- 

„^i. Schmerzon der ^mckenden LraE und su-!^>us. ^°jN  der Wunde zu lindern.
------ und Joseph." sch«it dort. durch

" ^ v -  d. Lanrl

eis v'u-uirer und ,
b - > e i  Ä -H ttn  Fan

.Monatlich rn eine
ihx b is nach m itt??  M ark und n  
d ° n ? ^  Position ^  ^ beschä
h a tte t Sanzen m^?.?ngenel

« d s i e s i ? L / n ^ r ^  

D too,^  Sensigend, B u r ea u s -

Chorn, Sonnabend den >8. April M4-

Die prelle
Mritkes S ia tt.s

die Schulter geschossen, ein Däne. im Blute liegend. 
Ein Bruider wicht ihm einen Trunk und schafft ihm 
Erleichterung. Auf dem harten Lehm brennt die 
Sonne, als wenn es Ju li  wäre. So tragen sie einen 
nach dem anderen aus dem Feuer Zur ärztlichen 
Hilfe. Is t einer geborgen, dann geht es mit der 
Bahre wieder zurück zur Reihe der Kämpfenden, 
und der nächste wird herangetragen. — So haben 
sie dort, während Granatstücke und Kugeln um sie 
her in den Boden schlugen, die Kanonen von Alsen 
herüberbrüllten und Zwischen den Schanzen die 
Spi-elleuLe das „Heil dir im Siegerkranz" schon er
tönen ließen, während auf der letzten Schanze noch 
auf Tod und Loden gekämpst wurde, ihren Dienst 
getan, bis sie spät abends in Nübell sich zusammen
fanden und dort bis in die Nacht hinein Verwundete 
verbanden und Sterbende stärkten und trösteten.
* Auch als die Düppeler Schanzen genommen, und 
das Blutvergießen beendet war, blieben die Rauh- 
häusler Bruder noch auf dem Kriegsschauplatz. Im  
Feldlazarett ^ron Rubelt haben sie die Verwundeten 
gepflegt uno manch ein, der seinen Wunden erlag, 
die letzte Ehre erwiesen. Andere geleiteten die 
Transportfähigen zu Wagen oder Schiff in fernere 
Lazarette. Andere wieder verwalteten oas Johan- 
niterdepot in Flensburg, Wäsche und Schriften an 
durchziehende Truppen verteilend.

Der schönste Erfolg jener Zeit war, daß ein star
kes Vertrauen in allen Kreisen Zum Dienst des 
barmherzigen Sam ariters im deutschen Lande er
wuchs. So fanden sich, als 1866 der deutsche Krieg 
ausbrach. Scharen von Pflegern unter O. I .  H. 
Wicherns Führung bereit zum Dienst auf dem 
Schlachtfeld, ein Heer von 110 Felddiakonen, Geistli
chen, Kandidaten, Studenten. Das waren die An
fänge, aus denen später die Genossenschaft freiwil
liger Krankenpfleger im Kriege vom Noten Kreuz 
erwuchs, für deren Organisation Johannes Wichern 
im Auftrage des Eentral-Komitees vom Roten 
Kreuz sein Bestes getan hat. Bricht wieder ein 
Krieg los, so wird des Blutes mehr fließen als in 
den letzten FMzügen geflossen ist. Aber gerüstet 
steht wie das schlagfertige Heer auch eine Schar frei
williger Krankenpfleger nach dein Muster der bra
ven Bruder D. I .  H. Wicherns marschbereit zur 
Verfügung.

Blücher in Paris.
Von E b e r h a r d  F r e i h e r r  v o n  We c h m a r .

Vor hundert Jahren satz Blücher, dem es —  
„aus Gesundheitsrücksichten" unmöglich gewesen 
war, am Einzüge der verbündeten Monarchen in  
P aris  teilzunehmen, nach überraschend schneller 
Genesung gern und oft am Spieltisch. „Er ver
legte sich," wie ein Augenzeuge berichtet, „auf's 
Rauchen, Punschieren und das verfluchte Jeu!"  
daß er zwischendrein auf die „Lumpenhunde und 
Judasse von Diplomatikern" in seiner nicht miß- 
zuverstehenden Art kräftig schimpfte, ergab sich aus 
seinem Temperament und dem langsamen Gang 
der Friedensverhandlungen. Der Alte hielt sich 
nach der Niederwerfung des Korsen für abkömmlich 
und reichte dem Könige sein Abschiedsgesuch ein. 
W ie er das tat, entsprach durchaus seiner heldi
schen Persönlichkeit: „Wenn ich im Begriff bin, der 
mir von Ew. Majestät gnädigst erteilten Erlaub
nis zufolge eine Armee zu verlassen, deren Tapfer
keit und immerwährender M ut es allein möglich 
gemacht hat, sie nach einer so großen Reihe fast 
immer siegreicher Schlachten und Gefechte vom

Bill hatte seine Frau in verschiedene Fami 
li-en eingeführt, in denen er früher verkehrt,, 
auch in die seines Chefs. Die schöne, elegante 
Frau wurde überall bewundert und gefeiert, und 
in Tina erwachte eine unbezähmbare Eitelkeit, 
eine Eier, in der Gesellschaft zu glänzen, Erobe
rungen zu machen, Anbeter um sich zu sehen.

Man spricht hier und da schon: die Herren 
nennen sie die „schöne Frau von Hogemeister", 
auf das „schön" eine besondere Betonung legend 
und ein kleines, besonderes Lächeln auf den 
Lippen.

„Ich langweile mich noch zu Tode." klagt 
Tina einmal gegen Fan, als diese zu einem 
kleinen Besuch am Nachmittag vorspricht.

..Wie ist es möglich, du hast doch das Kind» 
hast deinea Manni deine reizende Häuslich 
keit!" entgegnet Fan, von dem kleinen, blu 
mengeschmückten Erker aus einen Blick durch dir 
behaglich eingerichteten Zimmer gleiten 
lassend.

„Meinen M ann," höhnt Tina. vor dem 
Spiegel ihre Frisur ordnend, „meinen Mann — 
was habe ich von meinem M ann? Zch sehe 
ihn ja kaum, und wenn er da ist, wechseln wir 
täglich die gleichen Redensarten über das 
Wetter, über das Kind, über ein paar Be 
kannte, darüber hinaus geht es nicht! Und das 
Kind? Mein Gott, das Fräulein ist ja ein? 
ältere Person, sie ist zuverlässig und weiß Lora 
besser zu beschäftigen als ich! Und der Haus 
halt? W ir haben Emma nun schon so lange, 
wie ich verheiratet bin, sie weiß mit allem Ve 
scheid, und wenn ich am Vormittag ein bischen 
Staub gewischt, mein Wirtschaftsbuch in Ord
nung gebracht und gesagt habe. was gekocht 
werden soll. dann ist die Sache auch erledigt."

„Ich weiß doch nicht recht," meinte Fan 
nachdenklich, „wenn eine Frau Lust hat, findet

Ufer der Oder bis in die Mauern von P a r is  zu 
führen, eine Armee, welcher ich den glücklichsten und 
glänzendsten Augenblick meines Lebens verdanke, 
so drängt sich mir am Ende meiner militärischen 
Laufbahn nur noch ein Wunsch auf, um ganz den 
Becher des Glücks gefüllt zu sehen, womit die Vor
sehung so reichlich mein graues Haupt überschüttet. 
Dieser Wunsch, Ew. Majestät werden ihn gerecht 
und natürlich finden, kann kein anderer sein, a ls  
jetzt in dem Augenblick des blutig errungenen 
Friedens diejenigen meiner Kameraden belohnt 
zu sehen, welche sich an so vielen Tagen glorreicher 
Entscheidung die gerechtesten Ansprüche auf die 
allerhöchste Gnade erwarben. Mein hohes Alter, 
meine von den Fatiguen des Krieges zerrüttete 
Gesundheit läßt mich vielleicht nur noch kurze Zeit 
das Glück hoffen, mich der herrlich erkämpften 
Gegenwart freuen zu können. Die Armee betrachte 
ich a ls meine Fam ilie, und es würde mir schmerz
haft sein, sie auf ewig verlassen zu müssen, ohne sie 
im Besitz des Erbteils zu sehen, welches ihr zu ver
schaffen für mich heilige Verpflichtung ist." M an  
muß gestehen, daß der König, den damaligen kargen 
Verhältnissen entsprechend, alles tat, um die B itte  
Blüchers nach seinen Kräften zu erfüllen. Der 
greise Marschall Vorwärts erhielt a ls  S taatsge
schenk das Rittergut Krieblowitz mit Wagwitz bei 
Breslau, das einen Wert von 142 000 Talern  
repräsentierte. Zum Fürsten von Wahlstatt wurde 
er am 3. Ju n i 1814 ernannt. Vergleicht man da
gegen die Leistungen und dann die Belohnung 
W ellingtons, der damals den Herzogstitel und eine 
Dotation von 800 000 Pfund Sterling erhielt, so 
muß man ob dieses Mißverhältnisses staunen. Aber 
der alte Husar fand sich auch hierin, nur wetterte 
er, wenn man ihm den Wert von Krieblowitz mit 
700 000 Talern berechnete. Indessen spielte er täg
lich b is ,4 Uhr nachmittags im P a la is  Royal, dann 
speiste er um 5 Uhr im Restaurant von Sery und 
tempelte darauf im Salon  des Etangers weiter, 
übereifrige Moralpauker dichten dem wackeren 
Helden einen Verlust von 20 000 Napoleonsd'or an, 
andere sagen, er habe deren 1700 gewonnen. 
Wesentlich scheint mir, daß er sich nach all den vor
ausgegangenen Strapazen sehr bald wieder derart 
frisch fühlte, um überhaupt ein aufregendes Sp iel 
zu wagen, wobei er sich allerdings die Freiheit 
nahm, in der Hitze des Gefechtes den Rock auszu
ziehen, und die im S aa le  Kette bildenden, eigens 
zu dem Zwecke, „ibv olck Blücher (sprich Blutscher) 
zu sehen, herüber gekommenen Söhne und Töchter 
John B ulls aus seiner stets dampfenden Pfeife 
gehörig anzupassen. „Tbs cangueror ok tds txrsat," 
oder „Tbs Llirrsbal ?orvarcks," durfte sich das schon 
erlauben, wie er sich ja auch das Anglotzen der im 
Gänsemarsch vorbeiziehenden Beefs lustig scherzend 
gefallen ließ. Er blieb eben auch in Hemdärmeln 
Herr der Situation.

sie doch hier und da etwas zu tun. Es würde 
mir auch Freude machen, für die zu sorgen, die 
ich liebe, meinen Mann und mein Kind."

„Wenn du deinen Mann liebtest — ja 
wenn", spöttelt Tina, nach ihrem großen, 
neuen, Winterhut greifend und ihn auf der 
vollen Frisur befestigend.

Fan sieht sie erschrocken an.
„Wenn, Tina, du betonst das so merkwür

dig; ja, liebst du denn Bill nicht?"
Die junge Frau zuckt die Achseln.,
„Nein, mein Kind, so wie du dir das in 

deiner Jdeellität denkst, so ganz gewiß nicht — 
vielleicht war es überhaupt ein Irrtum ! Gott, 
es ist wohl in vielen Ehen so wie bei uns: jedes 
geht seinen Weg — vor der Welt zeigt man na 
türlich eine gewisse Zusammengehörigkeit. Aber 
freilich, eins ist angenehm, sehr angenehm: ich 
kann sorglos in wohlhabenden Verhältnissen 
leben, und Las ist immerhin etwas wert. Nimm 
es aber jetzt nicht übel, wenn ich gehe: meine 
Schneiderin erwartet mich."

Fanny zieht ihre Handschuhe an. Sie hat 
ihre Schwester nie so offen über ihre Ehe spre
chen hören; daß dieselbe nicht glücklich und 
harmonisch, wußte sie längst, daß sie sck trostlos, 
hatte sie nicht geahnt.

„Was du da sagst, ist sehr traurig, Tina," 
meinte sie kleinlaut.

„Warum traurig?" Die andere lacht und 
befestigt den weißen Tüllschleier hinten am 
Hut. „Ich amüsiere mich auf meine Art. und es 
ist immer noch besser als Stundengeben. Du bist 
sehr dumm gewesen, daß du Wehendank nicht 
geheiratet hast."

„Ich war nie zufriedener darüber als in 
diesem Augenblick," entgegnet Fan mit einem 
kleinen eigentümlichen Lächeln, das Tina über 
sieht oder übersehen will.

32. Zahrg.

Hrühlingskuren.
Die Heilkraft des Wassers.

-------  l Nachdruck verboten.)
Die Heilkraft des Wassers, namentlich -des kalten 

Wassers, war schon den alten Egyptern, Griechen und 
Römern bekannt. Auch im M ittelalter spielten Kalt
wasserkuren eine große Rolle. Dann schlief diese 
Heilmethode ganz ein, um in unserer Zeit durch den 
Landmann Vincenz Prießnitz und später durch den 
Prälaten Kneipp wieder zu hohen Ehren zu kommen. 
Die Prießnitzschen Umschläge sind heute noch bei 
vielen Menschen beliebt, besonders die Neptunsgürtel 
bei Halsentzündung und Kehlkopfkatarrh. Es ist 
nun nicht zu leugnen, daß kalte Bäder die Haut
ausdünstung befördern, daß kalte Umschläge heilsam 
wirken, aber doch nicht bei allen Menschen. Um 
kaltes Wasser in größeren Mengen innerlich wie 
äußerlich ohn« Schaden anzuwenden, muß sich erst der 
Organismus an das kalte Wasser gewöhnen. Dieses 
Gewöhnen an kalte Getränke, kalte Waschungen und 
Bäder beginnt man am besten im Frühjahr, beim 
Beginn der warmen Jahreszeit. Waschungen und 
Bäder sind namentlich für die kleinen Kinder von 
höchster Wichtigkeit. Denn nicht nur die Reinlichkeit, 
sondern auch die Gesundheit der Kleinen erfordert 
tägliche Waschungen und Bäder. Das geschieht ja 
auch wohl in allen geregelten Haushaltungen. M it 
großer Vorliebe waschen oder baden die Mütter ihre 
Lieblinge Tag für Tag. S ie begehen aber in der 
Regel alle einen großen Fehler: sie baden ihr« 
Kleinen zu warm. S ie baden sie in Wasser, das nie 
unter 20 Grad Celsius hat. Dadurch verweichlichen 
sie ungeheuer die Kleinen. Warm« Bäder sorgen für 
das Offenbleiben der Schweißdrüsen, durch welche 
dann schädliche Stosse ausgedünstet werden, aber 
schließlich erschlafft die Haut, sie wird empfindlich 
und empfänglich für Erkältungen. Das B lut dringt 
nicht mehr stark genug in die Haut ein. Um nuiH 
diese Verweichlichung und Erschlaffung zu verhüten, 
sollte man die Kleinen nur einmal wöchentlich warm 
baden, d. h. mit Wasser von 24—25 Grad Celsius, 
und dann täglich kalte Waschungen vornehmen. 
Diese kalten Waschungen dürfen aber nur höchst vor
sichtig in Anwendung kommen, sodaß man etwa alle 
acht Tage das Waschwasser um 1 Grad kälter nimmt, 
was natürlich nur mit Hilf« eines Thermometers 
geschehen kann. Der tiefste Grad wäre mit 16 Grad 
Celsius erreicht. Kälter darf nie «in Wasser zum 
Waschen oder Baden für Kinder sein. Auch für Er
wachsene ist dieses der zuträglichste Grad. Viele 
Personen tun sich zwar etwas darauf zugute, daß sie 
noch bei 12 Grad im Freien baden; aber das ist 
keine Abhärtung mehr, das ist Abstumpfung, die auch 
ihr« sehr schlimmen Folgen haben kann. So wie man 
häufig zu warm badet, so trinkt man auch viel zu 
warm. Da gibt es täglich warmen Kaffee, warmen 
Tee, warme Suppen und so mehr. Kaltes Wasser ist 
ein sehr gesundes Getränk, welches dem Blute viele 
Schärfe nimmt und den Magen stärkt. Aber auch 
hier ist Vorsicht nötig: man gewöhn« sich beim Be
ginn des Frühjahrs an das Trinken von kaltem

„Es ist ja noch gedeckt!" sagt Fanny er 
sta-unt einen Blick in das große Berliner 
Zimmer werfend, dessen Tür offen steht und das 
neben dem Salon liegt. „Habt Ih r  denn noch 
nicht gegessen?"

„Doch — ich habe, aber Bill kommt heute 
später."

„Willst du nicht auf ihn warten?"
„Unsinn, er ißt ebensogut allein, als ob wir 

dabei sitzen, ja vielleicht schmeckt's ihm sogar 
besser — wir haben uns heute nämlich gezankt."

„Aber warum denn schon wieder. Tina?"
„Warum? Je  nun, er ist eben oft unerträg 

lich, und wir sind ja stets verschiedener Ansicht. 
Er behauptet, meine Art und Weise rege ihn 
auf, ärgere ihn; ich kann dir aber die Versiche 
rung geben, die seine mich nicht weniger. Es 
kam wegen der Gesangstunde."

„Nimmst du den« Gesangstunde? -Seit 
wann? Bei wem?"

„Gott, schon lange; sollte ich dir das garnicht 
erzählt haben?" antwortet Tina in leichter 
Verlegenheit, die sie hinter anscheinender 
Eleichgiltigkeit zu verbergen sucht.

„Nein, kein Wort, wahrhaftig nicht," beteu
ert Fan.

„Nun also, meine Freundin, die junge Frau 
Nsupert — ihr M ann ist Achtsanwalt — hat 
einen so vorzüglichen L ehret Ich war zuweilen 
bei ihr —- dort lernten wir uns kennen, rr 
prüfte meine Stimme und fand sie gut, sogar 
sehr gut und riet mir, sie ausbilden zu lassen. 
Bill hatte auch nichts dagegen. Jetzt mit einem 
male — Gott weiß, aus welchem Grunde, 
wünscht er, ich soll den Lehrer wechseln — und 
das tue ich nicht. Unter keiner Bedingung," 
schließt sie mit einem eigensinnigen Ton und 
einem leisen, energischen Auftreten des Fußes.



Wasser. Man nehme aber immer nur kleine Züge, 
denn diese bekommen und stärken am besten.

Ein Erwachsener hat immer große Vorsicht zu ge
brauchen, wenn er in späterem Alter, nach verwerch- 
lichter Jugend und Jünglingszeit, an Abhärtung 
denkt. Niemals soll man im Winter mit solchen Ab
härtungen beginnen. Das Frühjahr eignet sich da
zu am besten, und je wärmer die Jahreszeit wird, 
desto energischer kann das kalte Wasser in Anwendung 
kommen. Besonders die Abhärtung des weiblichen 
(Geschlechtes läßt in unserer Zeit viel zu wünschen 
übrig, obwohl durch die Einführung manchen Sports 
schon viel Gutes geleistet wurde. Aber immer noch 
legt man bei der weiblichen Jugend zu viel Wert 
auf den Teint; die moderne Teintpflege aber schließt 
leider Luft, Licht und Muskelarbeit viel zu viel aus.

Die jungen Damen aus den wohlhabenden Kreisen 
wollen ihre Haut nicht allen abhärtenden Einflussrn 
preisgeben, weil dieselbe dadurch zu rauh und zu rot 
würde. Man vergißt in unseren Tagen nur allzu
sehr das wahre Wort: „Was gesund ist, das ist auch 
schön." Für solche Damen, die sehr viel Wert auf 
bleichen Teint legen, die jede Muskelanstrengung 
scheuen, ist die einzige Rettung das kalte Bad oder 
lalte Abwaschungen. Diese Abwaschungen müssen 
stets begleitet sein von einem fleißigen Abreiben der 
ganzen Haut. und zwar mit einem trockenen, möglichst 
groben Handtuche- Dieses grobe Abreiben, welches 
den wohltätigsten Einfluß auf die Hauptorgane aus
übt, soll nicht nur nach jedem Bade, sondern auch an 
anderen Tagen stattfinden, möglichst zweimal, 
morgens und abends. Wer seine Haut pflegt, tut 
seinem Aussehen, seinem Teint und seiner Gesundheit 
den größten Dienst, denn er stärkt seine Widerstands
fähigkeit, vermeidet Hautleiden wie Finnen und M it
esser. Große Sorge machen den jungen Damen im 
Frühjahr die Sommersprossen, so genannt, weil sie 
ihren Ursprung der Einwirkung von Sonnenstrahlen 
verdanken. S ie zeigen sich bei Beginn des Frühjahrs, 
um beim nahenden Winter wieder zu verschwinden. 
Auch gegen dieses kleine Leiden ist kaltes Wasser gut. 
Noch bester aber wirkt es, wenn man auf eine Arlbe 
Weinflasche Wasser präparierten Schwefel, den 
8u1knr praeoixitalum. der Apotheke, und zwar 
10 Gramm, zusetzt. Natürlich ist das Master vor dem 
Gebrauche umzuschütteln. Wer den Geruch des 
Schwefels nicht mag, kann dem Wasser einige Gramm 
Benzoetinktur oder auch zwei Tropfen Rosenöl zu
setzen. Personen, die an Sommersprossen laborieren, 
tun gut, ihr Gesicht im Sommer möglichst kühl zu 
halten und es vor direkten Sonnenstrahlen zu schützen. 
Die Farbe der Sommersprossen wird von der Leder
haut ausgeschieden. Es ist also eine kleine Haut
krankheit, gegen die man tausend Geheimmittel an
preist, von denen aber keines hilft. Kühl halten, ein 
unschuldiges Bleichmittel wie Schwefel schützen gegen 
direkte Sonnenstrahlen, das sind die einfachsten, 
besten und billigsten M ittel. Besonders im Frühjahr, 
März und April, ist die Haut sehr empfindlich gegen 
Sonnenstrahlen. Also dann schon genügenden Schütz, 
so angenehm die Sonne vielleicht sonst auch wirkt.

MamliMltiqes.
( E s  i st k e i n  G e l d  i m  L  a n d e.) 

I n  B e r l i n  w u rd en  beim  K arlsh orster E r 
ö ffn u n g sr en n e n , dem  auch der deutsche K ron 
prinz b eiw oh n te , 9 5  0 0 0  M ark  a lle in  an  E in 
tr ittsg e ld ern  v erein n ah m t, der T o ta lisa to r  
setzte fast 7 5 0 0 0 0  M ark  u m . A l le s  an  ein em  
S o n n t a g !  U nd da klagen die L eu te über  
schlechte Z e ite n .

( E i n  M ü n z e n s c h a t z )  ist au f der 
B esitzung d es  R ittergu tsb esitzers M o e b u s  iu  
G  ö r t z  im  K reise W esth a v e lla n d  aufgedeckt 
w o rd en . E s  h an d elt sich u m  G o ld - und  
S ilb e r m iin z e n  a u s  den J a h r e n  1 5 0 0  und

„E r wünscht auch den Verkehr m it F rau  
Neupert nicht mehr. W arum ? W eshalb? Es 
ist die einzige F rau , m it der ich mich amüsiere." 
— Heftig geht sie im Zimmer hin und her.

„Guten Tag." Es ist B ills  Stimme; sie 
haben ihn nicht kommen hören, er steht in der 
T ür des Eßzimmers, und Fan findet, daß er 
blaß, abgearbeitet, abgespannt aussieht. — Er 
jammert sie unsagbar.

„Guten Tag, B ill," ruft sie ihm entgegen, 
ihm die Hand reichend — während T ina über 
sie Schulter hinüber ihm nur m it flüchtigem 
Kopfnicken ,,'n Tag" zuruft.

„Wie geht's der G roßm utter?" fragt er, 
Platz nehmend und die B irne der elektrischen 
Leitung berührend, die neben der Hängelampe 
über dem Tisch hängt. „Setz dich doch einen 
Augenblick zu mir, Fan."

D as Mädchen bringt das Essen, er nimmt da» 
von und spricht inzwischen m it seinerSchwägerin. 
T ina hat sich auf das Paneelsofa niedergelassen, 
welches hinter dem Eßtisch an der Wand steht, 
sie hat den Schleier wieder abgenommen, einen 
Fuß über den andern geschlagen, und m it den 
Fingern der rechten Hand trommelt sie ungedul
dig auf der Lehne, und während ihre Lippen in 
nervöser Erregung zucken, halb ' zornig, halb 
verächtlich, sieht sie ihren M ann an m it einen: 
Blick, in dem ein heimlicher Haß aufschimmert, 
m it einem Blick, wie man nur einen Feind an
sieht.

„B ill!" ruft sie plötzlich m it mühsam unter 
drückter Heftigkeit.

„W as wünschest du?" entgegnet er. ohne sich 
umzuwenden.

„Bill, wenn ich nun den Umgang m it F rau  
Neupert nicht abbreche?"

1 6 3 0 . D ie  Ortschaft G örtz w u rd e im  d reiß ig 
jäh rigen  K riegs gänzlich verw ü stet und die  
B e w o h n e r  m u ß ten  län gere  Z e it  im  W a ld e  in  
E rd h ü tten  w o h n en . D o r t hatten  sie auch ihre  
B a r m itte l vergrab en , um  sie vor  den L a n d s -  
kuechthorden zu  retten .

(L  a  w  i n e n st ü r z e .) W ä h ren d  d a s  
herrliche F r ü h lin g sw e tte r  dem  größ ten  T e il  
D eu tsch lan d s ein präch tiges Osterfest beschert 
hat, w erd en  a u s  dem  M o n t b l a n c  g e b i e t  
noch im m er groß e L aw in en stü rze  gem elb el. 
D ie  L a w in e n  gehen in fo lg e  der u n g e w ö h n 
lichen N euschneem assen  auch an  O rten  n ieder, 
die m a n  b ish er  a ls  sicher betrachtet hat. A m  
B ren vagletsch er hat ein e L a w in e  ein en  W a ld  
von  über 1 0 0 0  H ochstäm m en w egrasiert. I n  
R n n ia u x  ist ein  Jah rh u n d erte  a lter  W a ld ,  
der a ls  Law inenschutz d iente, durch eine L a 
w in e  u m geleg t w o rd en , und m an  m ein t, daß  
n u n  d a s  D o r f geräu m t w e id e n  müsse. E s  
sind in  der S c h w e iz  schon M ill io n e n  für L a-  
m in en -V erb a n u n g en  a u sg e g e b e n  w o r d e n ; die 
G otth ard b ah n  a lle in  hat schon en orm e S u m 
m en a u sg e w o r fe n , u m  die bekannten L a- 
w in en zü g e  zu  verb au en . N ach schneereichen 
W in tern  ober fegen  sich die L a w in e n  o t 
gan z n eu e B a h n e » , und  d a s  U n h eil bricht 
dann  an  S te l le »  h erein , w o  m a n  e s  nicht er
w artet hat.

( G r u b e n b r a n d  i n  B e l g i e  n .)  
D o n n e r s ta g  B o n n it ta g  brach au f G ru be  
T rien  K aisin  in G  i l t y  bei C h a r l e r o i  
nach dem E in fah ren  der M orgenschicht F eu er  
a u s .  D er  M asch in en saal und die elektrische 
Z e n tr a le  sind zerstört. 2 5 0  G ru b en arb e iter  
konnten sich durch e in e»  B e r b in d u n g sg a n g  
nach ein er benachbarten G ru b e retten . D er  
S ch a d en  w ird  au f ein e M il l io n  geschützt.

( V e r h a f t u n g  e i n e s  P a t e n t -  
s c h w i n d l e r s . )  D er  P a te iilsch w in d ler  
K losterm aiin  in P a r i s ,  ein  Deutzcher, der 
u nter verschiedenen F ir m e n  deutsche E rfin der  
geschädigt hat, ist in E n g la n d  verh aftet 
w ord en . D ie  S ch w in d e le ie n  d ieses M a n n e s  
w u rd en  durch die am tliche P a te n ls te lle  der 
königl. Z en tra lste lle  für G ew e rb e  und H an d el 
aufgedeckt. K losterm an n  dürste vorerst in  
E n g la n d  ab geu rte ilt w erd en , ehe er an  F ran k 
reich, D eutschland u nd  andere L änd er, in  
d enen  er seit e in iger Z e it  steckbrieflich verfo lg t  
w ird , ab geliefert w erd en  w ird . D er  S ch w in d e l  
geh t in  die M ill io n e n .

( Z u s a m m e n s t o ß  z w i s c h e n  B e 
v ö l k e r u n g  u n d  M i l i t ä r  i n  e i n e r  
f r a n z ö s i s l y e n S t a d t . )  W ie  m ehrere  
P a r ise r  B lä t te r  m e ld e» , kam e s  i n C l e r -  
m o n t - e n - A r g o n n e  bei B erd u n  am  
S o n n t a g  A b en d  in fo lg e  einer E in q u a r tier u n g  
zu  a rg e n  A u ftr itten ; E in  L eu tn a n t d es 6 1 .  
A rttller ie reg n n en ts , der sich m it 1 4  M a n »  
nach dem  L a g e r  nach C hnlcm s b egab , w o llte  
seine L eu te  in ein er S ch eu n e  d es  L a n d w ir ts  
J a c o b  u n terb rin gen . D ieser verw eh rte den 
S o ld a te n  den E in tr itt  m it der B e g r ü n d u n g ,  
daß bei ihm  schon eine A n z a h l A rtilleristen  
und P fe r d e  e in q u artiert seien . Z w ischen  
J a c o b  und  dem  O ifiz ier  entstand ein  heftiger  
S t r e i t ,  u n d  schließlich packten die S o ld a te n  
den L a n d w ir t, p rü gelten  ihn durch und  
w a r fen  ihn  a u s  dem H ofe. J a c o b  flüchtete, 
v o n  dem  L eu tn a n t und  dessen L eu ten  ver
fo lg t, zu  ein em  F orsth ü ter und  bat diesen um  
Schutz. H ier  w u rd e er von  den S o ld a te n  
u n gegriffen  und in  d a s  G em e in d eg e sü n g n is  
geschleppt. E s  g e la n g  J a c o b  a b e im a ls  zu  
entkom m en und  sich zu  dem  Z w e ite n  B ü r g er -

„Du wirst ihn abbrechen."
„Ich habe keinen Gründ dafür."
„Aber ich."
„Pah — und weshalb willst du ihn mir 

nicht sagen?"
„W eil ich mein W ort gegeben habe."
„W em?"
„D as ist meine Sache."
„Ich Sann und will aber keinenEklat machen."
„Das verlange ich auch nicht; ich wünsche 

nur, du sollst den Verkehr nach und nach ein
stellen, und dann wird er allmählich von selbst 
aufhören. An Newinny schreibst du einfach 
unter irgend einem Vorwand, daß du vorläufig 
die S tunden aufgibst."

Eine glühende Röte schießt T ina bei diesen 
W orten in die Wangen, sie lehnt sich noch 
weiter zurück, ihre Brust hebt und senkt sich 
hastig vor innerer Erregung.

„Ich weiß keinen Vorwand," sagt sie endlich 
mit zitternder Stimme, „und ich mag nicht 
lügen."

B ill von Hagemeister lächelt ironisch.
„W arum  denn gerade in diesem F all nicht?" 

fragt er spöttisch.
„ I n  diesem F a ll?  W ie meinst du das? Ich 

lüge n ie!" ruft sie gereizt. E r zuckt ruhig die 
Schultern.

„W ir wollen das lieber nicht untersuchen, 
T ina. übrigens gehört das garnicht hierher. 
Du kennst jetzt meinen Wunsch, meinen W il
len." setzte er bestimmt hinzu, „und ich erwarte, 
daß du danach handelst."

D am it faltet er seine Serviette zusammen, 
steht auf und verläßt m it einem freundlichen 
„Adieu, Fan, grüße die Großmutter." die 
Stube. E r geht hin "  in sein kleines Zim-

m eister zu  flüchten. A l s  die B ev ö lk eru n g  
von  dem  V o r k o m m n is  erfuhr, rottete sie sich 
zu sam m en  und gab  ihrer E n trü stu n g  stürmisch 
A usdruck. E in  G en era lr a t d es  B ez ir k s , D r .  
C la u se  u nd  der Z w e ite  B ü rgerm eister , die 
O rd n u n g  schaffen w o llle n , ger ieten  m it dem  
L eu tn a n t, der sie P r u ss ie n s  n a n n te , in S tr e it .  
D esg le ich en  w u rd e die F r a u  d es  L a n d w ir ts  
J a c o b  gröblich beschimpft. D ie  L a g e  w u rd e  
im m er drohender, b is  schließlich die G e n 
d arm erie einschritt und die O rd n u n g  w ied er  
herstellte. D ie  M ilitä rb eh ö rd e  ordnete eine  
U ntersuchung an u n d  stellte fest, d aß  der 
O ffizier durchaus im  Unrecht gew esen  sei. 
D ieser w u rd e auch sofort m it strengem  A rrest 
bestraft. D er  D iv isicm sg en era t und G o u v e r 
n eu r von  B e r d u n , G en era l C o n ten ce a u , be
gab sich in  B e g le itu n g  se in es S t a b e s  nach 
C le n n o n t-e ii-A r g o iin e  und  sprach daselbst vor  
der v er sa m m e ltm  B ev ö lk eru n g  sein tiefstes  
B e d a u e r n  über den V o r fa ll  a u s .

(Auf dem Pari ser  Tanzko » greß) 
erklärten sich die versam m elten  in tern a tio n a len  
T a n z leh rer  ein stim m ig d ahin , daß  a ls  N ach 
fo lger d es  T a n g o  n u r der chinesische T a n z  
„ L a  T a o "  inbetracht kom m en könnte. D ie  
ein e der sechs F ig u r e n , a u s  d enen  er besteh:, 
stelle nicht m ehr und nichts w e n ig er  dar, a ls  
die B e w e g u n g e n  der M e e r e sw e llg » , w e n n  ei»  
W in d  darüber w eb t. —  D iese B e w e g u n g e n  
w erd en  sicherlich ga n z b eson ders schön w erd en .

( B a r o n  F e r d i n a n d  v o i i T ü r c k -  
h e i m , )  ein  E nkel von  G o e th e s  L illi S c h ö n e 
m a n n ,  ist D ie n s ta g  in M o n tr eu x  gestorben. 
E r  w a r  1 8 1 1  in S tr a h lu n g  geb oren  und  
»ach dem  deutsch-französischen K riege nach 
L a u sa n n e , später nach M o n tr e u x  übergesie
delt, w o  er kürzlich seinen 1 0 3 . G eb u r ts ta g  
feiern konnte.

( O s t e r f e u e r  d e r  S u f f r a g e t t e  n .)  
S u ffr a g e tte n  äscherten die groß e T r ib ü n e  d es  
C ity -F u ß b a llk lu b s  in L o n d o n  ein . E in e  
A n za h l B arack en , in denen S p o r tg e r ä t-  
schäften und T u r n g e rä te  untergebracht w a r en , 
verb ran n ten  m it.

( F a b r i k b r a n d  i n  P e t e r s b u r g . )  
D o n n e r s ta g  M a r g e n  ist die A kkuum latoren- 
sabrik der G esellschaft für elektrische B e a r 
b eitu n g  v o n  M e ta lle n  n ied ergeb ran n t. D a s  
F e u e r  hat v ier  fertige groß e A k k um u latoren 
batterien  für U m erseebote zerstört. D er  S c h a 
den w ird  aus 8 0 0  0 0 0  R u b e l geschätzt.

( E i n  C y k l o  » ) hat aus den L än d ereien  
der N yassa  G esellschaft bei P o r to  A m e lia  
(P ortugiesisch  A irik a) V erw ü stu n g en  a n g e 
richtet, w o b e i E in g e b o r en e  getö tet und ver
w u n d et w ord en  sind.

( Be s t e c h u n g s p r o z e t z  g e g e n  G e n d a r - 
m e r i e - W a c h t m e i s t e r )  Das Kriegsgericht 
der 2. Gardedioiston in B e r l i n  beschäftigt zurzeit 
ein umfangreicher Bestechungsprozetz, der sich gegen 
die Gendarmerie-Wachtmeister Hanneberg, Suck- 
land und Erxleden richtet. Wie die Anklage be
hauptet, sollen sie von Buchmachern Geldgeschenke 
angenommen haben, worauf sie den Buchmachern 
keine Schwierigkeiten in der Ausübung ihres ver
botenen Gewerbes gemacht haben sollen. Zur Über
führung der Angeklagten sind eine große Reihe von 
Zeugen geladen, meist kleine Leute, die bei den 
Buchmachern Wetten entriert haben und die Ge
pflogenheit auf den Rennplätzen genau kennen. 
Von den drei Angeklagten, die sämtlich die Erlaub
nis haben, den Offiz:erssäbel zu tragen, ist nur 
Erxleben disziplinarisch vorbestraft. Nach der An
klage haben die Angeklagten an jedem Renntage 
von den Buchmachern Beträge von 5 bis 3V Mark 
erhalten. Es soll eme Art Buchmacherring bestan
den habem 
brachte. 2 
nehmung jede S

mer, das der Ruhe wegen neben dem B erliner 
Zimmer nach hinten hinaus gelegen ist. Hier 
steht er einen Moment still, legt die Hand über 
S tirn  und Augen und seufzt tief auf, ein 
Seufzer, der fast wie ein  Stöhnen klingt, das 
Stöhnen eines todwunden, qualvoll leidenden 
Tieres. W ie das aufreibt, dies Leben, wie das 
an seinen Nerven zerrt, wie es ihm die seelischen 
und geistigen Kräfte ausmergelt, dies tägliche 
Beisammensein m it dieser F rau , und das soll 
und muß noch ertragen werden ein ganzes Leben 
hindurch! . . . Im m er diese Meinungsverschie
denheiten, stets auf Gegensätze stoßen, einen 
Wunsch immer nur erreichen durch die brutale 
Form des Befehls: „Ich will es so, es soll so 
sein!"

E r läßt die Vorhänge herunter und wirst sich 
erschöpft aufs Sofa. E r möchte schlafen, nur 
eine Stunde; in seinen Schläfen hämmert es, 
sein Herz klopft ungestüm, sein Kopf schmerzt. 
E r schließt die Augen, aber der Schlaf komm: 
nicht. E r fängt an zu grübeln, das Schlimmste, 
was ein Mensch in seiner Lage tun kann. 
Im m erfort steht er ein süßes, blasses Mädchen- 
gesicht, sieht ein P a a r  lieber, wunderschöner 
Augen, hört eine weiche Stimme, ein weiches 
entzückendes Lachen. Fan, kleine Fan! Ih m  ist's, 
als fühle er den Hauch ihrer jungen Nähe, als 
müsse er die Arme ausstrecken. Hat e r 's  wirk

lich  getan? Wenn er sich das ausdenkt, dann 
' ist's ihm, als ob eine große, selige Empfindung 

ihn und sie empor trüge in den Himmel hinein. 
Langsam schlägt B ill die Augen auf, m att und 
langsam sinken die Arme nieder, die er wirklich 
ausgestreckt voll wahnsinniger Sehnsucht hinein 
in die Öde und Leere des kleinen Raumes.

angenommen haben. S ie  wollen im Gege l  
viele Buchmacher zur Anzeige gebracht E -  n 
Angeklagte Hanneberg weist darauf is in l  Zxl ^ 
einem Jahre 85 Anzeigen gegen B E ^ B  
stattet habe. Der Verhandlungsleiter M
das seien wahrscheinlich solche Leute « fA 
außerhalb des sogenannten Buchmachers 
den. Es soll sogar eine Liste der » L  5  
existiert haben, die Gelder für die AngekWS^ Z 
gaben und infolgedessen „geschont" wurden  ̂
aesichts der umfangreichen B ew eisaufN E ^  
der Prozeß mehrere Tage in Anspruch 

(M  a s s e n v e r h a f t u n g  
m a c h e r n  i n  K a r l s h o r s t . ) Bei dein ,
Rennen in Karlshorst wurden' w i e ^ ^ ^  F

M ° s s e n b M / Lkannt wird, nicht weniger a ls

Karlshorster Polizeiverwaltung h a t t e  ^  

baren Kräfte auf den Rennplatz und 
grenzenden Straßen dirigiert, um den ^^ 1 2 I1 jj2 I1 O 2 i1  ^ ,1111^ 211  1>1111j 1 2 1 1 , 11II1

r-»
i»( E i n b r u c h  i n  e i n  Mu s e u n i . )  

ersten Morgenstunden wurde am Dann M  
das Römermuseum in H i l d e s h e ^  
brachen. Wahrscheinlich handelt es stupst 
Bande von Dieben, die vor einiger ^  0^7 
Museumseinbrüche in Lüneburg und Luve 
hat. Da die Einbrecher nichts e n t w e E ^ B  
scheint es, daß sie einen ganz bestimmten^lost 
folgten, den sie nicht zur Ausführung. Apiir-.ft 
ten. Von den Tätern fehlt bisher led ^

( Z u m  F a l l e  A b  resch. )  Das Ode 
tunasaerickt in K a r l s r u b e  bat dre 
Nw

net. Dam it ist die Beschwerde der. M  
waltschaft gegen die Haftentlassung ^ ^

( R a u b m o r d  i n  B a d e n w e i ^ ' ^ E  
dem bekannten Kurort Badenweiler l A § M  
räch) wurde nachts die 77jährige P nva„  ^  
Barbara Sutter von einem unbekannten 
schössen und beraubt. Der Mörder erb" M   ̂
Hundertmarkscheine und eine goldene 
Entdeckung des Raubmörders hat der 
w alt 500 Mark Belohnung a u sg e se tz t^ ^ ^ s^

humoriftijches.
( W a h r e s  Ge s c h i c ht c he n . )  S c h e c k  1c- 

rat T. bekommt zu Weihnachten e i n e « ,  Lie>- 
ihrer Nichte, nebst folgendem BriefchA 
Tantchen! Beiliegendes Perltäschchen M  ^  
lichst von mir anzunehmen: die Techno ^igt 
eigene Erfindung, und ich habe es nW ' 
vielen herzlichen Gedanken für die 
I n  Liebe, deine Erna." — A ls die beg A  l 
Dame das reizende Präsent näher um olnE,,^111112 1111V 121 j) 2 I11'2 ^,11112111 - -

aus der Tasche ein roter Zettel mit de^ M
Umtausch der billigen Gelegenheitskaus
stattet. — Kaufhaus Schmidt Söhne. ^

( Ve r n ün f t i g . )  „Ich ärgere ^  Hs.
über meine große N ase! Deine rst --- >« 
größer, und du bist ganz vergnügt dave - j- 
warum nicht? Ich >ehe eben darüber

( D e r  v e r a n t w o r t l i c h e  
Ein schäbig aussehender Mann (am 
Zeitungsredaktion, um einen von lest'
Roman anzubieten. „Gut! Ich werde 
Geben S ie  mir Ihre Adresse, damit sw 
richtigen kann K sagt der R e d a k tE ^  
Adresse? — die hängt von Ihnen ab, ^  " za, 
teur," lautete die freimütige Antwort- ^  , 
mir?" fragte verwundert der Reda»°L^e v so 
sehen Sie," fuhr der Dichter fort, „dw 
>o zusammen: Nehmen S ie  meinen ist
bleibt meine Adresse Königstraße 7?, Oick 
so habe ich keine Adresse mehr. MM" 
eine sehr energische Frau!"

Gedankensplitter.
Der Anblick des Unglücks macht M 

Menschen die Wirkung des Hauptes ^
Lei seinem Anblick verwandeln W  
in Stein . gKM

Wer wird die Klugheit tadeln? .A^sei. >
Lebens zeiat. wie sehr sie^-es rreoeus zbigi, 11112 s2i)i . " m e

Doch schöner ist's, wenn uns die «b M>.m 
Wo wir der feinen Vorsicht nicht o

Draußen im Korridor hört er ^

1

c 

1
ihn hat, er wird mit ihr am Tllw

fällt die T ür ins Schloß: T ina 
fortg-egangen. Nun ist er ganz au . d-v . 
sei Dank — aber es wird- nicht 
nur ein paar Stumden, dann nun  -  All" 
da sein, dann wird er wieder 
hören, deren Klang etwas so Aas

inro in:: »s
sitzen, er wird sehen, wie sie ißt un 
wie sie ihn so kalt und gleichgi"tg^^ d^ js  
selig herausfordernd ansieht; 
da-i beute nitbt würde ertragen ton 

n t  ihm und 
etwas gest 

was — w as? Trennung? 
hat diesen Gedanken schon oft erw - S 
des Kindes willen hat er ihn un ^  
verworfen. B ill sitzt am Fußende K» 
longue, die Arme m it den e
auf den Knien, den Kopf etw as gen 
er nur so lange leben können, ^ ^ s c h ^  >

das heute nicht würde ertragen tvn'K^s 
auch, daß es so mit ihm und Tiua  ̂ ^
geht, daß irgend etwas gesche-^u 
ma« — w as? Trennung? sw  . ^

ck
!»

mur weiter leben, m it dieser t e id ^  F>r^ 
L.ebe für eine andere im Herzen» ^  sich 
leidenschaftlicher ist, je tiefer er 
schließt und je stärker er dagegen 
hat er schon gemeint, er habe es ^  
aber dann bricht es wieder hervor- ^  
auf — dieser Zustand ist uaertrag 
das Fenster auf und schöpft 
nur heute, ihr «nicht wieder begegn ^  ^
in das Schlafzimmer hinüber, 
und Gesicht m it frischem Wasser uv 
zum Ausgehen fertig. Dem rn ^ liios, 
schäftigten Mädchen ruft er im ' 
zu: „Sagen S ie der gnädigen "  »t)

 ̂ heute Abend nicht zuhause-H "



Wissenschaft und Kunst.
d ^ r^ ^ b > > o r. Dr. Gustaf Kofsina in 

ŝchichte Erforschung germanischer Vor-
!>es lOOtäbi-^E^^ente Gelehrte, wurde anläßlich 
Iwniscko>r̂ Ä?̂  .^^urtstaaes des Bearünders der

worden. ' und Umzäunung ansgegraben

We Erlebnisse des Zliegers 
D, Wchewski.

äu d re i S p io n a g e  in  W a r s c h a u
Legen - ^ s ä n g m s  v e r u r t e i l t e ,  d a n n  a b e r
F lie g e r K a u t i o n  fre ig e la s s e n e  deutsche
Nes 'N ^ ^ r ^ '^ b w s k l  t e i l t e  d e m  K o rre lv o n b e n ite n  e i-

war am ^rrovmsse in Rußland mit: Ich

S s ° r  ?'2x

versuck r̂ ^uszugohsn. Ich mutzte daher zu lan
gen. Var ? ^ " '^ ^  E e r  mir Wald und Seen wa- 
Feld niede^.i.?^^^^EN. aus dem ersten freien Stück 
?̂ ben Daß ich die Grenze überflogen
dadurch zum Bewußtsein gekommen
Neun Arom̂ o ^  russischen Gvenzwächter im ganzen 
^geschoss  ̂^ ^ K  weniger als 126 Kugeln auf mich 
langte ^  sE ch . ohne zu treffen. Ich
von der ^  E w r o w o , ungefähr 40 Kilometer 
gena-ULsaap. Entfernt. Nach einer späteren Zeu- 
pherie de  ̂ ^  dabei gerade die nördliche Pen
s e n . Rayons von Neowgoreis berührt
litär sofort von dem anwesenden M i-
Aei Stunden ^ - ^ a n n  in einem Wagen nach dem

r u fe  e in e r  p e in l  
. ich m u ß te  m ich  

d ie  N ä h t e  m e in e s  Ä n z u g e s  
g e p rü f t ,  o b  e t w a  D o k u m e n te  e in -  

N a c h  d r e i  T a g e n  erschien e in  G e -  
n  G e fo lg e  a u s  W a rs c h a u , d a r u n te r  

w o h l ^  d i . ^ ^ l w g e r ,  d ie  m e in e n  F l u g a p p a r a t  
^ ^ h i e r t e n  m i t  a l le n  E in z e lh e i te n  p h o to -
^  m ir  sn m ach te  m a n  m i t  d e m  G e n e r a l  
K c h lie tz liL  M i t t e  e in e  G r u p p e n a u fn a h m e .
A u s k u n ft?  d e r  G e n e r a l  a l le  m ö g lic h e n
U M  in  ^ ? u d e re  ü b e r  d ie  M i l i t ä r f l u g s t a t i o -
^  nichts D a r ü b e r  k o n n te  ich ih m  n a t ü r -
^ e r n e h u u n ^  ^ a c h  dieser ersten m il itä r is c h e n
te l u u d  v o «  ^  >ch w ie d e r  v i e r  T a g e  m  d a s  H o -  
? ° n  P u l^ M ,  E s  e in e n  T a g  i-n d a s  G e f a n y m s  
M e i b u n a  7̂ - . .  ? seiner U n s a M e r k e i t  je d e r  B o -  

E e  K t ° t .  E n d lic h  w u r d e  ich in  d ie  Z i t a -  
Ä  rn  e in e r  t r a n s p o r t ie r t .  H i e r  v e rb ra c h te
^ n t e r s u c h n - o ^ n ^ "  Z e l le  m e in e  v ie ru n d s e c h z ig tä g ig e  
? ° t  d a s  .  A m  8 . A p r i l  w u r d e  ich d a n n
M  M o n ^ ^ F s t e l l t .  d a s  m ic h . w ie  b e k a n n t ,  z »  
? °n n a b e n d  s . ^ ^ n g n i s  v e r u r t e i l t e .  A m  v o r ig e n  
K a u t io n  ich, n ac h d em  d ie  3 0 0 g  R u b e l
"  ^ g e t r o f f e n  w a r e n ,  d ie  R e is e  nach L e ip z ig

und Abendm ahl. P fa r re r  Ia h s t. —  Kollekte fü r  Las 
Krankenhaus der Barm herzigke it in  Königsberg i. P r .

E v a n g e l. K irchengem einde R n dak-S tew ken . V o rm . 9^/- U h r:  
Predigt-G ottesdienst. P fa rre r  Schönjan. —  Nachm. 3 U h r:  
Versam m lung des In n g frau en ve re in s . Nachm. 5 U h r : V e r 
sammlung des Jünglingsvereins.

E v a n g e l. K irchengem einde Ottlotschm . V o rm . 10 in Ottlotschin: 
Gottesdienst. P fa rre r  Schneidewind. —  I m  Anschluß daran  
m it den Konfirm anden und K onfirm ierten .

E v a n g e l. K irchengem einde G urske. V o rm . 10 U h r in G urske: 
Gottesdienst. Psar>er Basedow.

E v a n g e l. G em einde L u lkau-G ostgau . V o rm . 10 U h r in  Lu lkau : 
Gottesdienst m it Missionsbericht. Danach Kindergottes- 
dienst. P fa r re r  H iltm an n .

E v an g e l. K irchengem einde G r .  B ösendorf. V o rm . 10 U h r in  
Pensau: Gottesdienst. P fa rre r  P r in z .

B a p tis ten -G e m e in d e  T h o rn , Heppnerstraße. V o rm . 9 " ,  U h r:  
Andacht. Nachm. 3 U h r: Kindergottesdienst. Nachm. 
4'/2 U h r:  Gottesdienst. Abends 6 U h r:  Iugend vere in . 
—  Donnerstag abends 8 ' ^  U h r:  B ib e l- und Gebetsstunde. 
P red . Hintze.

E v a n g e l. Gemeinschaft T h o rn -M o c k e r, Bergstr. 57. V o rm . 
10 U h r:  Predigt-G ottesdienst. V o rm . 11 U h r: S o n n tag s
schule. Nachm. 4 U h r:  Predigtgottesdienst. Nachm. 5 Uhr: 
Iugendverein . —  F re ita g  den 24. A p ril abends 8 '/< U h r:  
Gebetsstunde. P re d . S ie b a ld .

Zusammenkunft der österreichischen und italienischen Ministerpräsidenten.
Begrüßung des Grafen von Berrhiold (1) mit dem Marquis di Sail Giulianv (2j aus dem Bahnhoj

in Abbazia.
I n  Abbazia finden augenblicklich Bespre

chungen zwischen dem österreichischen M inister 
des Auswärtigen Grafen von Berchtold und 
dem italienischen M inister des Äußern M arqu is 
di Sän Euileano statt, die auf Grund des 
Dreibundveiträges gewisse speziell italienisch- 
österveichisck e Fragen« behandeln, die sich auf 
Albanien konzentrieren. Natürlich gibt die

Zusammenkunft gewissen Tripleentsntekreifen 
Gelegenheit, das alte Märchen von einer geson 
dsrten M ittolm eerpolitik Ita lie n s  aufzuwär 
men. An Stellen, die über die Pläne des 
Dreibundes orientiert sind, kann dieses Märchen 
keinen tieferen Eindruck hervorrufen. 
Empfang und die gegenseitige Begrüßung 
M inister waren sehr herzlich.

a n t r e te n .  W a n n  ich m e in  v o n  der B e s c h la g n a h m e  
f re ig e g e b e n e s  F lu g z e u g  zu rü ck h o le , w e iß  ich noch 
n ich t. M e in e  S t r a f e  w e rd e  ich schon in  d e r  nächsten  
Z e i t  a n t r e t e n .

Kirchliche Nachrichten.
S o n n tag  (Quasimodogeniti) den 19. A p ril 1914. 

M s ta -tis c h e  evangel. K irche. V o rm . 10 U h r: Gottesdienst. 
P fa rre r  L ic . F reytag  Abends 6 U h r: Gottesdienst. P ja rre r  
Ia c o b i.  —  Kollekte zur Erneuerung des In n e rn  d. r  Kirche. 
—  Nachm. 2 U h r  im  1. Konfirm andenzim m er im  T u rm  
der Kirche: Taubstummengottesdienst. P fa rre r  Ia c o b i.  

Neustädtische evangel. K irche. V o rm . 10 U h r: Gottesdieust. 
Superintendent W aubke. —  Kollekte für das Krankenhaus 
der B arm herzigkeit in Königsberg i. P r .

D iv is ionspfairer E rdm ann.
S t .  J o h a n n is -G a rn is o n -K irc h e . V o rm . 8'/< U h r:  M il i t ä r -

Ulanenkapelle.
Evangel.-lntherische K irche. (Dachest»aße.) V o rm . 9 ' tt» U h r  

Predigtgottesdienst. Pastor W ohlgem uth.
R e fo rm ie rte  K irche. V o rm . 10 U h r: Gottesdienst. P fa rre i 

A rndt.

S t .  Georgenkirche. V o rm . 9 '^  U h r: Gottesdienst. P fa rre r  
Iuhst. V o rm . 1 1 ' -  U h r: Kindergottesdienst. P fa rre r  
Heuer. Nachm. 5 U h r: Gottesdienst. P fa rre r  Heuer. 
Nachm. 5 U h r in Schönw alde: Außengottesdienst m it Beichte

M a g d e b u r g ,  16. A p ril. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 G rad  ohne Sack 8 .9 0 — 9,00. Nachprodukte 75 G ra d  
ohne Sack 6.80 - 7 ,0 5 .  S tim m u n g : ruhig. B ro tra fflu ad e  I  
ohne F aß  1 9 , i2 ' /2 - lS .2 5 .  Kristallzucker 1 m it Sack . 
Geu». Nasfinade m it Sack 18,L ? ' , ,— 19.60. G em . M e lis  I  m it 
Sack 1 8 ,3 7 "2— 18.50. S tim m u n g : geschäftslos.____________

Wetter-Uebersicht
der Deutschen S e ew arte .

H  a m b u r g, 17 . A p ril.
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W itterung-».

verlauf 
der letzten 

24 S tu n d en

B o rtn m 773.9 N O wolkig 07 — vorw . heiter
Hat»»burg 773,9 O bedeckt 07 — meist bewölkt
Sminemürlde 774,2 N wolkenl. 08 — vorw . heiter
Neufahrwasser 774,4 S S W Dunst 06 — vorw . heiter
M e itle l 772.8 N W wolkig 06 — ziem l. heiter
Hannover 773,7 O S O wolkenl. 06 — ziem l. heiter
B e rlin 773,9 O wolkenl. 08 — vorw . heiter
Dresden 773.8 S O molken!. 04 — zieml. heiter
B res lau 773 8 N O wolkenl. 05 — ziem l. heiter
Brornberg 774,2 N wolkenl. 66 — meist bewölkt
D auzig — — — — — —
M etz 768,9 N O wolkenl. 04 — vorw . heiter
F ra n tf llr t , M 772,3 N O wolkenl. 05 — zienu. heiter
K a r  srnhe 769,8 N O wolkenl. 06 — ziem l. heiter
München 770,9 N O wolkenl. 04 — ziem l. heiter
P a ris 766,7 O w olten l. 08 — N le d .i.  Sch.*)
Vlifsingen 771,4 O heiter 07 — G e w itte r
Kopenhagen 774,9 N N O wolkenl. 06 — vorn». N ied .
Stockholm 772.2 N N W halb bed. 07 — ziem l. heiter
H aparanda 765.5 N W heiter 02 — G ew itte r

' Archangel 758,8 — bedeckt - 8 G ew itte r
Petersburg 765.5 W halb ded — 1 — meist bewölkt
Warschau 774.0 N O wolkenl. 02 0,4 Wetterleuchtt
W ie n 771,7 N wolkenl. 04 — vo rw . heiter

' N o n i 760,1 N molken!. 11 — ziem l. heiter
- Krakau 763,6 O wolkenl. 04 N ied. i. Sch.
' Lem berg 771,8 N N O wolkenl. 04 k.4 N ied . i.  Sch.

Hermannstadt 768.2 W Regen 03 1L.4 anhält. N ied .
B e lgrad 764,5 __ — — — Wetterleuchtt
B iarritz — S S O halb bed. 13 meist bewölkt
N izza — — — — Wetterleuchtt

W  e t  t  e  r  a  n  s a  g  e .
(M itte ilu n g  des W etterdienstes in B rom berg .) 

Voraussichtliche W itte ru n g  für Sonnabend den 18. A p ril:  
schön W etter, Nachtfrost.
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do. Lpistnor. 
Oont.*isssU
V»lmnd.l.in 7

10 158 758
23S48KL 
259.586 
116 75K6

X.6.l.Xni!ivl
do.t bruLurl
XdlokOsm.ltV
Xdlskdülls
XdiokUvktc»
XiieidOrost.I
XlißderiOmn
Xn8ioOont.O
XilsUelttOr
XndLit.Xokl.

do. V -X. 
Xnnon. 6usr 
Xptskv. Kzd. 
Xrenimsdö« 
XkenvkA.KZd 
XknsdoripLp 
Xumstr- frd. 
8LSkL8t. di 
SLttrLOoLp 
8sv8 Kktsurt 
do,XLis«8tr 
Sondixitoird 
öskAM. Ulct. 
8kl.Xnkl4Lok 
do.Usltt.-A. 
do. ao. 
do.kisvLisst 
do.Oud.ttvtl. 
do.ltlr-vmpt 
do.dlssenin. 
do.LpsdV.icv 
do. ov. V.X. 
8oktdvld8vd 
öekroiivröU 
öismskoicdN 
8oonum.8xv 
oo. Oiiszst. 

küßäensndX 
SSdisrLOo. 
Köroskd.HU 
8kNSvk,U.XKl 
Sksedv. duto 
8ksavU/oict. 
Ükoimd.im

X 20 336.0St>6
23 520.2556

/ 5 86 256
/ 6 1135956
X 15 228 0056
7V 30 340.0956

0 S4 106
X 9 179506
X 8 128.005V
7 ,4 247.75b
X 10 190 0056
X 6 116.006
7 9 132.0056
X 10 ,42756
7 9 ,24.106
X 25 401.756
0 0 57.0056
7 12 1600056
X 30 448 096
X 10 157 006

tro. 47.006
0 0 450056
0 0 44.006
X 5 ,23 905
X 4 ,33.508
7 12 ,S8 5056
7 48 10092V
/ 0
X 18 225.00K
X 7 88 25K6
7 1S 2700056
X / ,42 006
X e ,23 506
X 15 26,.0056
X 10 ,55 0056
7 s ,42 2Sb6
X 10 ,48 SOdv
7 14 22375b

iiv 63 006
X ,5 246, Ob
7 3 70 0056
X 14 285 00'»6
7 15 227 005
7 0 44 755V
X 0 72.4üd

VSSSLU. 6rr
vt.Xtl.s-Ise 
do.l.u».8v.V. 
do.Mod.7ol. 
do.OstrskOs. 
do.0osl.8eU 
do.vsds.U6 
do.Xspd.6os 
do. 6Lsx!ükl 
do.du1v-8pin 
do. XodsiUlr. 
do. LodLvktd 
do.LpisesIel 
do-V/Lllsnü) 
do.̂ LSSSkV.
Vt. Usondd«. 
Oonnoksmltk 
9ök.Ll.»dkm 
vkssd. 6skd. 
vüssold Wzx 7 
do.Ur.u8kd1I7
dv.lXLrokist. 7
VVNLM lkvst 5 
Lelcskl «X.f. O 
Lksrt.8slins 7 
UstlkLvdtökX 7 
UrsnU.Xkstt 7 
Udort.fskd. 7 
do.pLviortd. 7 
Uslct Vkvsd. ^ 
cnzl «oll». 7 
O.UststLOo. 7 
f,od».8sx». 7 
cssvn.8»nlt8 7 
k L ? U r . M 7  
fsist-dutv8p 7 
Unsd.Zvkitt "  
fkLUSl. ûeX 
fksu«d»«.t:v. 7 
fkirt.Ll!rrm 7 
Lsis*. Ur. 
üsirvnX. 8». 
do. Susstrk! 
üz.dlLkionk. 7 
ao. Vorr.-X. 7 

6skMLN>sp7 ^ 
ös.l.olvntkn 
Llsdd.8pinn 7 
6lLs8vdsIlcs 7 
6-rl.Ussnd. 7 
do.iilLsodi«. 7 
Ürsppin.V/X. 7 
X.ÜinmLstnK! 7 
UlLvökm.LO 7 
ktrllsrvdsXt. 7 
ktLMMSksen 7 
stdlsz.t Ordd 7 
kttt kollsril. 7 
ktLNNvv. 8su 7 
do. lässok. 7 

ItLkd.«i-n6. 7 
ltrkltott 8kvlt 7 
do.8».8t.-pk 7 13«; 
ktrkpsn.88d. 7 N  
ktrilm.lXrok. 7 
itrspvkUrsn 7 
vsint.»dm ». 7 
ltsrnmooküm 7 
ltekdrrnd«. 0  
stSkMLNNM.. 7 
ltöedst. fd». 7 
itonsniods« 7

27S.1856 ltumdolddlst. 7
429.88b 
r05.SSü6 
305.836 
185006 
397.886 
213756 
11S25K6 XL, 
288.5856 
168.3856 
269 0856 
ÜS7L5d

36.23b 
558 58b 
386 SLd6 
108^806 
134 586 
299 89>l; 
,69 5356
127.886 
138 6056 
119.8850 
171 8856 
242.586 
177.6356 
115.256 
685.08o6 
323.3356 
131 756 
431.8356
289.886
584.58b

124.686
392.8856 
151.8356 
168 25b 
232 105 
127.586
133.7556 
17425b 
133.88b 
18388V 
885.886
192.7556 
637.0856

Wspi»e.s.St. 7 24 ALSvOd

18S886
58.5056 
18.80b

222 005V 
150.758 

8^126 256 
" 204.006 

129.25b 
20910b 
229.086 

76.1050 
141.2556 
182.50b 
103.00b6
86.756 

113.00V
94.5056 

171 25b
25.0056 

197 2556 
219.8056 
63 256 

204.0W
118.506 
85 88t«

365.085
,46.086
154.506
102.756 
S9 80i,6

33575b 
132756 
102.006 
201.00b 
182.60b 
137 758 
157.25b 
162 5056 
132.08!« 

lO 153.50« 
9

30 
8

142.08 b 
640.0056 
N 8 0 8 «

Uso Lokxd. 
JesonokVX.

do. sde. 
dssrsniir X. 
Xrdis porr. 
XsIiXoedrsl.

lmskvnkbg 
Xspiordlssk. 
Xstito»itr.8§ 
Xnß.Vilk.lrv. 
do. do.pk.-X. 
Xön.XlLkisnk 
Xönixsbokst. 
Xönißsrsitp.
6dk. Xöktinx 
Xkurod». 7. 
XvtfkLvserd 
ll.Ldmsv«k k 4 
I.Luekdrmm. ^ 
tsuksdütts . 
toond. 8rnlc. 
I.»vkLM do«. 
tinico-Nolm. 
i..t.-*»LVo. 
i.otkk.Udp.L 
do.do.81.pk. 
tuvle.LLtstt. 
tünod. Voks 
i.tttd.8ksek» 
lArstnormk. 
U-klrVsttZz 7 
^38dod.6»r " 
do. öökx». 
ŝtriolcs.Sx. 

UskionkXotr
Ä.-f.X»PPLl
»ükMtind. 
do. 7itt3u 

fkldsLuinL6 
MsLÜsnsst 
dldlsküstistx. 
^ük«l,.8kx». 
IRoptunäek. 
llsuo8d.X.-8 
ttivdski. llkl. 
llitkittodkilc. 
tiordd. Ur». 7 
do. 6ummi . 7 
do. duts t.. 8. 7 
do.tVollltrm. 7 
QdsodiUrd 7 
do.Ussnind. 7 
do. Xoits»klt. 7 
do.pktl.rom. 7 
Oppsln. Lm. 7 
0k«ns1.LXoo 7 
Osnrv.Xupl. 7 
Otsvi -Uinsn 4 
Ottonr.Ursn 7 
pLnr. 6«Id. 7 
pvlSkod.U.K 7 
do. V.-X. 7 

pstrol».V.X. 7 
pdöni» Ut.l.. 7 
tt»»snsd§p 7 
No.odslt Ust 7 
pdvist. Skstlc. ^ 
do.8lstU.VX. 0  
do.ltsso.k». 7 
do.LtLklUklc. 7 
do.Astt.lnd. 7 
do.dv. Xlk». 7 
NisdsolM». L 
d. 8. Kisdvl 7 
itomded ttütt 7 
kossntk.prr. 7 
kositr. bknlt. 7 

do. ruelcor 0  
»otdoUdv 7 
ktül-sks M . .
SsensSökr 7 
LLvdr Visdst "  
äLnzekst. lil. 
8»ko11i . . .  7 
8vkskinx. . 7 
8okl.si.u6LS 7 
8skt.pktl.rm 7 
8.8irnnsidsk 7 
Lodomvukk. 0  
Lodosnintz . o 
Ledusicott U 9

8
7 26

N 618°6 
478 8856 
105 756 
1S6 7Stiti 

4 188 
224318 5356 

138 25b 
93088 
70 296 

224 0856
231 0056 
316 83ti6
78 506 

22600b 
153 256
126 2556
232 506 
83 096

127 250 
181 0056 
151 1056 
182.501«
S2.2S6 

296 8056 
313 7556

87.80V 
177 8056 
9S 8056 

208 58b6 
99.2556 
88 508 

494 086 
83.758 
63.006 

293 0856 
273 75b 
166.506 
136.306

336 006 
160L06
87 006
82 56V 

217.10b
So.SNL 
16.286
88 2556 

185.25S 
158.00d6
83 1056 
66.1856

221.008
153 88b 
15?.18b6 
177 ,856 
68.886 

128.088 
105.-MV 
86.885 

134 8856
177.8856 
^ 2 5 b  
238ZOK 
104 888
211.756 
229 7956 
102.48k 
210.00b 
168.68b 
130.25ck
154 25n6 
IST 50k 
263 0856 
'57 8856 
288.8056
72.90b

138.8856 
U.405

192.086 
132.886 
137 086
131.756 
121.7556 
248.75k 
183.0056 
187 4856 
155.586

M  238.006 
" 124.5056 

143.1053

LsoltFüdtb. 
8ismsnr6l.l 
8ism.L kklslt. 
SismsnsU.K 
8imonius0!t 
8pnnKonn«k 
LoutdlVstXlk 
LpkitbrstlcXO
LtLdtbskx.tt 
8ts!i!L>tö!lts 
8trsst. Ok.f. 
8tosuL 80m. 
Ltstt. Okam. 
do. VulltLst 

5tödkL6oX8 
8toIiUks!eVX. 
Llold.rinX-X
8tkLls8pi»!kt
Vsolclovdkg
I» l.8okimsk
Islts»- Xon.
IskkL X.-6. .
lr. Okossvd.
do.».8vkilnd
do.» 8ot6skt
do8kiltkdvst
do.do.büdU.
Isuloa.Xiljrd
sdLlsU,8tp
fr. Ikoms»
skroksnd.r
Union8sue.
v.d.Und.kv.
V»krin. psp
V.8kl.fklt1.6.
do.OülnkU.P
do.lXSktol-V
do.ttelU.ttll.
do. lüotcslU.
do.rvponLV
ViotokiLf»kk
Vvzvilel.ok.
Voxtl.ttLsek
Vvkvodl.p.O.
WLstdskekf
UsksoWssl

X 124 
8
b

0 1 0  
6 

15 
10 
S 
7

WSStSkSkl». 
do.pk.-XIcl. 

tiVosllLl.Osm 
Vtsstl.8k.lnd 
do. lluptsk 
do. Stsnl». 
do. 8d.X.6. 

V/iolcinss P.6. 
UisILttkdtm 
V/illesOssom 
«itt. Oussst. 
do. 8tLklkdr. 
Vlrods ttSIr. 
V/undökl.LO. 
rookruXkd. 
rsitrorttsok 
rsltstV/Lidk

7
5 
7 
X
r

r
7

.77

6 
7 
7

7

7
7

- . 7
r.?

7
/
7
X
/
7
0

7
0
0
7
X
0
4
/
X
7
7
7
7

r
9

7
7
9

x
7

6
8
9

10
5
6 
8 
6
78

10
12
tro.
5 
0 
0

lrv0
lro.
84

18
3
8
0

10 
18
7

20
0

11
18
12
6 

13 
30 
18 
24 
11
13

-1 '10X
60

lr«.
ö
8 
6

14 
0 
5

14 
2 

20 
7 15

____
123.385 
236 256 
217 80k 

14 7Sn8 
93 256 

112 50v6 
118 00b 
428 50b 
9S256  

169 006 
143 25v6 
14S00K8 
138 0056 
120 0056 
160 20b 
126 VObv 
122 005V 
140 08a6 
126 0356 
183 506
39 006  
64 756  
88 506 
K1 756 
83 006

187 50b6 
988056 

15, 506 
197 75o6 
63 Süd 

106 758 
76 606  

14625kg
116 50d6
117 25V 
340M b

7650b 
14900-L 
294 006 
156506 
897SL 

183 75K6 
289.25b 
2419056 
37200KL 
190.00b6 
202.7558 

»9.006 
126 00V 
169.006 
111.756
40 9058 

660 00b0 
1S9.5056
S4L56 

104.506 
195 506  
129.75bv 
73606  

19800b6 
80.756 

303 756  
202.00dg

Z

?

Z
»
28
S
s
»
a

S

L
2k-

L o
Z ß

?!2 N

S S
onZ

zr
2

A I

?

I

^eodrslluisLk
N  3

Sküso. u.x 8 
Xopsnkx.
UerLbon 
dondon . 

do. . . 
do. . .

ttLdr.v.S.
ttsuvork 
k>ski» .
Vüsn .
8edU«ir 
Stovltklm 
IlLlpIstrs 
pstsksds.
Usksek._______________

6s!l1. Lüdet. Ls^note»
20.415 b" 
16.305b 
215.10b.

4.20b 
20 445^ 
31.30b 
85.10b 
15.10»

Lovskö.zn» ß. Ltiiolc 
20-fkLstlcs-8tüsXo. 
tt.ttuss.6old plOOtt. 
XmsriitLn. ttvton. . 
koZI. öLnlcnoten U . 
fkLnr.SLnick. l OOlr. 
Osst. ttvton 100 Xr. 
ttvrs. ttoton 100 
 ̂ da. rvll-Xuv.

».21!
^>.!323.20b



Bekanntmachung.
Aus der „ S ta d t r a t  Ä ln x  M iLeL- 

m a u u -S tis tu n g "  sind zu seinem 
Todestage am 11. M a i die Jahres
zinsen zu vergeben.

Die Verteilung erfolgt an bedürftige 
und würdige W itwen, vaterlose Töchter 
und vaterlose minderjährige Söhne, 
deren verstorbener Ehemann oder 
Vater mindestens 3 Jahre lang in 
Thorn Inhaber eines selbständigen 
kaufmännischen Geschäfts gewesen ist 
und sich eines guten Russ erfreut hat.

Die Bedachten müssen in  Thorn 
ihren Wohnsitz haben. Die Auswahl 
erfolgt ohne Rücksicht auf die Kon
fession.

Bewerbungen sind bis zum 1. M a i 
d. J s . hier einzureichen.

Thorn den 8. A p ril 1914.
D e r  M a g is t r a t .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Arzneien

fü r die hiesigen Armen ist fü r das 
Rechnungsjahr 1914 15 der Apotheke 
Breitesttaße 3, Inhaber Dr. Auer- 
bach, übertragen worden.

Thorn den A p r il 1914.
D e r  M a g i s t r a t ,

Armen Ver wa l t ung.

Pelzsachen
werden den Sommer über gegen Motten 
und Feuerschaden angenommen.

R . SvdMs, Kürschner. Copp.-Str. 26, 
____________ Telephon 1052.__________

MMereigerSte
aller Art, insbesondere

MWrWsMtkme»
S ie b e ,

E i m e r ,  g e e ich te  M e t z e im e r ,
sowie

Separatoren 
und Buttermaschinen

stets auf Lager.

k k .  8 l > M i > ,

Coppernikusstr. 15.
Fernruf 414. Fernruf 414.

U s p a r s l u r s n
werden sorgfältig und schnell ausgeführt.

Mrrie
! bezeichnen als vortreffliches! 

Hustenmittel

Millionen

H e is e re n , Verschleimrmg, > 
Keuchhusten,Katarrh.schmor» 

s zen-eu H als , sowie als B or-1  
beugmrg gegen Erkaltungen. !

not. begl. Zeugnisse 
H - I v v  von Aerzü 

verbürgen denvate
von Aerzten u. P ri- 
irgen den sicheren 

Erfolg. 
Apeütanregeude, 

feinschmeckende Bonbons.
I Paket 25Pfg. Dose 50 Pfg.ß 

Zu habenin Ä  potheken, sowie« 
bei:

k .  Rsgllo». NsvkN. ck. Ls- 
! sm skr, v . ckkleakowski. p»n! 8 

knvks, Mellienstraße 80. in f 
' T h o rn ;v s k s rro M S 8r e v s k i.  

Apotheke in Culmsee; Lü o» j 
j Trox, vorm. ksrü. vrsrsko , 

Brieseuer Hof in B riefen ; 
L. L ld ertv  in C u!m ;

! S. M lsU usk i in Liffew o;
> L .6 LmnrLpn8LL in Thornrsch- l 

P apan .
L .L s rk o v s k !, S ie inau.

Strumpfftrickerei,
ffmii Uiiililsmltl.
A M .  K a lW n M . 1!>.

empfiehlt sich zum Stricken und Anstricken 
von

A M "  M M e » .  " S A i

llgutleillen
entstehen durch unreines B lu t, können 
deshalb auch nur durch MS7 innere 
Behandlung gründlich und dauernd 
geheilt werden. H autpillen  ist das 
Beste hierfür.

Frau W ill hatte auf Armen, Beinen 
und der ganzen Brust förmliche B orken  
von Ausschlag, ist aber nach der letzten 
Kur vollständig geheilt worden. Ich 
komme, um Ihnen den gebührenden 
Dank abzustatten. Gott vergelte es Ihnen.

Dolmann, Pfarrer in Refrath.
D ie patentamtlich geschützten 

K lN lin illo il i" Thorn in derSchwanen- 
P l l l l l M k l l  Apotheke zu haben. Ver- 
sendet auch nach auswärts. Nhenania, 
F a b r ik  chem. Pharmazeut. P rodukte, 
Bonn.

L s t k M L ,  k d v a m L -
tismrrs, ÄlaSev-, Ladusokmerr, Lasten, 
Di-kältunZen seäer ^.rt §ebr. man stets 

100 Pr02. Lueol^ptas-Oels, 
„ k i l l M  , xiasobe 2 nnä 1 ölark.

Die IV irkanA ist ArossartiS.
In  U r o r i r  bei LSrsso O irLrrss  
nnä L L t t i r k o .  In  
bei O

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
i n  d e n  ö s t l i c h e n  P r o v i n z e n .

Zusammengestellt von Peter Thier-  Berlin-Friedenau. (Nachdruck verbeten.)
Name und Wohnort des 

Eigentümers des zu 
versteigernden Grundstücks 
bezw.Grundbuchbezeichnung

Zuständiges
Amts-
gericht

Berste!.
gerungs.
Termin

Größe d. 
Grund
stücks

(Hektar)

Grund-
steuer-
Rein°
ertrag

Gebäude-
steuer-

nutzungs-
wert

Westpreutzerr. 
P . Kernstein, Lessen Graudenz 24. 4.16 1,80 es. 40 344
Z. v. Wensierski, Nowra Neumark 20. 4. 10 166,61 1864,92 780
H Abramowski. Ehl.. Neuhof F» 23. 4.10 13,371 37,71 45
Frau C. Brzoska, Pestlin Stuhm 21. 4.11» , 0.1341 200
M . Wansel, Ehl., Bendargau Neustadt 22. 4 .10 13,394! 20,79
Frau B. Bethkenhagen, Peters.

walde Vr. FriedlanL 25. 4.10 0.928 36
B. Mackejewski, Piontkowo Gollud 2!. 4. 9 190.82 2116,65 120
I .  Willmann u.M tg .. Graudenz Graudenz 28. 4.10 0D499 1,29 —
O. Krause. Ehl.. Brösen Danzig 20. 4.10 0.0722 — 1690
G. Schillkowski, Reimerswalde Tiegenhos 21. 4.11 6.4625 8,69 —
A. Araynik, Podwitz Culm 20. 4. 16 40,5128 384,63 234
I .  Malinowski, Lobau Löbau 28. 4.10 9.26 70,63 1556
W . Murszewski. Lipowitz-Bart« 

niken Strasburg 25. 4. 9 6,8796 65.55 60
H. Naabe, Dt. Damerau Stuhm 21. 4.10 0,1398 3,90 36
E M . Bieder, Zoppot Zoppst

Danzig
30. 4. S 0,074 — 1017

I .  Topa. Ehl., Neufahrwasser 24. 4. 10 *) — —
W w. Ä. Bobusch. Danzig 27. 4.10 Ä.0154 — 3046
I .  Broivarczyk, Gowidlino Karthaus 22. 4. 9 1t.585 

0.147
18,15 24

Ä. König. Langfuhr Danzig 29. 4.10 5,19 —
H. Wendt, Ehl.. Pasewark 
H. Penner, Ehl., Wenzeln Marienburg

22.
22.

4.10
4.10

O.4L58
17,5954 488,25

267
75

F  Lama. Lubichow Pr. Stargard 23. 4. 9 0,0898 — 270
R.Woesner.Ehl.(^.).Hochstüblau 23. 4 .1 0 '/, **) — —
Frau E. Lietz. Gr. Pulkowo Gollub 28. 4. 6 10.0347 6o,1 o 75
E. Iantzen. Neugolz Dt. Krone 21. 4. 9" . 78 3315 146,85 514
M . Tuszynski. Eichwalde 
O. Heyer, Niederzehren

Löbau
Mariemverder

25.
20.

4.10  
4. 9 48.58! 339,! 5 " l50

W . Zeruch. Neuenburg Neuenvurg 22. 4.11 0.2 — 814
I .  Sobiechowski, Mlewo Thor» 25. 4.10 14.2711 211,36 150
F. Masalon, Ehl., Plassowo Tuchel 20. 4.10 9,177 14,46 24
V. Schlah, Kollnerhütte Neustadt 29. 4.10 10,856 24,72 60
Herrenlos. Langfuhr Danzig 23. 4.10 0.0841 — 10509
F. Schillinger, Saspe 28. 4.10 0,067 360
Frau Zielke, Sullenschln Karthaus 25. 4. 9 11.7824 45,33 546
A. Ewald. Oliva Danzig 25. 4.10 6.0845 — 3300
I .  Nadolski. Iwitzno Pr. Stargard 30. 4. 9' , 0,2157 0,54 45
M.Klaffki, Ehl., Elbmg. Stadtf. Elbing 28. 4.11 0,0805 1780
K. Fischer. E h l. Bollwerk.Hohe 29. 4.11 0,1665 - - 204
I .  W itt.Danz , Vorstadt. Graben Danzig -1. 4.10 0.N45 — 1067
F . Geddert, Podwitz Culm 27. 4.16 0,347 0,45 21
P . Schnridt. Neubrück Graudenz 21. 4.10 25.306 373,38 150
Frau E. Lewicki, Krzeminiewo Neumark 28. 4.10 9,24 38,52 75
A. Komischke. Eisenhammer Schlochau 22. 4.16 — —
I .  Manerowski, Bachor Strasburg 25. 4. 10» , 23.885! 178,38 135
Th. Ebert. Zkgonkenberg Danzig 30. 4.10 0,038 — 3490
F . Schramm. Bnesen Brieien 28. 4.10 0,2113 1,08 1185
P . Riedel, Terrefchewo Neumark 30. 4. 10 4,7815 11,16 85

Ostpreußen. 
R . Piorkowski. Wehlan Wehlau 21. 4 .10 0,1664 1790
G . Kulow. Arys Llrys, 

Tapiau
23. 4. 8 08068 8,07 3715

E. Ficke, Perkuiken 22. 4.10 15 9282 88,62 90
V . Kruck, Wartenburg Wartenburg 22. 4. 9 0,9475 0, ?8 100
Frau A. Scherhans. Königsberg.

Vorstadt, N . Distrikt Königsberg 24. 4.10 — 3150
F . Krupkath. Iohannisburg Johannesburg 5. 4. 8 0,387 0,30 2134
W . Broszies. Kl. Baqnowen Sensdurg 23. 4.10 0,382 1,92 24
E. Watff Königsb., MMelhufen Königsberg 21. 4 10 9,0739 — 2950
Frau H. Praust, Haberberg 23. 4.10 — — 5361
F.Fehlau.K3nigsb., Steindamm 28. 4.10 2,0811 — 3666
E. Holz, Königsb.. Mittölhufen 30. 4.10 0,114! 5960
I .  Fedrau, Braunsberg Braunsberg 20 . 4.10 6,0 W5 — 2300
K. Pernak. Vrlowen Lialla 25. 4.10 9.541 30,00 24
S . Waschik, (^ ), Solddhnen sp 25. 4.19» , 0.371 3,66 —-
V . Wilengowski. Gimmendorf Neiden bürg 25. 4.10 4.976 b,3ö 18
H. Joseph. Soldau Soldau 21. 4.11 0.068 0.51 2882
A. Eichhoiz. Kerstinowen Sensburg 30. 4.10 8 M 24 41,31 60
K. Müller, Ehl. Iogschen Pillkallen 22. 4.10 5.483 54,51 36
D. Szonn u. Mtg.. (^ ), Jode.

krankt Heydekrug 25. 4.10 0.694 2,07 75
G. Stakelies. Rosenwalde Hernnchswalde 2 l. 4. 10 25,8 ca. 250 150
E Preuß, Hugenberg Stallupöüen 30. 4.10 !42,97 ea. 475 366
F. Paeschin, Ehl., Lesgewang- 

minnen Ragnit 22. 4.10 72/669 862,74 66
W w. E Butzkies. Gn »ballen Heydekrug - 0. 4.10 1,6378 0.6ö —
A. Nahn, Liebemühl Osteiode 25. 4 . 1l 6.732 13,35
F. Domnlk, Lykusen Neidenburg 22 4.10 13,5 34,2' 45
F  Elbel. Hasenberg-Mühle Osterode 22. 4 .10 76.3778

6,074
417,09 315

G. Ponlatowski. Mykolalken Lyck 25. 4.12 — 18
M . Dubnitzki. Hellmahnen 28. 4.11 72.5227 98,?9 105
Fratt A . Spalding. Kl. Lensk Soldau 25. 4.11 26,349 163 105
O. Wlodowski u. Mtg., Stabi.

gölten Allenlleln 24. 4.10 12.8179 20,07
W w M . Buchholz, Tafelbude Osterode 25. 4 .11 ' , 1,346! 1,83 38
G. Marx. Allenstein Allenstein 25. 4.10 9,0703 — 5225

K o p f  w i e  v o r .

vs ipr.ird««.
A. Klimmet, Allenstein 
Frau M . Brauer, Weepers

F. Seidenberg. Gtlkendorf
Pake«.

F  Jarczewski, Ehl., Ostrowo 
S t. Wleezorek. Ehl., Mauche 
I .  Zawidzki. Naczyce 
B . Rybickt, Wilkowya 
A. Kowalski, Weißenhöhe 
A. Poslednik, Pafierby 
P . KehlerL jr.. Schlldberg 
I .  Iankowski, Ehl., Kolirz«

kowicekal
Frau H  Adamska. Schroda 
E Mania, E h l, Wollstein 
A. Krüger, Netzthal
V . Szczerbinski. Posen-Wilda 
I .  Bartkiewiez, Ehl., W illiary 
A. Ulm. Ehl., Mur.-Goslin 
K. Wandel, Laski
E  Zaremba, Swiba
W . Schmidt, Posen-Iersrtz 
W . Kttbiak, Ehl., Wyssogotow,
H. Lewandowski. Wallischei
A . Pawliczak, (.4). Varzenczewo
I .  Ziemst«, Kleinlinde 
P . Kraska, Strzelewo 
A. Dubietewski, Ehl, IarNschill 
Frau I .  Kanarek. Brückenfeld 
M . Mroz, Drewno
K. Derezinski. Ehl., Cegielnia 
R. Helntzelmann. Pos.-Fischerei 
I .  F?ntzel. Wiuiarn 
I .  Walter Posen-Iersitz 
A. Ulm, Mur.-Goslin 
K. Dyczkowski, Rogasen 
Frau R. Blnm. Samter 
W  Talarczyk. Wleszczyczyn 
I.Rodzmiarek, Ehl.,Zbrudzewo 
I .  Olewski. Wreschen 
F. Gierig, Ehl.. Prinzenthal 
F. Puppet, Ehl.. Dleichfelde 
A. Seidel. Ehl.. Dromberg 
I .  Preuß, Hohene'che
F. Fahrenwald. Filehne
G. Dlaling. Filehne
I .  Kozlowski, Podwidz
0 . Lehmann. Mongrowltz 
D  Wolny. Wojnowice
F . Foltynawitz. Ehl.. Alt-Obra
1. Krzyzanomski. Kostschin
E. Kempka, Duschnick 
Eh. Ratasczak. Schwirls
F . Serwa, Kielpür 
I .  Klessa, Czarnikau 
A. Links. Walkowitz 
F. Fahrenwald. Selch owhammer 
W w. E. Parthun. Stoewen
E. Streich. Schneidemühl 
I .  Protzet. Gollantsch 
R. Kraszewskt. Ehl., Schotten
F. Lizak. Dobzryca
S t. Orchowskt. Birkhausen 
I .  Sikorski, Mogilno 

P om m ern.
E . SchSnberg, Eagesm 
Aecum- u. E!ektr..Werke. A.«G 

Altdamm
S t. Amberq, Neustetlin 
A. Gast. Dütow 
R . Wieck, Bublitz
H. F . Sroggel L  Eie. Kolberg 

desgr
W w. L . Albrecht, Höckendorf 
E. Dartz. Gollnow 
Frau A. Langner Grabow 
E. Beckmann. Greifenberg 
Frau S. Mische u M tg., <L).

Heringsdo '
G. W aN», Ehl., Barth 

desgl.
M . Piper, Ahlbeck 
W w W . Schubert. Grünhof 
O. Beschoren Plöwen 
K. Köhler. Loddin 
W w. A. Galetta u. Mtg.,

A. Wettze, (L>. Grelfenberg 
W w. F . Bach u. Mtg.Luggewb 
O. Bengsch, Stralsund

Allenstein 22. 4 10 0,06
Saalfeld 25. 4. 9 61,88 194,04

Marggraborva 27. 4. 9 0,684 3,78
29. 4. 9 11,4172 21.60

Heinrichswalde 28. 4. 10 56,678 l 422,45

Ostrowo 24. 4. 9 0,729 9,27
Wollstein 21. 4. 9 ca 7 ca. 35
Adelnau 21. 4.10 —

Iarotschin 27. 4. 9 36,93 181,65
Wirsitz 21. 4.19 1,766 3 t,63

Nawitsch 21. 4.10 0.85 10,47
Schildberg 21. 4.10' 2 0,739 21,30

28. 4.10» 2 ca. 7,8 ea. 25
Schroda 25. 4.19 — —

Wollstein 28. 4. 9 0,3686 0.90
Wirsitz 25. 4.10 4,1054 . 34,68
Posen 20. 4. 9 2.8272 38,07

20. 4.10 , 0,"672 —
Rogasen 20. 4. 9» , 0,1373 —
Kempen 20. 4. 9 ' 3.411 19,92

27. 4. 9 —
Posen 22. 4. 9 0.0/02 —

22. 4 .1 0 '/, 22.4 107,82
27. 4. 9 0,14 —

Schmiege! 25. 4.10 0,263 2,91
Schrlmm 16. 4. 9 6,978 9.65

Bromberg 22. 4.11» , 0,3163 1,32
23. 4.11 23 8368 165.09

Witkowo 20. 4.10» . 8.32 39,48
Znin 18. 4.10 24,528 24!.77

25. 4.10 2,887 9.30
Posen 29. 4. 9 0,0315 —

27. 4.10' ^ 0 0675 0.81
29. 4.10» 2 0,1249 —

Rogasen 24. 4. 9 ' ^ 0,2066 —
27. 4. 9' , 0.235 —

Samter 20. 4. 9 —
Schrimm 30. 4.10 8,648 ! 12,20

23. 4.10 27.688 95,88
Wreschen 22. 4.10 0.6501 —

Bromberg 21. 4.11 0,6901 —-
25. 4 11 0,48 3.57
29. 4.11 0.0257 —
30. 4. 4 5,059! 59,46

Filehne 21. 4.11 — —
21 4.10 6,948 10.71

Witkowo 27. 4. 6 — —-
Wongrowitz 22. 4. 9 0.3981 1.05

Grätz 28. 4. 9 2,1086 ca. 28
Koschmin 25. 4. 9' , 6,09 36,96
Pudewitz 25. 4.11' 4 0,227 3,96
Samter 25. 4 10 0.766 14 76

Schwerin 30. 4.10 54,919 146.67
Wollstein 28 4. 9 12,7953 94,02
Czarnikau 21. 4. 9 0.1026 30,42

25. 4. 9
Filehne 23. 4. 11 6,414 42,06

Schneidemühl 28. 4.10 7,9972 8,S8
29. 4.10 0,1393

Wongrowitz 29. 4. 9' 2 0.3217 3.09
29. 4. 9 0,299 1,65

Koschmin 29. 4. 9' — —
Bromberg 28. 4.11 323014 1509.42
Mogilno 28. 4. 9 0,38 9,48

Ueckennünde 25. 4. 9 '4 0,2205 —

Altdamm 20. 4.10',., —
Neustettln 20. 4.11 —

Bütow 20. 4.11 5,364 30.60
Bublitz 30. 4 10 5.040 0,33
Kolberg 30. 4.11 4.135t —-

23. 4.11 *** ) - -
Altdamm 25. 4.10
Gollnow 23. 4.10 — —
Stettin 21. 4.10 0,6455 —

Greifenberg 28. 4.10 0,0770 1,38

Swinemünde 27. 4. S 0,3392 0,27
Barth 27. 4. 9 CU>4 ' —

27. 4. ! l 0,06 —
Srv'ne münde 27. 4. S 0,066! —

Stettin 24. 4.10 0.171 —
30. 4. 0 " * ) —

Swi nemül̂ de 20. 4. 9 0.432 1,59

20. 4. 9
Lreplow a. R. 25. 4. 9 0.314 7.38
Greifenberg 29 4.10 0.25 1.11
Lauenburg 25. 4.10 5 / d 24,36
S tra llund.>25. 4. v 0.0617

1840
156

36
549

7503
45

228

2836

36
1647
1116

2362
655
69

Il'ySD
SO

11530
54

36
105
36

165
60

16 626

8550
636

481,60

75
90

2625
4606
2707
1915

36
647
418
120

3241

2204
400
!70
700
672

293

294
526

1560
135

^ 5 0
475

1952

2543
3600

690
2324
5838

1047

832
310
900
60

*) Neuer Termln.
**) Diverse Grundstücke.

***') Verschiedene Grundstücke. 
****) Mehrere Grundstücke.

Gruiidstiicksverliims.
Von der LopotLkr'jchen Besitzung in Podlvih, Kreis Culm, sind 

noch abzugeben:
1. eine Parzelle mit zwei Katen und Scheune in Größe von 35 Morgen 

einschließlich 5 Morgen Fischteich.
2. einige kleinere Parzellen besten Ackers,
3. das Restgut von rund 150 Morgen mit reichlichen Gebäuden, lebendem 

und totem Inventar und Vorräten.
Anzahlung rund 30 000 M .
Günstige Kauf- und Beleihungsbedingunge.
Anfragen werden erbeten an die

Deutsche Banernbank für Westprentzen,
G .  m . b. H .  in  D a n z i« ._________________ __

s I L r s L G n e L s  T f f s I S u n « » ,
idr xSiUextzvvL VVi„vv uvä Lvvvvv äem Ltvüium Lvr velrds^avLs»

Solost-Unlei'i-ivIiis-VVei'Itv^iL
vvrduackv^mit v rleN to kE »

Lsr»««ss^6dsQ von»
ILeNIsLvrt vvr, L-r«»I«»vo, O.

L SS L»ror«8ssr«^ »,»
M!» Ltuälovsvstült 
vLs LoLrorlnnoa- 

Svmlnsr 
>r krLpsrLvä 

votẑ LlttvIseduNokrdr 
v «  rLonsvrTÄiopmm 
vo r X avM orm

VLS S^WNLSlllM 
vas keaI§^DNL5lulü' 
vlo  vdorrsLlsokulo
0 .  ^dlturlsvIoa-LxLM. 
vor L1n1.-rro1vM!§o 
vlo  »Lmlvlrsvdnlo 
vo r Lzsroum
F e S v s  H V v r k  tls t jkL vkL L  

lLivrolvo Llsksr 
^ Q v 1<ZdtSSSQäUQ§0Q vUv)

-... ............. - >» »r»/
VLvvissvllsebLNUvdvvUntsrrL^QL,- 
vvrks, Llsrdoä» Kustiv. ^Sstrsv 
ksrvv VorkvQvIvissv vor/ms uurl 
ksdsv clsv r^svk, ävQ StuLrvrsnclsn
1. «Leu Vssved visssvsHdskUiokvr 

^,kf»nsr»Itsn vollständig ru 
rvlrsn, dsQ Sekülvn»

2. viv« umfssssnüs.Fsciiog-nsVUllvng, 
dvsovdvrs die^urod dva Sokul- 
vlltsrrivdt ru/Srvvrd«vd. Lvaat- 
Oissv Lv vs^SedLkkva, uvd

S. lllvortrskklteUsrWvisvLakkxsmsa 
vorrudsr-nen.

V v l SonKdoLMto 
or vlrs. geb. Norm  

vlo lbonsvlrlsokottr. 
seku!»

vlo  ^«kordousedulo 
vlo  lLvdvlrtLekottl. 

UoekreLuloLlefSrvvxei» ck V0 
sv L A»rk r.2S.) 
a u lL V L Q L  d o r o ltv iM s K t

«Gaosdlai»» v o »  s —

Visv>< 2v«ck Mird d»durek
rvioht,

ä . dLss>l«rv»r«eeioke v1»»svsed»fr. 
ljed-r^odrsurtLUso 
vklrd. x

6. d»s, äor in »o »in*
ksotzve »no^ell'uMoksi' Vslr» or- 

vird. auss zvdvr dvn 1»vkr* 
»tolk vvrrt-d-xm urs. und 

V. d»»» doi dem driettiedv» fsr»«
ontsriUvkl »uk rüs Ivetvkeusi!» V«e- 
«ntrgunz ̂ vdv» SedNxrr llllokrivkt 
gonommvn vstrd.

rLioitLO S r o s e S r ü r v  s e rv ile  
Ä d o r  d e s ta n Ä S L L H  L x s M L Q L  s ^ t t t is r

OrLndUcke Vorbildung ?:ur ädlexunA von /^uknLbme- und ^b»ckick^»E 
^rükunxen us>v — VoUstLndi^er LrsLtr für den ScbuiunterricktX

/  Sonness Ac. t-iaekifeict. VbniaA, polZcism 8 . o . X

L ur VeKSrnpkuns von Nnornusksll, Sekuppvn,
^«ek»n cker Koptknut ver-^venclen Sle nur

.Ol« kcopknerven weräen niekt serelrt. sonckern ,
?nur<dls NnarpaplNen mllü ru  neuer TLt!§keU 
nngerexl. IVSekentlrck 2 —3 mal SLnkt in üle 
Xopkksul elnreiden. äaker oekr sparsam 
Verdrauek. Oeka^va'

n n n n n n i - i k L r o e k -
dllcket «in Sekutrmlttel Haarkrankheiten, cli« sick
üurek vernscklüssigken LaarauskLlI einstellen können.
O»s N a rr vürü »eiöenvveick unö xiLnrenö.

Jede Nareke entkilll neuesten Spritrverscklug. 
vekav»  ist Lrrtliek susprobiert unö vmpkoklen« 

preis p. pl. 54. 2.— u. 4 .—
Vepot,:

vrogerie Sago vlaass, Seglorstr. 22.

«Iiig rp rlg t i , l .

" L L V '  Si-enns8s e I 8 p ir i1us
M I I W N ,  l H u d u s ,  M g s g i i z s s I I .

I ? I« 8 « I> v  A i r .  1 .— , S -  u .  S - .
LU,i» se»«. v,»» l» Sie ki-sed, „Vssaslstslosr Mrcdsri"

V L  O K v r lS  LLZLS« O L » » i8»-

Nr......................  sW
In h .:  v .

Ktmiitriiilterkicht,
wird erteilt Neust.

TI,--"'- i,L 
B c o m b e rg e N ^ < H

Gilt. bürgt. Mlttll!!s-inu.Ks,-
Hause. Pension Lvderüer, Aao

^legantmöblH8
elektr. Licht. Burfchengel., Bao. ^  
vermieten Attitüdlischer

1I l . . s « t m ö b l .K L
oder 2 als Wohn. und Schlasä^^kt^. 
gleich bill. z. verm kermer,
KSröbl. Zimmer, mit auch ohne

zu vermieten Elisabethst^ ^ K  
Möbt. Vo-derzim. M  2 H A 7.p t^  

zu vermieten Kl. Marktstrav^

W u t .  « löd l.
Ecke N-ustSdt. Markt un S S -re^ -

zimmer
Möbl.  ̂ ^

15. d. M ts. zu verm. Tuchm a^> ^  ^

der darunter befindliche so
auch zur Werkstätte zu benutze 
fort zu vermieten. Anzufragen
^ . D .  8 e I .N S r ä e , - .  S c h l K - - ^

Möbl. Wohnung mtt Durfche^
n M t« Ni>rn7. Tuckmacher^.

r-MMMMU
»I. Alton. u. Küche f. 375 M -

8X S  m,
Lagerkeller
i, zu strf- od. später Zl» „ H "  zu t

Strobandsiraß^

I

l ,

n unserem
I .^ n d  2. Etage, je l  W -V-""'b  
1. Oktober zu vermieten. m.

« _____ _ ^

baldigst zu vermieten. ^ /» fl
L .  k .  S v k l i e d o »

Serbcrstrahe


